
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

304 (2.7.1928) Montagausgabe



Monkag - Ausgabe .
Bezugspreis ; frei Haus monatlich ».10

ttn Boraus im Berlaa od tu de »
SroeiofteHen abnebolt ». XJt. Dur «otf lioft beaoqen monatlich 3.80 ÄjC .Einiciprelse : WerkiaaS-Nummer 10 4 ,« onntaas- Nummcr 15 J - Im stallnoficrpr Gewalt Streif AuSfveiruna ic.out der Bcitießcr kein « AniorNcke bei» ctiodtetem ober Nilbt- Erlckeinen bet
Äettuno Abbefiellunaen fännttt nurteweilä bis »um 25 d M auf den-ttonatSIevten »naenommen werden,
^ nreleevprels « : Die Nonoaretlle - Aeil«
ü ? -f Ttellenaelucke ftamtlien »unb ©cleaenhcttd=än »ctaen au » Badenermawaier Breis - Reklame-Zeile
« 7. erkier Stelle 8 ..W XJt.<8ei Wiederbolun« tarifitfter Rabatt,°er , K' SJiibtctnboItuna de « ZteleS bei«ertchtllckier Vetreibuna und bei Son-rurlen auner Kiakt tritt. HrfiillungS»
Ott und Mericht? siand ist ikarlSrub«.

Neue Vadische Presse Badische Landeszeitung
Derbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe , Montag , den 2. Juli 1928.

14. Jahrgang. Nr . 304.
Ciacatnm » » » Verla « » » >
: : Kerdi » o » h Tbleraartr » : :
Chefredakteur vr Wallber E -lmeider.
Vreftaeleblich verantwortlich^ Äür deutiik»
Politik u Airilchasisoolitik ' M Päfi&e :
für auswärt Politik ' S M Haaeneier;
für badilche Politik und Nackrickitenz
M Holilnaer : klir Kommunaloolitikt
lk. Binber ' iilr ^"kaleS unb Tvorti
V Bolderauer : für da» keuilleton »
E . Kel,ner ' «üi Over und Kon¬
zert : Cbr Her !le : für den San -
delSteil : » . stell) illr die Anieiaen :
A. RinderSvacker! alle in ffarlSrube.
Berliner Redaktion: Dr lkurt Mctaer.
PVrnon -erliei" 4050 4051 4058 «058 4054
Geschäftsstelle; Kirkel - und Lamm»
nrafte - Ecke postselieekkonto : KarlS-
rube Nr 83 .19 Beilaeent Volk und
ßeimat ' Piterartltbe llmlckia» Roman -
Blatt ' Svortblati k̂ rauen.Zeituna /
Wandern und Reifen Saus unbKarten ' SarlSrnber BeteinS - Zeitun»

Deutsch ist die Saar !
Sine machlvoNe Kundgebung in

Keidelberg.
Der Wille zur Deutscherhaltung des Saargebletes .

- - Heidelberg , 2 Iuß . Auf der 8 . Tagung des Bundes
der Saarvereine wurde gestern folgende

Entschließung
einstimmig angenommen :

„Berufen vom Bunde der Saarvereine haben sich in Heidel¬
berg Männer und Frauen aus dem Saargebiet und dem übrigen
Deutschland versammelt , um die Aufmerksamkeit der Welt auf
das Saargebiet zu lenken . Der Versailler Bertrag hat mit
feierlichen Versprechungen gebrochen und das Sclbstbestimmungs -
recht der Völker verletzt : dasVolkanderSaarist einer
Gewalt unterworfen , über die es nicht gefragt worden
ist Der Versailler Vertrag hat im Saargebiet und darüber
hinaus , entgegen allen Grundsätzen der Demokratie , das Rechtder mitbestimmenden Teilnahme des Volkes an Regierung und
Gesetzgebung beseitigt . Die fremde Regierung , die für die Eigen -
art des Saarvolkes kein Verständnis haben kann , hat die Rechteund die Wohlfahrt des Volkes , deren Sicherstellung der Ver -
FatUcr Vertrag versprochen Ha4 , vi«lfach mißachtet . Der
fremde Heeresdienst , der im Saargebiet noch immer , notdürftig
verkleidet , stattfindet , widerspricht den Karen Bestimmungen
des Vertrages . Der unterirdische Abbau von Kohlen
unter der Grenze hinweg erschüttert die Grundlagen der Wohl -
fahrt des Volkes . Durch die Uebereigwung der Kohlenschätze cm
einen fremden Staat , für den sie lediglich ein Ausbeutungsobjekt
sind, durch die Ueberfrenrdung der einheimischen Unternehmun -
gen . die eine Kavitalbildung im Lande unterbindet , durch die
naturwid '-ige Lockerung der wirtschaftlichen Verbundenheit mit
Deutschland

siecht im Saargebiet die Wirtschaft dahin .
uud sie wäre schon zusammengebrochen , hätte das deutsche Vater -
land nicht immer wieder trotz seiner eigenen grossen Not über
die schlimmsten Folgen hinweggeholfen . Di« Arbeiterbevöl ?e-
ning des Saargebietes leidet bittere Not . Der feste Will «
des Volkes an der Saar , das rein deutsch ohne jede fremde Bei -
Mischung ist. fordert fortgesetzt und einmütig

die Wiedervereinigung mit der deutschen Wirtschaft und der
deutschen Regierung .

Das Volk an der Saar ist sich bewußt , damit auch dem großenGedanken der Völkerversöhnung zu dienen ; es erkennt die Gefahrfür die friedliche Entwicklung Europas , die mit der Entrechtungverbunden ist ; es warnt vor der Begehrlichkeit , die die wirt -
schaftlichen Beziehungen zu Nachbarbezirken über die Grenze ,wie sie sich überall in Grenzgebieten finden , ausschlachten will
zum Vorteil des Mächtigeren . Mit Abscheu weist es die neuestenPläne gewisser französischer Kreise , die das klar umschriebeneReck»t Deutschlands , di« Gruben zurückzukaufen , vereiteln wollen ,zurück.

Aeukerste Gefahr ist im Verzug «.
Ts gibt nur eine Abhilfe : ein Ende zu machen mit dem Saar -
eipcnmeui des Versailler Vertrages , das sich in acht Iahren alsvöllig verfehlt erwiesen hat . durch di« ungeschmälerte Rückgabedes Saargebietes und seiner Kohlenlager an Deutschland .

"
Im übrigen wuchs sich die vom Bund « der Saarvereine in Hei -oeiverg veranstaltete Arbeitstagung zu einem gewaltigen Deutschtum -vekenntnis aus . Der Vormittag war angefüllt mit einem politischen

» iL , QUS einer 5RciI>c COn beachtlichen Vorträgen über diepolitisch « und wirtschaftliche Lage des Eaargebietes bestand Sowrach Professor Dr . Moldenhauer über „Die Saarfrage im
Gahmen der deutsch-französischen Verständigungspolitik "

, wobei er
^ iemenceauschen Fabel von den 150 000 Sarfranzosen dieI Quittfch unanfechtbare Tatsache gegenüberstellte , daß bei Ausbruch»es Kriege ,

keine 100 Franzosen im Saargebiet
^ ben . Trotzdem aber find in weitesten Kreisen Frank -

m auf das Saargebiet bis heute noch nicht aufgegeben
m - .

® enn Frankreich die von seinen Staatsmännern prokla -
~ tette Friedensbereitschaft wirklich beweisen will , so müsse die erste

c Räumung des noch besetzten Gebiets und die gleichzeitigernahme einer unbeeinflußbaren Abstimmung im Saargebiet sein-von den vielen sonst noch gehaltenen politischen Referaten
S rf!

* nUt ^ tväbnt bag von dem Saarbrücker Stadtverordneten
SSfar

"1 '
ttr?

e t " &er Zukunft der Saarwirtschaft "
, das von

«
et Wilhelm über „Frankreichs Kulturpropaganda an der

di * T- ' DOn Direktor 85 ff I er . Berlin über „Die Not und
nnfrfi - t *

eU
t
'

t
1*" arbeitenden Bevölkerung an der Saar " und das des

M>Ir i ? t -- " k*" Vorstandsmitgliedes des Arbeitsausschusses Deut »
~ . ^ rband - Draeger » Berlin über „Das Saarunrecht und die
Kriegsschuldlüge " .

3um Schluß des politischen Teils sprach der deutschnationale
^ 'Stagsabgeordnete Dr . von Dryander über das lhema

Treuhandgedanke und fe <nc Mißhandlung im Saargebiet "
stellte an die Spitze seiner Ausführungen die Feststellung , daß

das Saargebiet ein unmögliches Gebilde
und — wie das besetzte Rheinland — ein ständiges schweres Hemm -nis leder friedlichen Aufbaupolitik in Europa darstelle Das Diktatvon Versailles mache den Völkerbund zum ..Treuhänder " andstatuiere damn die Verpflichlung die Regierungsgewalt und diedamit verbundene „Nu ^ nießung des Staatse ' gentums zu treuen Hän -den zu handhaben Für die Interpretation des Begriffs im Vor -lailler Vertrag kämen Rechtsanschauungen der beteiligten Vertragsstaaten nicht in Betracht . Die Begriffsbestimmung werde aus «

schließlich au, dem Vertrag selbst herzuleiten sein. Das Treuhand .
Verhältnis verpflichte den Völkerbund mindestens zu absoluter Un -
Parteilichkeit und absoluter llneigennützigkeit . Diese völkerrechtliche
Pflicht sei durch den Begriff der treuen Hand stark ethisch unterbaut .
Der Völkerbund müsse die Regierung so führen , daß der anerkannte
Träger der Staatsgewalt , nämlich das Deutsche Reich , nicht benach -
teiligt werde . Der Treuhandgedanke sei aber im Saargebiet
geradezu mißhandelt worden Dr . von Dryander führte hierzu aus
der Verwaltungspraxis des Völkerbundes an der Saar eine ganze
Reihe von Beispielen an , so die francophile Zusammensetzung der
Saarregierungskommission , die Besatzungsfrage , die Uebertragung
des Schutzes Saardeutscher im Auslande an Frankreich , die Beein -
trächtigung der deutschen Staatsangehörigkeit der Saargebiets -
bevölkerung durch die Schliffung der sogenannten Saoreinwohner
usw Wir hätten daher allen Anlaß , immer wieder vor der Welt
zu betonen , daß die im Saargebiet herrschende Tyrannis nicht nur
alle demokratischen , sondern alle in der Kulturwelt selbstverständlich
gewordenen Grundsätze über die Mitwirkung des Volkes an der
Bestimmung seines Geschickes in grober und frivoler Weise verletzt .

Den Höhepunkt und zugleich den Abschluß der 8 . Tagung des
Bundes der Saarvereine bildete die große Kundgebung für das ab -
getrennte Saar - und Pfalzgebiet im Schloßhofe des Heidelberger
Schlosses . Mehr als 1200 Saarsänger des Saarbrücker Sänger -
bundes , eine nach Tausenden zählende Teilnehmerzahl , darunter viele
Hunderte , die aus dem Saargebiet herübergekommen waren , waren
versammlt , um dem Weckruf aus dem und für das Saargebiet
„Vaterland , Deutschland ruft dich !" auch sichtbaren Ausdruck zugeben .

Dabei hielt der Vorsitzende des Bundes der Saarvereine , Senats -
Präsident Andres -Frankfurt a . M . die Begrüßungsansprache . Am
Schluß seiner Ansprache wurde ein Telegramm des Reichs -
Präsidenten verlesen , daß von der Menschenmenge mit stürmt-
schein Beifall aufgenommen wurde . Bürgermeister Wielandt - Hei -
delberg richtete an die Versammlung einen herzlichen Willkommen -
grüß . Darauf führte Stadtschulrat Bongard - Saarbrücken , Vorsitzen -
der des Saarsängerbundes , in einer Festansprache u . a . aus :

^Deutsch war die Saar , deutsch ist die Saar , deutsch muß und
wird die Saar sein und bleiben , wenn sie überhaupt sein und

bleiben , leben und blühen soll."

Reichsminister a . D . Bell sprach unter dem Leitgedanken
„Ganz Deutschland hört ! "

Mit unvergänglich goldenen Lettern , führte er u . a . aus , bleibe in
die deutsche Geschichte eingetragen , mit welchem Heldenmut deutsche
Frauen und deutsche Männer , wie am besetzten Rhein und in der
Pfalz so namentlich auch an der Saar die

Feuerprobe für deutsche Gesinnung , für Nibelungen - Treue zum
armen und gedemütigten deutschen Vaterlande glänzend bestanden

hätten . Dem Ruf der gesamten Saarbevölkerung : „Wir wollen frei
sein wie unsere Väter waren " antwortete vielmillionenfaches Echo
aus allen deutschen Gauen und auch aus dem Ausland : „Wir stehen
zu euch, bis zum Tode getreu , in Blutsbrüderschaft unauflöslich mit
euch vereint .

" In der Weltatmosphäre habe sich während der letzten
Jahre manches zum Besseren gewandelt . Mit den brennenden Proble -
men der Völkerversöhnung und des Weltfriedens sei aber die noch
verbliebene Gestaltung der Saarfrage schlechterdings unvereinbar .
Der allseitige Ruf nach unverzüglicher Wiedervereinigung von Saar -
land und Saarbevölkerung mit dem deutschen Vaterland darf nicht
ungehört verhallen . Wohl wisse der Rheinländer die besondere
Mission der Rhein - und Saarbevölkerung zu werten ,

Brücken zu schlagen zwischen Deutschland und Frankreich,
zwischen deutscher und französischer Wirtschaft und Kultur . Aber
notwendige Voraussetzung zur Durchführung dieses Friedensgedan -
kens , dieses Kulturproblems sei die unbedingte Gleichberechtigung
und die schonende Berücksichtigung aller nationalen Belange auf
beiden Seiten . Opferwillige Taten bewiesen unseren ehrlichen Ver -
ständigungswillen , wie wir aber die Ehre und das Ansehen aller
anderen Kulturnationen sorgsam achteten , so wollten wir auch

deutsche Ehre , deutsch« Würde , deutsches Ansehen geachtet
und gewertet wissen,

nicht zuletzt an der deutschen Saar .

Die französische Gruben-
Katastrophe bei St . Elienne

83 Opfer eines Grubenbranöes«
Der sranzösische Arbeitsminister am Unglücksort .

Tll . Paris , 2 . Juli . Zu der fürchterlichen Katastrophe in den
Gruben la Moliere bei St . Etienne werden folgende Einzelheitenbekannt : Infolge einer Feuersbrunst , die den Einsturz eines Luft -
schachtes verursachte ,

wurden 63 Grubenarbeiter , darunter etwa »0 Franzosen und
19 Polen und Marrokaner erstickt .

An der Unglücksstelle arbeiteten 570 Bergleute .
Die Bergleute stürzten nach den Förderkörben . Viele Arbeiterkonnten die Aufzüge jedoch nicht mehr erreichen . Während die För -

derkörbe unter ständigem Geläut der Alarmglocken die Bergleutezu Tage förderten und die Angehörigen der in der Grube beschäftig -ten Arbeiter nach dem Sitz d -r Verwaltung eilten , leitete diese die
ersten Hilfsmaßnahmen ein . Ergreifende Szenen spielten sich ab .als die ersten Verwundeten auf Vahren oder auf ihre Retter ge-
stützt und die ersten Leichen an die Oberfläche kamen . Der Hof des
Verwaltungsgebäudes war bald derart mit Totenbahren angefüllt ,daß nur noch ein enger Gang frei blieb . Die Deputierten . V e r n a yund Durafour . früher Arbeitsminister , haben bereits das Kam -
merpräsidium wissen lassen , daß sie den Arbeitsminister über die
Schuldfrage interpellieren werden .

Der am Sonntag vormittag eingetroffene ArbeitsministerBardieu hatte eine längere Konferenz mit der Grubenverwaltungund den Bergarbeitervertretern über die Ursachen des UnglücksEr weilte selbst längere Zeit unter Tage , um sich von den Zustän -
den auf der Grube ein Bild zu machen . Die Grube hatte nur eine
einzige Fördersohle in 350 Meter Tiefe mit einer Zwischensohle ineiner Tiefe von 220 Mdan . Hier arbeiteten ungefähr 60 Berg -leute . Samstag morgen gegen 7 Uhr spürte der mit d£ Über¬
wachung des Postens betraute Steiger einen schlechten Geruch und
Rauch Kurz daraus stürzte der Schacht für komprimierte Luft einDa die komprimierte Luft auf das Feuer wehte und einen Luftzugim umgekehrten Sinne hervorrief , waren

von Anfang an die Lösch- und Sicherheitsmaßnahmen sehr er-
schwert .

Um ^ 9 Uhr erfolgte ein zweiter Einsturz , der auch die Rettungs -
Mannschaften gefähidetê Der Schrecken wurde noch durch plötzlich
einsetzende schwere G 'witter vermehrt Bei den Bergungsarbeiten
,eichneien sich ,wei Geistliche aus die sich unter Tage der Geborge -
nen , V rwundeten und Sterbenden annahmen ^ Im Lichtspiclsaal der
Grube der jetzt einer Leick>enhalle gleicht , sind bis jetzt 45 Tote auf -
gebahrt

Am Montag werden alle Bergarbeiter des Loire -Beckens zumZeichen der Trauer eine Feierschicht einlegen .
Die Beisetzung der Opfer erfolgt wahrscheinlich am Dienstag .

Ein Zugunglück
im Berner Oberland .

Eine Person getötet , mehrere verletzt.
TU . Basel , 2. Juli . Am Sonntag abend stürzte ein Zug der

Berner Oberlandbahn zwischen Wilderswil und Zweilütschinen in
einen Wildbach , nachdem kurz vorher die über diesen führende kleineBrücke infolge eines heftigen Gewitters vom Wildwasser weggerissenworden war . Der Zug wurde von zwei Lokomotiven gezogen . Mäh -
rend die vordere Lokomotive bremste , fuhr die Hintere in gleicher
Geschwindigkeit weiter . Die erste Lokomotive wurde ins Bachbett
gestoßen . Der nachfolgende Gepäckwagen und zwei Personenwagetürmten sich auf diese auf . Eine Dame wurde getötet , zehn in de
Schweiz wohnhafte Reisende teils schwer, teils leichter verletzt . Ferner wurden auch noch einige Deutsche verletzt , so Auguse r k t aus Lörrach , der Quetschungen erlitt , während sei
Neffe Ludwig Merkt aus München Rückenbrüche davontrug . Quet
schungen erlitten auch Fritz Fließ sowie Dr . Hirsch und Frau un
sein zehnjähriger Sohn , alle aus Frankfurt am Main .

Ein welkeres Opfer
der „Ilalia "-Suche

X Berlin , 2. Juli . (Funkspruch .) Die „Montagspost
berichtet , daß von dem am Freitag von dem russischen Eisbreche
»Malygin " zur Suche nach der Lundborg -Erupp « aufgestiegene
Flieger B a b u s ch k i n bis jetzt jede Nachricht fehlt . Noch kurze Zei
nach dem Start habe Babuschkin mit dem Eisbrecher in Funkverbin
dung gestanden . Dann verstummte sein Sender .

Fieseler deutscher Kunstflugmeister
TU . Düsseldorf . 2. Juli . Im Rahmen des II . Rheinischen Flug

turniers wurde erstmalig die deutsche Kunstflugmeisterschaft ausge
tragen . Fieseler wu . d ' N in der Entscheidung 451 Punkte anerkann
während Udet mit 308 Punkten den zweiten Platz belegen könnt

Fieseler hol dam .t die Würi ' e eines deutschen Kunstflugmeister
für 1328 errungen .

Der „ Wettkrieg "-Fiim im Rheinland verboten .
TU Paris , 2 Juli Nach Mitteilung des Reichskommissars fü

die besetzten Gebiete hat die Rheinlandkommission auch den zweite
Teil des Films „Der Weltkrieg " für das besetzte Gebiet bis auf wei
teres verboten .

Millionenunterschlagungen einer S2- jährigen
TU . Paris . 2 . Juli Aus Versailles verschwand die dort woh

nende 62jährige Kassiererin Bourgeot nach Unterschlagung vo
2Yi Millionen Mark . Man nimmt an . daß sie mit gefälschten Pa
pieren in einem ausländischen Kloster Zuflucht suchen will .
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Der Liberale Tag in Berlin .
Berlin, 2 . Juli . ^Funkspruch.) Die Liberale Vereinigung ver¬

anstaltete am Sonntag im Reichstag einen liberalen Tag, zu dem
u . a . auch zahlreiche Abgeordnete der D .B .P . und der Demokraten
erschienen waren . Auch Reichswehrminister Erven er war an-
lvesend . Geheimrat Kahl teilte unter lebhaftem Beifall mit . daft
Reichsauß nminister Dr . Strefemann ihn telearaphisch ersucht
habe, den Versammelten die herzlichsten Grüße zu bestellen Geheim-
rat Kahl erklärte sodann, daß eine vollkommene Lösuna des Pro-
blems der Liberalen Vereinigung nur in der Wiederberst 'llung einer
zroßen deutschen Liberalen Partei mit parlamenta¬
rischer Einheitsfront gefunden werden könne . Die Vorau-- setzi' ngcn
hierfür seien bei d ' M offenkundigen Widerstand aus dem Lagerbeider zunächst beteiligten Parteien noch nicht aeaeben. Die zu be-
eitigenden Hemmunaen lägen in dem verbreiteten Irrtum eines
grundsätzlichen Gegensatzes von Demokratie und Liberalismus.

Frau Katharina v . Kardorff - Oheimb wies darauf hin .
last der liberale Gedanke eine gemeinsame Schranke vom Konservati -lismus bis zur Demokratie gegen die Sozialdemokratie aufrichtenÄnne.

Geheimrat Professor Dr. M e i n e ck e betonte , dost die bisher die
ie 'den liberalen Parteien trennenden Momente zursickzutretn be»
sännen . Ein überzeuater Liberalismus körne nur sc^ial versöhnend
lefinnt sein oder er sinke zum Bouraeois-Liberaltsmus herab . Ihm
chlast sich Oberregierungsrat Dr . Tiburtius an , während Rochus
Freiherr v . Rheinbaben ausführte, dast es eine Aufqabe des
Z 'beralismus sei , der Jugend wegweisend zu dienen . Professor Dr.Sergius » Heidelberg brachte zum Ausdruck, dast der Gedanke der
^usammenfchliestuna der liberalen Presse auch in weiten Kreisen der
Industrie und Technik Unterstükung finden werde.

Er verglich die Krisis des Liberalismus mit der der Industrie.Die diese durch die Rationalisierung bekämpft worden fei , müsse auch
>er Liberalismus zur Konzentration greifen . Es sprachen noch Frau
>. H ü ls e n - R e i cke , die die Gemeinsamkeit von Frauenbewegungind Liberalismus betonte und Geh , Kommerzienrat Dr . Schmitt -
Zraunschweig, der den Begriff „Deutsche Staatsarbeit " in die De-
■ottc warf.

An Reichsaußenminister Stresemann wurde ein Begrll -
ungstelegramm aerichtet. Der Vorsitzende betonte sodann, dast die
srage der Republik heute nicht mehr zur Diskussion stände. Er schloßnt einem Hoch auf Schwarzrotgold und stellte Ebert und Hinden-
urg als die vorbildlichen Führer hin.

Di« Versammlung nahm sodann einstimmig folgende Enb-
hliehung an : „Die heute im Plenarsttzungssaal des deutschen Reichs-
2ges aus allen Gauen Deutschlands versammelten Männer und
:rauen klagen die bü gerlichen Fraktionen in den Parlamenten an ,cm Geist »er Zeit nicht Rechnung getragen zu haben . Wir ehren
ie großen Traditionen der Vergangenheit .

Wir bekennen uns aufrichtig zum gegenwartigen Staat der
deutschen Republik . Wie bekennen uns zum grotzdeutschen

Gedanken und dem deutschen Einheitsstaat.
Räch außen fordern wird die Fortsetzung einer würdigen und

esonnenen Politik, mit dem Ziele der nationalen Befreiung und
?r Gleichberechtigung mit den großen Rationen der Welt . In
ilturellen Fragen lehnen wir jede Unduldsamkeit, wie den Kultur-
nd Klassenkampf ab . Wir erstreben Durchdringung aller Volks-
lichten mit modernem Rechtsgefühl. In der Wirtschaft tragen
ir aus voller Ueberzeuguna den Verhaltnissen der Gegenwart Rech-
>ng . Wir wollen einen sozialen Liberalismus, der der Persön -
chkeit ihre freie Entwicklungsmöglichkeit gewährleistet . Wir wol-
n eine soziale Politik, die das Verantwortungsgefühl des Einzel -
:n achtet. Wir treten ein für Erziehung des einzelnen Menschen
ir Führerpersönlichkeit . Wir müssen heraus aus dem Fürsorge -
rat . aus der bequemen Risikolosigkeit , die jedes Veranwortungs-
'wußtsein des Einzelnen erstickt. Darum find wir gegen den
taatssozialismus, der den Mittelstand in Stadt und Land , den
aufmann , den Handwerker und den Bauern, die wir zu den unsri-
m zählen , vernichtet, der die Freiheit der Beamten , Angestellten'.d Arbeiter einengt und ihnen Aufstiegsmöglichkeiten oerschließt ,
n diesem Sinne werden wir weiter arbeiten. Wir wenden uns
, die deutsche Jugend mit dem Rufe zu bewußter , tatkräftiger
litarbeit. Unser Kampf richtet sich nicht gegen das Gefllge irgend-
ner Partei . Wir richten aber an alle Liberalen in den Parteien
m heute , an alle noch abseits stehenden liberalen Männer und
rauen den Ruf : Fort mit allen kleinlichen Bedenken und Tren-
ingen .

Schart Euch zu « in« großen liberalen Gemeinschaft,
r Erhaltung des deutschen Bürgertums, zur Wiederherstellung
nes txmtfchen Vaterlandes!

Der Empfang der Ozeanflteger
in Kamburg .

d. Hamburg , 2 . Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters/ )
Di« drei Ozeanflieger kamen am Samstag nach Hamburg zum
offiziellen Empfang , nachdem sie vor 8 Tagen auf dem Flug von
Bremen nach Berlin « ine Zwischenlandung gemacht hatten. Auch
jetzt wieder herrschte in Hamburg große Begeisterung . Die Straßen
waren so reich mit Flaggen geschmückt , wie Hamburg sie sehr selten
gesehen hat . Schon von 2 Uhr an versammelten sich auf dem Flug-
platz Fublsbüttel die vaterländischen Verbände , der Norddeutsche
Automobilklub und viele andere Vereinigungen . Der Abflug von
Stuttgart hatte sich um längere Zeit verschoben , sodaß die Flieger
nicht wi« vorgesehen, um 3,16 Uhr eintrafen. Im überraschend
schnellen Fluge gelang es aber , die Verspätung zum großen Teil
wieder wettzumachen, sodaß die Flieger schon kurz nach 4 Uhr aus
dem Flugplatz Fuhlsbüttel landeten . Hier hatte sich Hamburgs erster
Bürgermeister Dr. Petersen mit mehreren Herren des Senats
eingefunden . Petersen begrüßte in herzlichen Worten die Flieger,
und brachte ein Hoch auf sie aus . Dann wurde eine Rundfahrt um
den Platz angetreten und anschließend die Abfahrt nach dem Hotel
Atlantik. Ueberall in den Straßen hatte sich eine zahlreicheMenschen -
menge eingesunden, die den Fliegern begeisterte Huldigungen dar -

Ewigkeit
Auch die elsässischen Republikaner

treten hinter Rtckltn.
Sie übernehmen das anlonomislifche Programm.

F.H. Pari «, 2. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die elsässische republikanische Volkspartei wurde Anfang 1919 gegrün¬
det . Sie stellt eine Art Nachfolge der Zentrumspartei dar. Die
Radikalsozialisten behaupten , daß die elsässische republikanische Volks-
Partei eine rein klerikale Partei sei , was den Tatsachen nicht voll-
kommen entspricht. Jedenfalls war sie von 1919 bis 1924 die stärkste
elsässische Partei . Sie hat keinerlei autonomistische Tendenzen und
die aufrichtigsten Patrioten wie Pfleger und O b e r k i r ch ge-
hören ihr als Mitglieder an .

Gestern hielt diese elsässisch -republikanische Volkspartei in Straß -
bürg eine Sitzung ab , um sich mit der Lage zu beschäftigen, wie sie
durch di « Weigerung der Regierung , die Abgeordneten R i ck l i n und
RossS freizulassen, geschaffen wurde . Es fei ausdrücklich wiederholt
daß diese Partei von der Autonomistenpartei wohl zu unterscheiden
ist , aber

gestern hi «lt sie es für notwendig , sich beinahe das ganze auto -
nomistische Programm zu eigtn zu machen .

Die Versammlung begann mit der Aufforderung an den Abgeord«
neten Oberkirch , der kürzlich zum Unterstaatssekretär erklärt wurde
stch sofort aus dem Kabinett zurückzuziehen . Sodann
wurde festgestellt , daß die Politik der Strafen und Gewalttätig-
leiten die von der Regierung sei zwei Iahren getrieben wird , im
Elsaß Zustände herbeigeführt habe , die auf die Dauer unerträglich
wären . In seiner überwiegenden Mehrheit habe das elsässische Volk
gelegentlich der letzten Wahlen seinen Willen kundgetan ,

daß der Pelitik der Strafen und Gewalttätigkeiten ein Ende
gemacht werden solle.

Die Regierung habe sich aber um diesen Stand der Dinge nicht ge»
kümmert und ihn sogar verschärft. Die Regierung trage an dem
Prozeß und an dem Urteil von Kolmar die Verantwortung. Die
elsässische Volkepartei erklärt, daß der Abgeordnete W a l t h e r im
Sinn der Bevölkerung handelte , als er die Freilassung der Abgeord-
neten Ricklin und RossS verlangte. Die Partei von Kolmar
fordere die vollkommene Amnestie sämtlicher Verurteilten.

Die Haltung der Regierung wird in energisch st er
Weis « verurteilt und sie aNein wird dafür verantwortlich ge-
macht , wenn aus der Fortdauer der Haft der Kolmarer Verurteilten
Folgen entstehen sollten. Andererseits aber werden die letzten Er-
klärungen Poincares in der elsässischen Frage mit Genugtuung zur

brachte. Abends um 6 Uhr veranstaltete der Senat im Rathaus
einen offiziellen Empfang . Hier waren Vertreter der ausländischen
Konsulate , die Lufthansa ui .d die auswärtigen in Hamburg statio-
nierten Luftlinien vertreten . Bürgermeister Dr. Petersen hielt eine
längere , sehr herz ' ich gehaltene Ansprache, nach deren Beendigung
er jedem der Flieger eine Urkunde als Erinnerungsgabe überreichte.

Die Aegierungserklörung
festgelegt.

* Berlin, 2. Juli . (Funkspruch) . Am Sonntag nachmittag fand
eine Kabinettssitzung statt , in der der Wortlaut der Regierungser -
klärung im wesentlichen festgelegt wurde .

Abreise Sir Ronald Lindkays von Berlin
X Berlin, 2 . Juli . (Funkspruch.) Der bisherige englische Bot -

schafter in Berlin , Sir Ronald Lindsay . hat am Sonntag mittag
Berlin verlassen, um in London sein neues Amt als Unterstaats-
sekretär bei Foreign Office anzutreten . Auf dem Bahnhof Friedrich -
straße hatten sich das gesamte diplomatische Korps unter Führung
des päpstlichen Nuntius Pacelli , Staatssekretär v. Schubert
und einige Herren des Auswärtigen Amtes sowie Frau Strese -
mann eingefunden.

im Elsatz.
Kenntnis genommen. Der Ministerpräsident hatte erklärt und de«
hauptet ,

daß im Elsaß die religiöse Schulgesetzgebung«nd das Konkordat
fortdauern sollten,

aber die elsässische republikanische Volkspartei fordert , daß diese Ver -
sprechungen Poincares in einem eigenen versassungsmäßigen Gesetz
niedergelegt werden sollen .

Übrigens glaubt die Partei darauf hinweisen zu sollen , daß gerade
in der Schulsrage einige Einrichtungen bestehen, die mit Poincares
Erklärungen im Widerspruch stünden. Die „Malaise " könne nur
dann vollkommen verschwinden, wenn auch die anderen Forderungen
der elsässischen Bevölkerung erfüllt würden , nämlich Verwaltungs-
reform und

Lösung der Sprachenfrage in dem Sinne, daß dl « deutsch« Sprach«
die vorherrschrnd« im Elsaß srin müsse.

Vor allem aber verlangt die elsässisch-republikanische Volkspartei ,
daß sofort die Folgen der unglücklichen Politik der Zwangsmaß -
nahmen der Gewalttätigkeiten verschwinden sollen . Die Regierung
wird aufgefordert , im Elsaß eine Politik zu betreiben , welche die
Rückkehr zur Demokratie , zur Freiheit und zur Respektierung der
Bürgerrechte gewährleisten könne . Der elsässische Senator General
Bourgeois wurde aufgefordert , sein Mandat sofort niederzulegen .

Zorn v . Bulach verunglückt.
o. Paris , 2 . Juli . Baron Klaus Zorn von Bulach ist Samstagdas Opfer eines Verkehrsunfalls geworden. Er wurde auf der

Straße von Erstein nach Straßburg von den Insassen « ines Autos
bewußtlos aufgefunden . Der Verunglückte ist offenbar in voller
Fahrt mit seinem Motorrad gestürzt. Man brachte ihn in «in Straß -
burger Krankenhaus , wo zahlreich) Verletzungen am ganzen Körper
und ein Schlüsselbeinbruch festgestellt wurden .

Tages -Auzetger .
sNA >er«s siche tot Inseratenteil .)
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Badiscki« Lichtspiele . Koinertkaus : Durchlaucht Radieschen . $48 .A -lsstellungdballe : Aiwslclluna . .Die Pfalz " .
ttafsee -Kabarett Roland : Neues Proaranim mit Tante Len «.Wiener Hos : Täalich Kabarett .
Nesidenz -Lichtvsicle : An der schönen blauen Donau : Beivroaiamm .Gloria - Palast : Ueb immer Treu und Redlichkeit : Der Arzt im Haus :

Ncivroaramm .
Kammer -Lichtlvielc : Die Sklavenhändler von Trivoli « : Velvroaramm .Atlaatlk - Lichtivicle : Zwei Menschen .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag, den 8. Juli : Noch
überwiegend heiter und wärmer, lokale Wärmegewitter.

I Wo habe ich die beste gebratene Taube gegessen und wo die beste
Weinsuppe ? Beide bei meiner Mutter . Das Rezept der Weinsuppe
kenne ich, aber ich werde mich hüten , es zu verraten. Uebrigens ,
wenn es auch in anderer Küche verwendet würde , es würde doch nicht
die gleiche Weinsuppe werden . Dieser Traum von einer Weinsuvpe
wird mit meiner Mutter und mir zugrunde gehen, keiner wird ihn
wieder träumen dürfen , er wird begraben sein auf ewig.

Bekassinen und die seltenen Reiher stehen im Rufe , leicht tranig zu
sein , aber in Husum aß ich eine Bekassine , die gleichsam wie der frische
Morgenduft des Meeres schmeckte , und auf einem holsteinischen Land -
sitz aß ich Reiherhufen mit Kräuterbutter von einer dunklen, milden ,kernigen Kraft. Krammetsvögel sind das herrlichste Wildgeslügel , in
ihnen ist der ganze Ernst des Herbstes zu einem verschwenderischen
Aroma verdichtet. Weißt du, Leser , daß bei allem Geflügel die Zungeetwas besonders Begehrenswertes ist ? Fast alle Hausfrauen werfen
sie aus Unkenntnis fort . Daß ich alle fortgeworfenen Vogelzungen
besäße , welche Delikatessen würden meiner harren !

Genug ! VlLttre im Buche deiner eigenen Erinnerung, Leser, falls
du Sinn für solche Dinge hast . — Eins wünsche ich mir noch in die-
fem Leben : in Deutschland einer Köchin zu begegne» , die mir einen
ganz vollendeten spanischen Reis , arroz con poscado , zu bereiten ver¬
mag, — eines der edelsten Gerichte, die ich kenne . Mann kann nicht
immer gleich nach Valencia fahren , wenn man diese Speise zu genie-
ßen das Bedürfnis hat , was häufig bei mir der Fall ist , und im
augerspanischen Europa habe ich noch eine Köchin gefunden , die dieses
Gericht wirklich gemeistert hätte, selbst nicht in den spanischen Speise-
wirtschaften zu Paris . Eine Köchin , die dieses Gericht vollendet zu
bereiten versteht, möge sich melden, sie soll eine Probe ablegen , und
wenn sie diese besteht , soll sie gleichsam die Ehrendame meines Hauses
werden, — und sie soll es gut haben , die Herrliche!

Seine Erabschrist. Ein beliebter Komiker war gestorben. Jahr »
zehntelang - hatte er sein Publikum zum Lachen gebracht: nun be»
leitete er ihm die erste Trauer . In seinem Nachlaß fand man einen
versiegelten Umschlag , in dem ein Zettel lag . Er enthielt die Bitte,
die folgenden Zeilen auf seinem Grabstein anzubringen : „Hier lieg'
ich nun , das Stück ist aus. Mein Publikum , ruf ' mich heraus!"

Abschied im Landestheater. Nach Joseph Witt und Adolf
Vogel nahm in der harmlos-heiteren Spieloper „Der Waffen -
f ch m i e d" von Albert Lortzing dessen Werte ja immer eine große
und dankbar gestimmte Hörerschaft finden , Kammersänger Rudolf
Weyrauch Abschied . Er gehörte über sieben Jahre dem Verbände
unseres Landesthcaters an und hat sich während dieser Zeit durch
seine stimmliche Qualitäten , durch seine liebenswürdige , von natür-
lichem Empfinden getragene Spielweise und durch seine geschmackvolle
Singeart einen großen Freundeskreis erworben . Und so ergibt sich
das Bild des Abschiedsabends : Ein ausverkauftes Haus ; eine ganz
locker sitzender , jeder Gelegenheit ergreifender Beifall, der besonders
am Schluß dos Abends von heller Begeisterung getragen ist und den
scheidenden Künstler immer wieder vor den Vorhang ruft. Dazu
eine geradezu verschwenderische Fülle von Blumen und Geschenken
Rudolf Weyrauch wird man in dankbarem Andenken bewahren .

Kulinarische Gipfelpunkte .
Von

Hans IScthjfc .
Die Weisen lagen hvchst vermessen ,
Dn3 Sieben habe keinen Zweck .
Man merkt , st« ha he» ni « n « « ss«n .
yasaneustie , unid Schnepseiwreck

Willi « tm « Usch .
Etwas vom Essen ? Das scheint weiß Gott kein poetisches

Heina zu sein , da? ist mehr ein Thema sür einen Küchenchef oder
ttelinhaber , nicht wahr ? Still , auch im Essen liegt Poesie,
-elch zärtliche Poesie kann schon ein liebevoll gedeckter Tisch aus-
rnen ! Denn ein gut gedeckter Tisch gehört mit dazu, das sei
rausgesagt . Ich habe von edlen Frauenbänden gedeckte Tische
sehen , die anzublicken schon ein wahrhaft poetisches Eenieften
ir. Um einen Tisch mit Vollendung herzurichten, dazu gehören
lesener Geschmack, erlesenes Porzellan und Leinen — und erlesene
umen. Blumen am richtigen Fleck, in den richtigen Farben, in
n richtigen Gläsern . Einen Tisch mit großen Sträußen von Feld-
umen in irdenen Krügen zu belasten, wenn man zum Frühstück
re Kaviarschnitte zu sich nehmen will , das ist Unsinn. Zu einer
iviarschnitte gehören ein paar gelbe Rosen, zu einem Schlachtfest
t Wellfleisch und frischer Wurst gehört roter Klatschmohn, nichts
deres , punktum.

Auch die Funktion des Essens, ich meine das Zusichnehmen der
'eisen erfordert Kultur und Geschmack. Wie erschreckend wenige
en >chen sind es im Grund « , die wirklich tadellos zu essen wissen !
« t Löffel, Messer und Gabel umzugehen, das scheint so unendlich
ifach und ist so unendlich schwer . Am vollendetsten habe ich eine
öne , junge Zirkuskünstlerin essen sehen , es war ein Genuß für sich,
t ihr das Essen einzunehmen , man konnte die entzückten Augen
ht lassen von ihren Händen , von ihrer Haltung , von ihrem
und . Wie barbarisch viele gebildet « Menschen j»u essen pflegen
er besser ihre Fütterung erledigen , brauche ich nicht zu schildern ,
er hätte da nicht die schrecklichsten Erfahrungen gemacht?

Die Rückerinnerung an gewisse , vollendet gelungene Gerichte,
gewisse kulinarische Gipfelpunkte , läßt mir das Herz höher

lagen . Wie oft ißt man irg«nd ein Gericht, findet es gut . aus-
zeichnet, — aber auf einmal , plötzlich , zuweilen an einem Ort,
> man es gar nicht vermutet hatte, wird es einem in so wunder -
rer Vollendung präsentiert , daß man ganz hingerissen ist , man
nnt . es nahe sich ein Grüßen aus überirdischen Gefilden , etwas
habenes , Wundervolles weht einen an , man reckt sich auf , man
) lt sich wie ein Herrscher , man meint , man atme im Mittelpunkt
c Welt .

So etwas gibt es in der Tat . Man nutze den Mom« nt , man
öpfe den Genuß mit aller Hingabe aus, denn man kann stcher
n , daß einem dasselbe Gericht nie wieder in gleicher Vollendung
rgcboten werden wird . Demselben Koch , der es herstellte, wird

vielleicht nie wieder so vollkommen gelingen , denn tausend
ücksjälle müssen stch vereinigen , um besonders manchen kompli-

zierten Gerichten sozusagen die Weihe des Unendlichen zuteil wer-
den zu lass«n.

Aber manche Gerichte kann man auch nur in ganz bestimmten
Landschaften vollendet genießen. Das ist natürlich , denn nicht
überall gedeihen die Hümmel , die Spargel , die Fische , das Obst
und die Feldfrüchte in gleicher Weise. In allen Gebenden hat sich
der Sinn für gewisse kulinarische Besonderheiten entwickelt , fast
immer im Anschluß an die für jene Gegenden charakteristischen
Gaben der Natur .

Den besten Kafsee trinkt man in Karlsbad, weil dort das beste
Kaffeewasser fließt , das beste Beefsteak in Deutschland ist das
Hamburger , weil die besten Exemplare der herrlichen , auf den fetten
Weiden Schleswig - Holfteins ernährten Rinder nach Hamburg ge-
liefert werden , die beste saure Gurke ißt man im Spreewald, weil
diese Früchte in dem dortigen wasserreichen Boden am köstlichsten
gedeihen. Auf dem Bahnhof zu Lübben im Spreewald habe ich ein-
mal eine saure Gurke gegessen , die in ibrer unerreichten würzigen
Köstlichkeit einen kulinarischen Gipselpunkt in meinein Dasein bedeu-
tet . Leser , wenn du durch Lübben fährst, so verschmähe die Gurke am
Bahnhof nicht , die dir ein freundlicher Knabe zum Fenster deines Ab-
teils hinanreicht .

Tirol ist nicht nur durch Andreas Hofer berühmt , sondern auch
ganz besonders durch fein Nationalgericht , die saure Leber . Wenn ich
durch Innsbruck komme, steige ich aus , begebe mich in eine gewisse
abgelegen« , kleine Wirtichast , lasse mir saure Leber geben und trinke
weißen Terlaner dazu. Ein Gipfelpunkt . Die bestbereiteten Boh-
nengerichte ißt man in Katalonien, gratinierte Bohnen sind das Nä -
tionalgericht der Katalonier eine preisenswerte Erfindung. Den
besten Forellen begegnete ich in Voßwangen bei Bergen und zu Blan-
kenburg in Thüringen, — auch in Stein am Rhein soll man sie erster
Ordnung bekommen , schon immer war es mein Plan , eine Wallfahrt
in jenes entlegene schweizerische Städtchen zu unternehmen . Die beste
Tomatensuppe aH ich bei Frau Friederike Meier -Graese , einer auf
delikate kulinarische Kombinationen besonders liebevoll bedachten
Hausfrau. Den besten Hecht bekam ich am Chiemsee, einem hervor-
ragenden Fisihgewässer, die phantasievollsten Käsegerichte in Neapel ,
die edelsten Reisgerichte in Spanien (Reis mit Austern , Reis mit
Schnecken, Reis mit Gemüsen und Fisch) , die besten Makkaroni in
Verona , den besten Kaviar bei Ernest in Petersburg , den besten Zwte-
belkuchen in Weimar und Dessau , den besten Pfaumenkuchen auf de:
Terrasse des Kurhauses zu Bad Homburg am Nachmittag des 21 . Sep -
tember 1915, während die Kapelle die große Arte aus „Rigoletto"
spielte. Ewig unvergessen!

Die lockerste, duftigste, mit den kostbarsten 5?rü-bten * - Ome¬
lette aux confitures wurde mir merkwürdigerweise in dem bescheidenen
Restaurant des Reichsmuseums zu Amsterdam dargeboten . Etwas
ganz Seltenes. Immer , wenn ich omeiette aux confitures eise , denke
ich wehmütig an jenen unvergeßlichen Frühlingstag des Jahres 1906
zurück. Wer bringt ihn mir wieder ?

Das köstlichste Schinkengericht hat Andalusien erkunden, es ist
der unvergleichliche «mpanado de jamön ; eine Scheibe Schinken wird
zwischen zwei Weißbrotschnitten gelegt , das Ganze mit Sherry über-
gössen, in Eigelb getzucht und gebacken . Es ist von unerhörtem Wohl-
geschmack .
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Spekulation auf Dummheit / Von O . Kenry .

über den Union Square .

■Jf' n- viv *' \ )ww WtV V/LUC yiUiVH .
Tintta • » Carnegie oder Rockefeller , ich steckte ein paar Mil -'

* Tasche und würde die Verwaltungen der städtischenbewegen , die Bänke so umarbeiten zu lassen , daß auch die
tniirxÜ11iJ " ! , SP Füßen den Boden erreichen können . Und dann erst
} rn ?« r

' ? - c Städte mit . Bibliotheken ausstatten und für ProfessorenUniversitäten , genannte Asyle gründen .
tia » M̂ > ?r

ieIen 3 aI>ren bemühen sich die Frauen um die Eleichberech -
lirf .» ;, . mas haben sie davon ? Sie fitzen auf einer gewöhn -

" " " d müssen mit den hohen französischen Absätzen auch
den « «L

n ,n r ^ uft herumfahren . Erst einmal festen Bvden unter
eun >m

,u& . verehrte Damen , und dann , bitte sehr , wenn das zu
notwendig ist, verlanget auch die Gleichberechtigung !

ttcibet ? osI' an Murley war immer elegant und reinlich ge-
der Folge angeborenen Geschmacks oder entsprechen -
sein 9Un 8 war , das ist unbekannt , lleberhaupt werden wir in
stär ^ - nicht weiter eindringen können als bis zur ge-
Tatsache ^ st. beschränken wir uns auch auf die nackten

sab .^ tte keinen roten Pfennig in der Tasche , dennoch aber
Sm !* ! ' auf die Hunderte von Hungerleidern herab , die —

ro,e er — zwar Taschen aus Segelleinen hatten , aber keine
daKVr 0U* ^ ' " d in diese Segel . Murley wußte es ganz sicher ,
Sn ™

erf öu dem erforderlichen Betrag bringen würde , ehe die ersten
dem £ en das hohe Gebäude vergolden würden , das stch über

®5 passierte ihm oft , daß um die Dämmerung in
ein » x euteI Oede herrschte , zur Zeit der Morgenröte aber ihn" " Alutvon Moneten gefüllt hatte .
Und ,

*tat er bei einem Referendar am Mlldison Square ein
»nn ^ ' fy™ einen augenscheinlich gefälschten Empfehlungsbrief

einem Kollegen in Indiana . Er unterstützte dieses
Ken « ^ die Erzählung von einer Geldüberweisung , die unter -
netto geblieben war , und verdiente auf diese Art fünf Dollar

fnrw r mar " ach keine zwanzig Schritte vom Hause des Apothekers
r

n ^en ' Q' s ' bn ein blasser , dicker Mensch aufhielt , der lebhaft
die Regelung einer alten Rechnung verlangte .

ah} t Le es , Mister Bergmann ? " flötete Murley . „Ich bin
beut »

^ ^ eg zu Ihnen , um meine Schuld zu tilgen . Erst
boterhielt ich einen Geldbrief von meiner Tante . Es
<- ie

„ t ! h?ta " ?flcstent , daß sie ihn zuerst falsch adressiert hatte . Lassen
fehr r ~s tn diese Bierhalle eintreten und abrechnen . Ich freue michq ,-Ste getroffen zu haben .

"" ' ' '
Flaschen beruhigte

etwas in der Börse
bei

" selbst eine Anleihe hätte entlocken können .
"

Herrschte
ni * t „ fr dann milderte er die großen Töne ein wenig , aber9t alle kannten sich in solchen Feinheiten aus .

» Sie werden zu mir kommen und morgen zahlen . Mister Mur -
tagte Bergmann . „Sie entschuldigen , daß ich Sie auf der

fefi»t aufgehalten habe . Aber ich habe Sie drei Monate nicht ge-' «Yen Auf Wiedersehen .
"

len" "
r Nerven zu m

G ? >agte Bergmann .
t . tQ Be aufgehalten Haifcn . Auf Wiedersehe, .,
out s illrI,eN verabschiedete sich von ihm und trat mit einem Lächeln
fllÜDV blassen , glatt rasierten Gesicht aus die Straße . Der leicht -

5 1
»
6 ' - om ® ' er besänftigte Schwede hatte ihn vergnügt gemacht .

Strol ^ ber würde es notwendig sein , die Siebenundzwanzigstem« ' ben . Ja , er hatte doch keine Ahnung gehabt , oaß Berg -
^ d ' esen Weg nach Hause nehme ,

klonst Weile später hielt er vor einem unbeleuchteten Haus und
Till . besondere Weise an . Eine mit Sicherheitskette versehene
Ini, * ? ? vorsichtig geöffnet : ein hochmütiges , schwarzes Antlitz

^ auf . Murley wurde eingelassen .
fünf 3m dritten Stockwerk , in einem Zimmer , das dichter Rauch er -
qinn Murley etwa zehn Minuten vor einer Roulette . Dann"
tn r

" langsam hinunter und trat wieder auf die Gasse hinaus ,leinpr <v\— ~ rrWasche klimperten vierzig Cents . Das war alles , was er
Straßeneck

' re *ten *®nnen - Unsicher blieb er an der

gegenüber , auf der anderen Seite der Straße , gössen die
einer Apotheke ihr Licht aus , das sich in den farbigen

finsti • ' l? en des Auslagefensters spiegelte . Ein fünfjährig ,
uberholte in der Richtung zur Apotheke Murley . Dl

es

«m } preßte er ein zusammengewunvenes Papierchen ,
ii »^« ^ hielt ihn mit herzlichem sympathischem Lächeln an und" a» >e gutmütig : «

•fo ^ in gehst du denn . Kleiner ?"
" widerte der Junge , „ ich gehe in die Apotheke um eine

!»?»£ ' n Tur b' e Mutter . Mutter gab mir einen Dollar , um « ine
3U kaufen ."

9Jfn„" '^a' na > na ' " safl' e Murley . „Du bist alko ein erwachsener
ich hl " cnn bi S Mutter solche Aufträge gibt . Ich sehe schon , daß
da « »? >ungen Herrn über die Straße führen und aufpassen muß .
ein » unter ein Auto komme . Und unterwegs werden wir>ne Schokolade essen. Oder ziehst du Zitronenplätzchen vor ?"
SSn »k A « ' ^ at in die Apotheke ein , wobei er den Jungen an derjuno hielt Er reichte das Rezept , in dem die zusammengefallene
iim? * * lag . Ein halb räuberisches , halb diplomatisches Lächelnumspielte seinen Mund .

."̂ ua pura — einen halben Liter, " sagte er zum Provisor ,
^ ĵ diumchlorid — zehn Körner . Fiat solitio . Und lassen Sie sicheinfallen , mir das teuer zu berechnen : ich weiß ganz genau .-/ > aus der Wasserleitung kostet, und den zweiten Bestandteiloenutze ,ch zum Kartosfelkochen .

^
' ' fünfzehn Cents "

, sagte , verständnisinnig blinzelnd , der Pro -" ^ . Herstellung der Medizin . „Ich sehe, daß Sie sich in der
rechnet '^ " um¬rennen . Einem anderen hätte ich mehr be -

ckenübergab dem Knäblein das in Papier gewickelte Flälch -
er s- in »^ '9n bis zur Straßenecke . Fünfundachtzig Cents , ? ie

2^7* Chemlekenntnis !en verdankte , schob er in die Tasche ,
junaencw °I (H »orben Autos . Junge "

, sagte er fröhlich zu seinem
m! » sich anschickte, die Fahrstraße zu überqueren .

los .
am

3j?ui, „ W fuhren von beiden Seiten Autos gegen den Jungen
Kraaen fJxl 0 in bie Mitte der Fahrstraße , packte den Kleinen . . ..
Dann kai,?» § au f bas gegenüberliegende Trottoir hinüber .
beaKirft »„ ' bei einem Straßenhändler Bonbons und führte dena

Tjf
' ? Kleinen nach Hause .

ein Eastba » - a
mitn . Ial suhlte sich Murley hungrig und ging in

billigen «n » ; i? 1 bestellte einen Braten und eine halbe Flasche
der Lif ,« r bä ^

.
" willkürlich begann er so herzlich zu lachen , daß

Rackiri^ / ^ H. Setraute , die fröhliche Laune des Gastes einer guten
W : zuzuschreiben .

ein (̂ » fnl t" i crm il)erle Murley , der sich in der Regel nur selten in
» cl» » "Etwas anderes belustigt mich. Wissen Sie .oret Arten von Menschen am leichtesten au beaaunern lind ?"

.Natürlich weiß ich
' s"

. erwiderte der Kellner , gleichzeitig die
,e des Trinkgeldes nach der ausgezeichnet gebundenen Kravatte
!ulierend — „vor allem Kaufleute aus dem Süden , die im August

herkommen , um ihre Einkäufe zu besorgen , dann neugebackene Ehe -
paare und . .

„Falsch !" unterbrach ihn Murley mit fröhlichem Lachen . „Man
muß einfach sagen — Männer , Frauen und Kinder . Die Welt , oder

Proteste

sagen wir — Newyork und seine Umgebung find voll von Dumm -
köpfen . . Hätte dieses Stück Fleisch zwei Minuten mehr am Rost
zugebracht , dann könnte es jeder Gentlemann essen.

"

„Wenn der Herr wünscht . .
Murley erhob mit der Miene eines Märtyrers zum Zeichen des

stes die Hand .
-s geht an "

, sagte er großmütig . „Und jetzt einen grünen
Chartreuse srapps und einen Mokka .

"
Nachdem er kurz daraus die Restauration verlassen hatte , stand

er an der Kreuzung zweier belebter Handelsarterien der Stadt . Ob -
zwar er kaum zehn Cents in der Tasche hatte , stand er doch wie auf
dem Scheidewege und bohrte einen zynisch lächelnden und einge -
bildeten Blick in den Strom der Passanten . Hier nämlich hatte er
die Absicht , sein Netz auszuwerfen und irgend einen fetteren Fisch zu
fangen .

Eine fröhliche Gesellschaft , bestehend aus zwei Männern und

troffen ^ aben ! . . Sie umringten ihn und begannen ihm zuzu-
reden : „Sie sollten unbedingt mit uns . . . tralala . .

Eine von den Damen , mit einer vom Hut auf die Schulter fallen -
den Feder nahm ihn bei der Hand , mit sieghaftem Glanz in den
Augen , der bedeuten sollte : „Schaut wie er mir gleich gehorchen
wird "

. Und mit befehlendem Ton wiederholte sie die Einladung .
„Stellt euch nur vor "

, sagte Murley mit dramatischer Stimme .
„Ich bin verzweifelt , aber ich muß verzichten . Ich erwarte hier
meinen Freund Carouzers vom ?>acht -Club . Er soll um acht Uhr
hier vorfahren , um mich abzuholen .

'
Die Feder erbebte und sprang plötzlich hoch. Das fröhliche

Quartett zog weiter .
Murley drehte das Zehncentstück in der Tasche hin und her und

lächelte vor sich hin .
„Unverschämtheit "

, sagte er halblaut , „vor allem Unverschämt .
Das ist das Atout im Spiel . Alle lassen sich damit betrügen —
Männer , Frauen und Kinder . Witzig und wahrscheinlich lügen —
mit dieser Methode kann man die ganze Welt bettügen !"

Ein Greis in schlecht sitzendem Anzug , mit auseinanderwehendem
grauen Bart und einem ungeheuren Schirm in der Hand , kam
zwischen den eilenden Autos quer über die Straße gelaufen und stellte
sich neben Murley .

„Entschuldigen Sie , bitte "
, sagte er , „kennen Sie nicht in dieser

Stadt einen gewissen Salomon Smothers ? Er ist mein Sohn : ich
bin aus Ellensville hergekommen , um ihn zu besuchen . Aber der
Teufel soll mich reiten , wenn ich mich daran erinnere , wo ich seine
Adresse , die Straße und die Hausnummer hingetan habe .

"

„Ich weiß nicht , Sir "
, erwiderte Murley zwinkernd , um den

spöttischen Schimmer in seinen Augen zu verheimlichen . „Wenden
Sie sich doch an den Polizisten .

"

„An den Polizisten !" rief der Greis . „Ja , habe ich denn jeman -
den ein Unrecht getan ? Ich bin als Gast zu meinem Sohn her -
gekommen , das ist alles . Er schrieb mir , daß er in einem fünf Stock
hohen Haus wohne . Wenn Sie jemanden dieses Namens kennen
und wenn . .

„Ich habe Ihnen schon gesagt , daß ich ihn nicht kenne "
, erwiderte

kühl Murley . „Ich kenne keinen Smithers und rate Ihnen . .
„Smothers , nicht Smlthers "

, unterbrach der Alte mit einiger
Hoffnung in der Stimm « . „Mein Sohn ist neunundzwanzig Jahre
alt , rothaarig , fünf Fuß hoch, zwei Schneidezähne oben fehlen ihm .

„Oh , Smothers ?" rief Murley . „Sol Smothers ? Aber natür -» A
lich ! Ein Freund von mir !
Smithers sagten .

" Ein Nachbar ! schien, daß Sie

Murley sah auf die Uhr . Es ift immer gut , eine Uhr bei sich zu
haben . Man kann sie für einen Dollar kaufen . Besser nicht essen,als sich dieses unumgänglich notwendigen Gegenstandes entäußern .

„Ich sollte mich hier um acht Uhr mit dem Präsidenten von Long
Island treffen , mit dem ich im Kingfisher - Club dinieren wollte . Aber
ich kann natürlich nicht den Vater meines Freundes Sol Smothers
einfach stehen lassen . Ich schwöre Ihnen bei allem in der Welt ,
Mister Smothers , daß wir graben Finanzmänner von der Wall Street
schwer arbeiten müssen . Schwer — das ist eigentlich ein unzuläng »
liches Wort . Ich wollte gerade hinübergehen und ein Gläschen
Arrak trinken , als Sie kamen . Sie gestatten doch , daß ich Sie zuSo * führe . Ader ehe wir ins Auto steigen , gehen wir noch sür einen
Moment . .

Eine Stunde später saß Murley auf einer Bank am Madison
Square . Im Mund hatte er eine Zigarre für fünfundzwanzig Cents
und in der Westentasche zusammengedrückte Banknoten im Betrage
von hundertvierzig Dollar . Lustig , zufrieden , in ironisch philo -
sophischer Stimmung betrachtete er den . Mond , der durch die schnell
treibenden Wolken schwamm . Am anderen Ende der Bank saß ein
zerlumpter Greis mit tief gesenktem Kopf .

Bald darauf regte stch der Greis und betrachtete von der Seite
seinen Nachbar . Murley war den gewohnten Abendgästen des
Square gar nicht ähnlich .

»Gütiger Herr, " winselte der Mann , „wenn es nur zehn Cents
sind oder noch weniger . .

Murley unterbrach die Litanei , indem er ihm einen Dollar gab .
„Der Herr im Himmel wird es Ihnen vergelten ! Ich habe Ar -

beit gesucht . .
„Arbeit, " wiederholte Murley und wollte sich vor Gelächter aus -

schütten . „Ich kann Ihnen versichern , mein Bester , daß Sie ein Idiot
sind . Die Welt ist ein Felsen und der Mensch muß mit dem Stock aus
den Felsen schlagen . Besseres denn Wasser wird hervorquellen . Das ist
das Ziel des Lebens . Die Welt gibt mir alles , wonach ich verlange .

"

„Der Herr war Ihnen gut, " seufzte der Bettler . „Ich habe mich
das ganze Leben hindurch geplagt . Und jetzt finde ich nirgends eine
Arbeit . "

„Ich muß schon nach Hause gehen, " sagte Murley . Er erhob sich
und knöpste seinen Mantel zu . „Ich habe mich nur hergesetzt , um
meine Zigarre zu Ende zu rauchen .

"

„Der Himmel möge Sie heute noch für Ihr gutes Herz delohnen .
'

„Oh , Ihr Wunsch ist schon in Erfüllung gegangen . Der Erfolg
verläßt mich nicht , ist wie ein treuer Hund . Ich werde in einem aus -
gezeichneten Hotel aus der anderen Seite der Square übernachten .
Wie herrlich der Mond heu ^x ist ! Ich nehme an , daß sich kein Mensch
wie ich am Mond begeistern kann ! Gute Nacht !"

Er Ding bis zur Straßenkreuzung . Langsam blies er die Rauch -
wölken in die Höhe . Wie herrlich der Mond heute war !

Die Uhr schlug zehn . Ein junges Mädchen stand an der Ecke . Sie

hielt .
Murley erkannte sie . Acht Jahre früher war er mit ihr in der

Schule aus einer Bank gesessen. Keinerlei Gefühl verband die bei -
den , nur die unschuldige Kinderfreundschaft .

Murley bog in eine stille Seitengasse ab . Plötzlich legte er sein
lammendes Gesicht an den kalten Elsenmast der Laterne und flu -
terte :

„Mein Gott ! Wie gern möcht ich sterben !"

DieFliege an derWand / Von Franz Molnar

Das r . und r . Armeekorps , dem ich 1915 zugeteilt war . hatte den
Ruf , daß sein Stao großartige Küche führe . Monatelang lag das
Korps , im heißen Sommer , untätig an einer Linie in Rußland . Zu -
weilen hörte man Tage und Tage lang keinen Kanonenschuß . Die
Offiziere des Stabes lasen Romane , schrieben Tagebücher , veranstal -
teten Wettrennen . Und das Essen wurde immer besser. In der
Osfiziersmenage gab es zwei Tische . Einen großen Tisch , an dem
sünfunddreißig Leute speisten , und einen kleinen Tisch , um den ,unter Vorsitz des Generals , zehn Offiziere des Generalstabes saßen ,und ich , als Gast .- Auch am großen Tisch war die Kost gut ; der
kleine Tisch aber hätte es mit jedem berühmten Wiener Hotel auf -
nehmen können . Mein Tischnachbar war ein junger kroatischerOberleutnant , der in dieser kleinen Gesellschaft die Opposition ver -
trat . Einmal ' sagte er mir beim Mittagmahl :

„Das Essen ist deshalb so prachtvoll , weil wir zwei Köche habenund beide sich sehr vor dem Tod fürchten . Sie hoffen , sie können ,wenn sie so großartig kochen , hier in der Küche kämpfen , brauchendann nicht an die Front zu gehen ."

Sonntags gab es immer Torte . Einer der beiden Köche war
von Beruf Zuckerbäcker. Anscheinend war es dieser von den beiden ,der mehr Angst vor dem Tode ' hatte, - er billierte ganz einfach . Auf
seinen Torten erhoben sich die überraschendsten Zuckerbauten . Ein -
mal war es eine ganze Kirche mit gotischen Türmchen . Das andereMal eine Jaßd , aus Zucker, mit Wald . Jäger . Hirsch . Dann wieder
ein Schloß mit beleuchteten Fenstern und einem Turm , woraus , als
man sein Dach abhob , ein wirklicher Vogel herausflog . Und schließ-
lich das schönste: die Festung Przemysl , aus Zucker , zur Ruine zer -
schössen , in hellen Flammen stehend . Der General war hingerissen .
Wir aßen Przemysl auf , löschten den brennenden Punsch und tran -
ken ihn aus . Der Kock stand im Zenit seiner Lausbahn und seiner
Lebenssicherhrit . Mir flüsterte der kroatisch« Oberleutnant ins Ohr :
„Schreiben Sie in Ihr Tagebuch : Erprobte Methode gegen Todes -
gefahr im Kriege ist , in einen aus Zucker gebauten Turm einen
lebenden Vogel zu sperren ."

Dann geschah das Folgend « . Ein , beim Kommando „einfluß -
reicher " Ma,or (der einen endlosen , spanisch - portugiesisch klingendenNamen trug und unsere ungarische und deutsche Mannschaft förmlichhaßte ) , hatte emen schönen , großen Hund , den er sehr liebte . Dieser

zeigte , überraschend hochsprang und die Fliege schnappte . Das ge»
schah so rasch, daß die Fliege nie wegfliegen konnte . In den Tagen
der Untätigkeit war dies eine unserer täglichen Zerstreuungen .

Eines Tages , als ich zum Mittagessen ging , sah ich vor dem Ge-
bäude der Menage eine größere Ansammlung . Junge Offizier ? stan -
den in einer Gruppe beisammen und lachten laut . Ich trat hinzu
und sah . daß der Hund unablässig an der Waiid hochsprang , um nach
einer großen Flisg « zu schnappen ? aber weder war er imstande , die
zu verschlingen , noch flog die Fliege fort . An der Mauer stand der
berühmte Zuckerbäcker und eiferte den Hund unermüdlich an : „Frißdie Flieg « !" Der Witz bestand nun darin , daß die Fliege keine wirk -
liehe Fliege war . Der Zuckerbäcker hatte sie mit Bleistift auf die
weiße Wand gezeichnet , ziemlich hoch oben . Die Fliege hatte Kopf ,
Flügel und sechs Beine . Etwa hundertmal sprang der Hund vergeb »
lich nach der Flieg « . Vor Müdigkeit war er schon halb tot . Die
Offiziere lachten , der Hund sprang ein über das andere Mal , und
der Koch rief : .»Friß die Fliege !" Plötzlich verstummte das Lachen .
Der Major kam und sah . Er rief den vor Aufregung und Er -
miidung zitternden Hund zu sich . Sein Gesicht war rot vor Zorn ,aus seinen Augen schössen Blitze . Er blickte auf den stramm salutie -
renden Zuckerbäcker und sprach :

„Sie sind ein Idiot !"
Es wurde totenstill . Der Major hatte eine kleine Reitpeitsche bei

sich. Die erzittert « in seiner Hand , nur so weit wie eine an^ eschla-
gene Stimmgabel , aber jeder bemerkte , was der Major einen
Augenblick lang vorgehabt hatte .

Ungefähr eine Woche später kam vom Armeekommando eine
Verordnung , wonach von den Stäben alle entbehrlichen Leute zu-
sammengeschrieben und an die Front geschickt werden sollten . In
jener Zeit hörten ^ bei uns die künstlerischen Torten auf -. Der kroa -
tische Oberleutnant sagte :

„Schreiben Sie in Ihr Tagebuch : Im Krieg ist es lebensgefähr -
lich , auf die Wand mit Bleistift eine Fliege zu zeichnen .

"

Wenn ich nicht mein Tagebuch kopiert « , sondern eine Novelle
schriebe , könnte ich jetzt so schließen , daß der Zuckerbäcker im Kriege
fiel . Die Wachrheit aber ist. daß ich seither nichts von ihm hörte .
Ueberdies denke ich jetzt oft an den Satz , den Maeterlinck im Vor -
wort seines neuen Buches schrieb : . „Der Schriftsteller soll nie der
Versuchung nachgeben , zum wirklichen Wunder « in erfundenes Wun -
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Sängerwellflreil in Knielingen nnö Elttingen.
23 Jahre Liederkranz Knielingen

Beste Tagesleistung „Liedertafel " Karlsdorf mit 86 Punkten .
Knielingen , vor den Toren der Landeshauptstadt gelegen , ist

seit alters her eine Pflegestätte des deutschen Liedes . Vier Ge-
sangoereine zählt der Ort . Die Harmonie Mischen ihnen ist sehr gut .
Ein >r von ihnen , der „Liederki -anz "

, konnte in diesem Jahre seinen
25 . Geburtstag feiern . Die Verwaltung beschloß deshalb die Ver -
arstaltung eines Wettgesanges . Es war dies der erste in den
Mauern Knielingens , das aus diesem Grunde sein Festgewand trug .

Die Totenehrung .
In pietätvoller Weise gedachte man , ehe man an die eigentliche

Feier ging , der verstorbenen Mitglieder und den 10 auf dem Felde
der Ehre gebliebenen Sangesbrüder . T>ef Beethoven 'sche 43. V ' alm
„Die Himmel rühmen des ewigen Ehre "

, vorgetragen vom Mustk -
verein „Harmonie " Knielingen , unter der Leitung von P Wie¬
nand . leitete die Trauerfeier ein Hierauf fang der ..Liederkrain '

«
'

unter der Stabfübruna von A . Behle sen . „Wir liebten uns wie
Brüder "

. Der erste Vorsitzende , August fiaiii , hielt die Gedächt¬
nisrede und legte einen Kranz nieder . Ein weiterer Thor und der
„ gute Kamerad " bildeten den Schilift der Ehrung .

Das Festkonzert
lockte eine stattliche Zuhörerschaft in das Fesselt . Der Mu 'ikverein
„ Harmonie " leitete das Konzert , mit dem Marsch . .Deutschlands
Ruhm " von Schröder , ein . Zur Begrünung ?->iner Gast ? sang der
Männei chor des fcft^ebenden Vereins den Sängersvruch . August
5>aiick entbot den Willkommgruß im Namen des „Liederkranzes " .
Weitere anfvrechende Chöre brachte der „Li -»derkranz " unter der
Direktion seines geschälten Ehormeisters A . Behle sen . im Ver -
laxfe des Abends zu Gebor Alle brüten ihm und seiner wackeren
Sänaerschar verdienten Beifall ein . Besonders das alte ÄttWfi »<» ,r
Volkslied , das ans dem 13 . Jahrhundert stammt , fand lebhaften
Anklang . Behle sen . batte es für -tstimmwen M ? nneri5or arran -
oiert und zum ersten Mal öffentlich ausgeführt . Ein Rbeinlieder -
Potpourri von Hannemann mit viel Schmiß durch den Musikverein
„ Harmonie " vorgetragen , gab dem Festkonzert den Abschluß .

Das Festbankett
leitete Festvräsident Adolf König . Gärtnereibesitzer . anschließend
an das Festkonzert mit einer hübschen Ansprache ein , in der er be-
sonders der Arbeit des Ebormeisters A . Behle sen . gedachte , die er
als Dirigent während 25 fahren (mit nur kurzen Unterbrechungen )
Teit Bestehen des „Liederkranzes " geleistet hat . Er stattete durch
UeberreiOung einer Ehrengabe seinen Dank ab . H - rr Behle selbst
dankte für die ibm Zuteil aewordene Ebrung Wilhelm Ruf ebrte
eine grobe Ainahl Mitglieder für 25- . 20- , 15- und lOiöhn ^ e Ver -
- msnlgehörigkeit durch Ueberaabe eines Diploms . Glückwünsche
brachten „Lyra " Grünwinkel sVlakette ) , . .Liederkran ;" Untergrom¬
bach fFahnennaael ) . Burgermei ^ er Dörr beglückwünschte im Namen '
der Gemeinide Knielinaen den Verein »u seinem silbernen Jubiläum
und schloß mit einem Hoch auf den . .Liederkranz ".

Der Festsonntag bracht « dank des outen Wetters schon früh am
Morgen gan » Knielingen auf di » Beine . Nach Abholung der an »
kommenden Vereine begann vormittags 9 Uhr

das Wettgesangskonzert
Daran beteiligten sich 18 Vereine , davon 8 aus der benachbarten

PfaU . Recht gute Leistunaen wurden , wie aus dem Urteil des Preis¬
gerichts , bestehend aus Musikdirektor Güntb -Pforzheim und Musik »
direktor Daniel -Ludwigsbafen - Mundenheim hervoraeht . erzielt . Ton -
schöpfungen von Jung . Silcher , Löfsler . Baumann . A . Behle . Sonnet ,
Mathias N umann . Othegraven , Techritz . Suchsdork . Schulken , An ^
gerer , Büchse , Kahl , Wengert , Sturm , Möbring . Schubert , ^ eaar ,
Jüngst . I . Werth , K . Kern . Eurti , Zürcher . Buck. Beethoven , Zöllner
und Hutter hielten die zahlreich erschienenen Zuhörer bis zum Ver -
klingen des letzten Chores in Bann . Mit Beifall wurde nicht
gekargt .

Der Festzug
wollte schier kein Ende nehmen . Die Namen der 43 sich daran be-
teiligenden Vereine folgen nachstehend : Reiterverein Knielingen ,
Radfahrerverein „Wanderlust "

, Knielingen . Musikkapelle . .Har¬
monie "

, Knielingen , Festjungfrauen . Liederkranz Weiher . Gesang -
verein Unterwasser . Club „Wolke "

, Maximiliansau . Liederkean ?
Scheibenhardt (Pfalz ) , Eintracht . Büchelberg (Pfalz ) . Liederkran .̂ ,
Ruit . Männerchor Mörzheim (Pfalz ) . Liederkranz . Linkenheim .
MGV . Dammheim (Pfalz ) , Liederkranz Kandel ( Pfalz ) , Lyra
Wörth a . Rh . . Liederkranz Kisselbronn , Gesangsabteilung der Ge-
werkschaft Deutscher Lokomotivführer Karlsruhe . Männerchor Wörth
a . Rh ., Liedertafel Karlsdorf , Frohsinn Neudorf . Lyra Karlsruhe ,
Karlsruher Männerquartett „Fidelitas " Karlsruhe , Musikkapelle
^ Lyra " Grünwinkel , Gesangverein „Lyra " Grünwinkel , Edelweiß
Teutschneureut . Concordia Welschneureut , Eisenbahnergesangverein
..Flügelrad " Karlsruhe . Männerchor Jockgrim (Pfalz ) . Männerchor
Leimersheim (Pfalz ) , Liederkranz Gaistal . Concordia Wörth a . Rh ,
Eintracht Hagenbach ( Pfalz ) , Männerckor Pfortz (Pfalz ) . Wasser -
sportverein Maxau , Liederkranz Wörth a . Rh . , Frohsinn Knie -
lingen , Militär - und Kriegeroerin Knielingen . Eintracht Knie -
lingen , Fußballverein Knielingen . Freiwillige Feuerwehr Knie -
lingen . Turnverein Knielingen . 1 K .- K . -Schlltzengesllschaft Knie -
lingen . Festgebender Verein . Durch die festlich geschmückten Straßen
marschierte der Zug zum idyllisch gelegenen Festplatze . auf dem
recht bald eine gute Stimmung Platz griff . Mit Spannung er -
wartete man

die Preisverteilung ,
die folgendes Resultat brachte .

Klasse I ( einfacher Volksgesang ) Gruppe t : Unterwasser Otten -
Höfen 1» Preis , 65 Punkte ; Liederkranz Weiher 1 . Preis , 64 )4 Pkt .
Club - Wolken Maximiliansau (Pfalz ) 1 . Prds . 6255 Punkte ; Lieder¬
kranz Scheibenhardt (Pfalz ) 1 . Preis . 5854 Punkte .

Gruppe 2 : Männerchor Mörzheim (Pfalz ) 1» Preis , 71 Punkte ;
Liederkranz Ruit 1 . Preis . 70 Punkte .

Gruppe 4 : Liederkranz Linkenheim 1 Preis . 76 Punkte .
Klasse 2 (Erschwerter Volksgesaug ) Gruppe 1 : Eintracht Büchel -

berg ( Pfalz ) la Preis , 73 )4 Punkte ; M .G .V . Dammheim (Pfalz )
1 . Preis . 69 )4 Punkte .

Gruppe 2 : Liederkranz Kandel (Pfalz ) 1 . Preis , 76 Punkte .
Gruppe 8 : Liederkranz Kieielbronn la Preis , 81 )4 Punkte ;

Ges .- V . Lyra Wörth a . Rh . I . Preis . 78 Punkte .
Klasse 3 (Kuustgesang ) Gruppe 1 : Gesangsabt der Gewerkschaft

deutscher Lokomotivführer . Ortsgruppe Karlsruhe 1 . Preis 80 )4 Pkt .
Gruppe 2 : Männerchor Wörth a . Rh . 1 . Preis . 78 Punkte .
Klasse rv ( Erschwerter Kuustgesang ) : Liedertafel Karlsdorf

1 . Pre ^s . 86 Punkte (beste Tagesleistung ) .
Nachmelde - Klasse (Klasse 1 . Quartette ) : Karlsruher Männer -

quar ' ett Fidelitas Karlsruhe I . Preis . 63 Punkte .
Klasse II bis 45 Sänger : Frohsinn Neudorf 1 . Preis , 59 )4 Pkt .

Klasse III bis 80 Sänger : Lyra Karlsruhe 1 . Preis , 62 )4 Pkt .
Am Ehrensingen beteiligten sich Gesangverein Frohsinn Knie -
lingen , Gesangverein Eintracht Knielingen , Edelweiß Teutschneureut .

Ein Fest , das in jeder Richtung als vorbildlich angesprochen
werden kann , hat der „Liederkranz " Knieliygen hinter sich . Beson -
derer Dank gebührt den unermüdlichen Organisator , Adolf König
und seinen opferwilligen Helfein .

30 Jahre Freundschaft Ettlingen .
Festkonzert — Gedächtnisfeier — Festzug — Konzert -Singen .
Das Konzert zur Feier des 30. Stiftungsfestes gestaltete sich zu

einem ehrenreichen Abend für den Gesangverein „Freundschaft " Ett -
lingen . Den wesentlichsten Teil des Programme ? hatte die „Freund -
schaft" selbst übernommen . Unter der überschauenden Stabführung
von I . Fuchs erklang zum Eingang der Festgesang „Deutscher Män -
nergruß " von I . Otto , ein volkstümliches , klangvoll gesetztes Lied ,
das im Texte in sinnvoller Weise auf die Bedeutung des Tages ein -
ging . Gleich mit diesem getragenen Liede konnte der Chor in reicher
und glücklicher Weise seine treffliche chorische Schulung und seine
frische , gern in ein helles Forte gehende Vortragsart zeigen . Die
vortrefflich aufgebaute , liebevoll ausgearbeitete „Eabbathfrühe " von
Lothar Kempter , das schlichte, ernstgestimmte Volkslied „Der Barde "
von Friedrich Silcher und der Chor von R . Arnold bestätigten und
vertieften die bereits beim ersten Chor gehaltenen guten Eindrücke :
die „Freundschaft "

, der Zahl der Stimme nach wohl der größte
Ettlinger Verein , ist in allen vier Stimmgruppen vortrefflich be-
setzt und hat die nötige Disziplin und technische Fertigkeit für einen
sauber ausgearbeiteten , nach geschmackvollen musikalischen Gesichts -
punkten hin angelegten Liedvortrag . Und der bewährte Chormeister
I . Fuchs steht vor seinen Sängern und führt überschauend , ge-
wandt , mit Sinn für ein ausdrucksreiches Singen . Liebevolle Ein -
studierung der Chöre ist hier zur Voraussetzung geworden . Für diese
fein ausgearbeiteten Lieder wurden Chor und Dirigent in herzlicher
Weise gefeiert .

Von den mitwirkenden Vereinen wurde der B o d e n s e e -
Männerchor Zürich mit ganz besonderer Herzlichkeit be-

Unter der ständigen , auf rhythmische Präzision schauenden
Führung von R . M a d ö r g sang er eine ganze Reihe Jodellieder
und mugte sich auf den anhaltenden Beifall hin zu Dreingaben ent¬
schließen . In einer kurzen Ansprache konnte R . Madörg für die über¬
aus herzliche Aufnahme danken . Sein Hoch galt dem deutschen Liede
und dem badischen Heimatland .

Die „Liedertafel " Ettlingen hatte mit dem 23. Psalm von
Franz Schubert den wertvollsten Chor des Abends gewählt . A.
Bruder , der verdienstvolle Dirigent , legt Wert auf einen warmen ,
gerundeten Chorklang und auf eine reiche Dynamik . Eine mehr
äußerliche Wirkung besitzt der Uthmann - Chor in seinem musikalisch¬
deklamatorischen Stil , den die „E i n t r a ch t" Ettlingen in vortreff -
licher Ausarbeitung sang . Das „Sturmlied " von Ludwig Baumann
bot der „S ä n g e r k r a n z

" Spinnerei Ettlingen in sehr sicherer,
gut aufgebauter Vortragsweise .

Adolf Jäger , der sehr verdienstvolle Vorsitzende der „Freund -
schaft" , gedachte in einer ganz schlichten , warm empfundenen An -
spräche der verstorbenen und im Weltkrieg gefallenen Sänger und
Mitglieder des Vereins . Dazu sang der Chor ein ernstes Lied von
Silcher , und der Musikverein spielte die Weise vom guten Kaine -
raden . Das war eine ganz kurze Gedächtnisfeier , deren
Ernst und Eindruckskraft sich aber niemand entziehen konnte .

Die Ehrungen verdienter , langjähriger Mitglieder wu den vom !
Vorsitzenden des Karlsruher Sänge Mues , Leo Rieple . im Auf - j
trag des Badischen Sängerbundes vorgenommen . Für 25 und meihr
Jahre Treue zum deutschen Liede w-urden geehrt : Ka l Dietz , Franz |
Utz , Hermann Pfeil , Adolf Kichmann , Au g ich Lauinger , Adolf Jäger , j
Rudolf Korn , Ott -o Gleißle , Leopold Kratz . Bernhard Morant , An - 1
dreas Reistet , Fritz Furrer . Ahrs Lauinger , Joseph Glasstetter , J
Anton Gleißle . Die Ehrenmiitgliedschast erhielten : Fabrikant Rudorf
Buhl , der sich um das Aufblühen des Vereins ganz besondere Ver - 1
dienste erworben hat . Adolf Kuhmann . Bernhard Morant , Hermann I
Pfeil , Wilhelm Braun . Rudolf Korn und Adokf Jäger , der in glmck- J
licher Weise den Verein schon über zwei Jahrzehnte als e ster Vor - |
stand führt . Für 15 Jahre Zugehörigkeit zum Chor : Fritz Furrer
>rntd Adolf Kluimpp : für Ivjährige M '

tglicdschaft Robert Decker. Im j
Anschlug an diese Auszeichnungen überbrachte Leo Riople die Glück- I
wünsche des Badischen Sängerbundes und des Karlsruher j
Sängergaues und ging auch auf die Bedeutung des Liedes und d .'s !
Männer,gesanges naher ein . Im Auftrag der Stadt Ettlingen sprach j
Gemeinderat Stöh rer und entbot den Sängern aus Zürich den |
herzlichen Willtommmgruß der Stadt . Weiterhin iib .' rbrachten
Glückwünsche und Geschenke Otto Meßbecher für di « .̂Liedertafel "

, I
L . Kratz für den ..Säwgevkranz " und Gemeinde rat KIumpp für die ;
„Eintracht .

"
Nach dem Festzug fand Sonntag nachmittag in dem hellen . -

proßen und goichmackvollen Saal der .Gönne " ein Konzert -
fingen statt , das , dank der überall freudig beachteten guten Vor -
bereitung und eines rasch: n Pra <rrammablauses einen hervorragen - !
den Verlauf nahm . Wieder eröffnete die , .F eundschaft " unter I . ,
Fuchs , diesem gewissenhaften musikalischen Führer , die Vortrags - !
folge . Der Badenser - Männerchor Zürich fossgie mit einem
Jodellied , das rauschenden Beifall erhielt , und dem oft gesungenen |
. .Maiwosenblut " von Neumonn . . .Germania " Karlsruhe
zeigte mit einem Wcngert - Chor n>. bcn einer geschmackvollen Aus -
fassung einen gut gerundeten Klang . Mit zwei Liedern trat „F i d e-
lia " '

Karlsruhe hervor und zeigte besonders mit der vortrais -
mäßig prächtig gelungenen „Spinnerin " ihre Singfertigkeit . Im
festen Zusammenschluß und frischer Entfaltung der Stirn -
inen sang . .Frohsinn " Ettlingenweier dcn Frei -
heitschor „Flamme empor " von R . Trunk . Der be-
reits im ersten Konzert genannte . ..Sängerkranz Ettlingen " trug das
„Bergkreuz " von W . Jung vor . Den kompositionstechnisch fein und
eigen gefügten Chor . ^Kamerad komm" v . A . Klughardt sang „Lieder -
tafel Grünwinkel " in überraschend flüssiger Art . Frisch , markig ,
geschlossen, war die durchaus sichere Darbietung von Hegars Alpen -
chor durch „Liedertafel Hohenwettersba ch" . Der statt -
liche ZWnnerchor „Freundschaft Busenbach " brachte volks -
tümliche Lieder in lebendiger , sorgsam gestufter Art . „Sänger -
Hain Grünwettersbach , ein großer Cbor mit überwiegend
jungen Sängern fand besonders mit einem Rheinweinlied reichen
Beifall . Den Schluß machte Sängerbund Schöllbronn " i
mit der stimmungsvollen ..Mondnacht " von Kampf und (dankbar be-
grüßt ) mit einem Volkslied .

Unterhaltung , Gesang . Tanz , Kinderbelustigung , ein Ausflug
mit den Züricher Gästen schlössen sich an dieses Fest an , zu dessen
Gelingen auch die spielfreudige Kapelle des Mufikvereins
Ettlingen , unter E . Krause beitrugen . Die Straßen hatten
Flaggen 'chmuck . Während des Festzuges gab es Blumen in Hülle und
Fülle . An diesem Zug nahmen teil : Musikverein . Vereinsfahne
mit Ehrenmitgliedern . „ Liedertafel " Ettlingen . Männerchor des
„Freundschaft " EttlingenBadenser Vereins Zürich . .Germania "

Karlsruhe . .Liedertafel Karlsruhe . „Frohsinn Ettlingenweier .
„Sängerkranz " Spinnerei . .Liedertafel " Hohenwettersbach . „Freund -
schaft" Busenbach . „Liedertafel " Grünwinkel . „Sängerhain " Grün -
Weltersbach . „Sängerbund " Schöllbronn . Sanitätskolonne Ettlingen .
Turnverein 188S Ettlingen . .Freundschaft " Ettlingen . He .

Die Unlerkirnacher Tragödie .
^ Unterkirnach bei Villlngen , 1. Juli . Ueber die E finde , die

den 37 Jahr « alten Josef Winterhalder veranlaßt haben , das schwie-

gerväterliche Anwesen in die Lust zu sprengen , wird wohl nie Be -
stimmtes an die OeffenÄichkeit dring . n , denn 'der Mund dessen, der
allein Auskunft geben könnte , bleibt stumm für immer .

Frau Winterhalder wurde mit ihren beiden Kindern bei
Verwandten untergebracht . Sie selbst bestreitet , mit ihrem Manne
Meinungsverschiedouheiiten gehabt zu haben und schildert den Her -
gang der Tat etwa folgendermaßen :

Sie war am Donnerstag mit ihrem 69 Jahre alten Vater beim
Heuen , als im Laufe des Nachmittags auch ihr Mann hinzukam . Da
das Vieh durch Mückenschwärme , Bremen usw . unruhig war , fluchte
und schalt Winterhalder auf die Tiere ein . was ihm der Vater ver -
bot . Ohne ein Wort zu sagen , wandte sich Winterhalder ab und
ging nach Hause , seine Frau folgte ihm , die eben recht kam , um den
Ehemann auf dem Speicher , auf dem er sich bereits aufgehängt
hatte , von der Schlinge zu befreien . Die Frau führte ihren Mann
dann ins Schlafzimmer , wo er den Kasten aufriß und einen Revolver
auf die Frau in Anschlag richtete . Sie schlug ihm die Waffe aus
der Hand und sprach weiter beruhigend auf ihn ein . Er legte sich
dann aufs Bett und befahl seiner Frau , wieder zum Heuen zurück-
zugehen . Dort erzählte sie dem Vater , was sich in der Zwischenzeit
alles ereignet hatte . Sofort sprach dieser , daß es nicht anginge , den
Mann in seinem aufgeregten Zustand allein zu lassen . Beide kehrten
nun ins Haus zurück, wo Winterhalder dabei betroffen wurde , den
zweiten Versuch sich aufzuhängen , auszuführen . Wieder schien den
beiden Angehörigen eine Beruhigung des ungemein aufgeregten
Mannes gelingen zu wollen , als er plötzlich von Innen die Schlaf -
zimmertür abschloß und der ängstlich von außen auf ihn einsprechen -
den Frau durch die Tür zurief , daß es gleich losgehen würde . Der
Vater hatte sich inzwischen beim vorderen Hauseingang aufgestellt ,
während die Ehefrau mit ihren Kindern sich dem hinteren Eingang
zuwandte . Nach einigen Schritten ertönte im Schlafzimmer ein
fürchterlicher Knall , vom Luftdruck wurden die Türen aus ihren
Angeln gerissen . Frau Winterhalder selbst mit den Kindern fort -
geschleudert . Das Dach flog in die Luft , die Mauern sanken in
Trümmer und erschlugen den Vater , ihn unter si <f> begrabend . Gleich¬
zeitig stand auch der Rest des Nauses in hellen Flammen .

Als Grund *u der schrecklichen Tat wird immer mehr plötzlich
ansgebrochener Wahnsinn bei Winterhalder wahrscheinlich . Der
Sprengkörver war eine Svrengpatrone , wie sie zum Stumpen -
sprengen Verwendung finden .

Das staatliche Redau ! in Lauda.
-- Lauda , 1 . Juli . Wie wir erfahren , ist im Ministerium des

J Innern über die Errichtung des Rebgutes im Taubertal jetzt Be -
schluß gefaßt worden . Das Rebgut kommt auf die Gemarkung Lauda
und zwar auf Gewann „In der Schüth " zwischen Lauda und Ober -
lauda .

# Gröblingen , bei ^ urlach , 2 . Juni . (Eine schlimme Tat .) Ohne
jeden Anlaß rief um Mitternacht in einer hiesiaen Wirtschaft ein
Landwirt von hier mit einem jungen Manne einen Wortwechsel
hervor und bedrohte ihn mit Totschlooen . Anwesende Polizeibeamten
schlichteten den Streit . Hieraus verstellte der Landwirt dem iunaen
Mann den «ieimweg . fastte ihn am Halse würgte ihn und rieb ihm
Kleidungsstücke vom Leibe . Dem Anaegriffenen oelang es sich los -
zureißen . worauf ihn der Landwirt bis zur Haustüre verfolgte und
mit einer Eilenstange auf ihn einzuschlagen versuchte Da der Ver -
folgte im Hause Zuflucht finden konnte , verlangte der Landwirt von
den Hausbewohnern die Herausgabe des Schlüssels , was aber ver -
weigert wurde . Darauf stieß er grobe Beleidiaunoen und Drohungen
aus . Es entstand ein Menschenauflauf und große Rnhestörnna . die
sich bis geaen V,2 Uhr hinzog . Nur der Besonnenheit reifer Männer
war es zu verdanken , daß kein größeres Unglück geschah.

Unfallchronik.
M . Bruchsal , 30. Juni . (Schon wieder ein Autounfall .) Wieder

ereignete sich hier ein schwerer Autounfall . Ein einer hiesigen Firma
gehörender Kraftwagen geriet heute mittag gegen 2 Uhr kurz vor
Bruchsal — von Büchenau kommend — bei Ueberguerung des nach
dem Flugplatz ziehenden Bahnstranges ins Schleudern . Das Auto
wurde dadurch gegen einen Baum geworfen . Durch den wuchtige »
Anprall wurde der Wagen so stark beschädigt , daß ihm die beiden
Hinteren Räder mitsamt der Achse abgerissen wurden . Der Wage »
rutschte noch ungefähr 40 Meter durch seine eigene Geschwindigkeit
vorwärts , bis er zum Stehen kum . Der Chauffeur kam mit dew
Schrecken davon , eine mitfahrende Person aber wurde erheblich ver >

letzt und mußte ins Fürst Styrum -Spital eingeliefert werden .
= : Brühl , 2 . Juli . (Beim Baden ertrunken .) Beim Baden er>

trank am Freitag abend der 27 Jahre alte Former Albert S t o r f
im Rhein in d " i Nähe der Leimbachmündung .

■= Muggensturm , 2. Juli . (Trauriges Ende einer Motorrad -
fahrt .) Ein bedauerlicher Unfall trug sich am Samstag nachmittag
gegen )45 Uhr in unserem Orte zu . Herr Ingenieur Appel aus
Ettlingen , der mit seiner Braut , Fräulein Krauß , auf einem Mo »
torrad eine Fahrt nach dem Schwarzwald unternehmen wollte , stieß
Ecke Rastatter - und Hauptstraße mit einem beladenen Lastwagen aus
Malsch so unglücklich zusammen , daß Appel sofort tot war und seine
Braut schwer verletzt wurde . Letztere wurde sofort im Auto nach
Rastatt ins Krankenhaus gebracht , wo ziemlich schwere innere Vel >
letzungen festgestellt wurden . Die Schuld an dem Unglück ist bis jetzt
noch nicht genau ermittelt .

— Bühl ( bei Waldshut ) , 2 . Juli . (Verbrüht . ) Das zweijährig «
Söhnchen des Landwirts Johann Bollinger fiel in einem unbs '
wachten Augenblick in ein Gefäß mit heißem Wasser und verbrüht
sich so schwer, daß es am Tage darauf starb .

— Kenzingen , 27 . Juni . (Jubiläum der Realschule .) D >*
Realschule Kenzingen . die im Jahre 1928 als Höhere Bürgerschule
ins Leben trat , kann in diesem Jahre auf ein 50jähriges Bestehe »
zurückblicken. Anläßlich dieses Jubiläums ist am 29. und 30. Se ?' '
tember ds . Is . eine Zusammenkunft aller ehemaligen Schüler vor'

gesehen .
) ! ( Freiburg -Günterstal , 80 . Juni . (Jubiläum .) Der Krie>

gerbund Günterstal begeht am 8 . Juli sein 25 . Stiftungsfest , vcf
Hunden mit Gauabgeordnetentag des Gaues Breisgau .

= Singen , 30. Juni . (Wassermangel .) In H i l z i n g e ^
hat sich in den letzten Tagen ein auffallend großer Wassermann
bemerkbar gemacht , wodurch besonders das hoch gelegene Oberdorl
hart betroffen wurde . Das Bürgermeisteramt gab eine Verordnung
heraus , daß das Spritzen der ^ Straßen und das Gießen der Hau §'

gärten einstweilen zu unterlassen ist. .
Konstanz . 29. Juni . (Ton - und Ziegelindustrietagung <

Vom 15 . bis 18 . August hält der Reichsverband der Deutschen To » '

und Ziegelindustrie in Konstanz und Friedrichshafen seine Wandel '

Versammlung ab .

Trinkt
Teinacher Sprudel !

Unübertroffene , altbekannte natürliche
Mineralquelle .

Angenehm prickelnd , stets erfrischend .
Billige Lieferpreise .

Erhältlich in Drogerien Kolonial waren - Handlungen usw .
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Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag , den 2. Juli 1928
DK Futzballergebnisse des gestrigen Sonntags .

Prioatspiele.FS . Daxlanden — Karlsruher FV . 1 :4.
^>fB . Karlsruhe — SC . Pforzheim 6 : 1.™ ri>̂ 5 tn Pforzheim — Südstern Karlsruhe 1 :3.FC . Waldkirch _ SpCl . Freiburg 1 :6.

Ööslach — SpVg . Freiburg 2 : 4.Ott . Furtwangen — FB . Kehl 0 : 2.» tt . Tiengen — VfB . Waldshut 2 :2.Stuttgarter Kickers — FC . Freiburg 9 : 1.

Jnbilänmsfportwoche des F.V Daxlanden.
F .« . Daxlande « — K .F .V. 1 :4 (0 :2).

IS, ®ie'c
[
5 Propagandaspiel war der würdige Auftakt zur Jubt -a u mssportwoche des F .V . Daxlanden . Ende gut , alles gut.

im» einem im Torausmatz verdiente « 4 :1-Sieg hat der K .F .V.
schönen und fairen Kampf den Gegner bezwung«« und

4 l" ne diesjährige Spielzeit würdig abgeschlossen .das ganze Spiel über waren die Schwarz-Roten ton-
sowohl in der Technik als auch in der geistigen Spiel «L ' .jj" 1J waren die Spieler des K .F .V . beträchtlich überlegen . Zug-

tum "» der Ball in formschöner Kombination von Mann zu
anaKnk ^ °k

..dem Tore allerdings war man anfangs zu weich und
di» nspäter wurde es hierin besser . Sehr ansprechend waren
an „„

c
rUi 8e-,

n der Aspiranten Nagel und Godelmann , die ihre Plätze
enpr-f/tir 1 Zufriedenheit ausfüllten . Besonders Nagel gefiel durch
St » * .! u 3eritörungsfpiel und flachen , durchdachten Aufbau . Im^amonteite alles . Alle oefleitzigten sich einer wohltuenden
binnf ;

" lu£10leit' Ipielten rasch ab . stellten sich gut , hatten aller -
hfir i?e J?et Terrainunebenheiten und Tücken mit den Schüssen
herrill ^ ch - Auch im Deckunas - und Verteidigungsgürtel des K .F .V.yerrschte eine sichtliche Spielfreude .
ÄüniT 0'' „ kens Mannschaft besitzt in ihren Reihen einige gute
unh »vL &et cs sehlt die Einheitlichkeit , eine gewisse große Linie

zuletzt der eiserne Bestand an taktischen und technischen Un-
fttifet vlten ' ®ani geschickt operierte die Läuferreihe , gut unter -dem ballsicheren linken Verteidiger und dem zuverlässigen
4ä » • . Im Sturm war der Linksaußen wenigstens in den ersten
(bw »!"11' ,.<e' n Versager . Das Innentrio verpulverte die meiste
?-bnkt ™ übertriebener Vertikalkombination . Die gesamte Mann «
wittiflldt

11 ^ iitgs beseelt von ungeheurem Eifer und Opfer-
Minuten beschließt Kastner eine Dreieckkombination der

Tor->̂
K .F .V . -Seite mit einem scharfen Schrägschuß in die linke

9?f-»T,TV rv ' 1U ^ " nuten spater laßt Nagel eine saubere Flanketmischend passieren und Link hat Zeit und Muße , sich die un«?/e Torecke auszusuchen und unhaltbar zu skoren . 0 :2.in der 2. Spielhälfte zeigt sich der K.F .V . als überlegener
de * m '? ei . be5 Spielfeldes . Vogel erwischt eine schwache Rückgabe
8 ^ rteldigers an den Torwart , fährt dazwischen und schon ist das

£crtj ß- Nachdem Vogel durch einen feinen Kopfball eine
«tum « t, ff 4um Tor verwandelt hatte , kamen die Daxlander
heit -n £ e "ei auJ : ? ie spielen auch einige ausgezeichnete Torgelegen -
könn^ . yeraus , die jedoch von den Daxländern nicht verwertet werden
oii&en ^ in Meter -Strafstoß des schutzgewaltigen Rechts-
trettl , den Platzherren den beifällig aufgenommenen Ehren «2 weitere Torgelegenheiten werden von dem blauen SturmttipX, . -<-uiBeien«Tujeuen roeioen
den m?

"? ausgelassen , so datz das immerhin spannende Treffen einen'Mutmaßungen ungefähr entsprechenden Ausgang nahm . l)r . Lz.
VfB . Karlsruhe — SC . Pforzheim 6 : 1.

tm ®?j > Rückspiel in der Pokalrunde brachte der einheimischen
ba» einen verdienten Sieg , wenn er auch zahlenmäßig etwas
- m ty

ausJ \e *- war aber mit Ausnahme einiger Spielphasen
ik>r leicht überlegen . Gleich zu Beginn konnten die Gäste
en ;

c
t
'nä' 0.

cs ^ or erzielen, dann kam VfB . aber mehr und mehr auf ,
ml* c

*" s Zur Pause 3 Tore und erhöhte schließlich bis zum SchlußMUi 0 :1.
Wettere Ergebnisse:

Pforzheim — Franksnia Karlsruhe 3 : 3.
Konkordia Karlsruhe — Hertha Karlsruhe 5 :2.Im Entscheidungsspiel um den Verbleib in der ^ -Klasse mußtebittere 5 :2 Niederlage einstecken, sodaß Hertha jetzt nach

wu^ nger Zugehörigkeit zur ^ -Klasse, in die L-Klasse absteigen

Abschluß des Baöen -Vaöener Aulolurmers.
Der Schönheilswettbewerb. — Die Ergebnisse der Geschicklichkeilsprüfung .

Die Preisverteilung im Kurhaus .
Ausklang im Oostal .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Baden Baven . 1. Juli .

Glutheiß brannte in« Sonn « auf den Turnierplatz , als am Sonn -
tag die Schönheitskonkurreiy begann . Es war eine international «
Auffahrt schöner Wagen , wie wir sie selten st, gut beschickt gesunde«haben . Urfd wie international auch di« Beteiligung war . . . .
deutsche Fabrikate erbrachten aus dem wahchasl internationalen
Kurhausplatz von Baden Baden den nachdrücklichen und erfreulichenBeweis vor objektiver Jury und vor internationalem Publikum , daßes keine schönere« und keine preiswerteren gibt . Di« FabrikateMercedes - Benz und Opel waren es , die am meisten preis -
gekrönt wurden , aber auch Horch und Brennabor schnitten
hervorragend ab . Nur eins sei ebenso kritisch wie dringend bemerkt:mit dem bisherigen Wertungsmodus geht es nicht weiter ! Man be-
denke : um 9 Uhr vormittags begann der Schönheitswettbewerb , um8K Uhr abends umkreisten noch 36 Fahrzeuge den Kurhausplatz .Das Publikum ist ausgerissen . . . die Jury hat ihr Ainit nieder -
gelegt , ein« Ersatz !urv trifft die Entscheidungen . . . die Presse ist an
Schreibtisch und icikfon geeilt . . . die Turnierleitung auf dem Wege
zum Festessen . . . die Photographen bereiten Blitzlichtausnahmenvor . . . kurz : es ist ein heilloses Durcheinander , ist völlige Ueber-
sätttgung eingetreten , und das sehr zum Schaden dieses sonst so
tadellosen Turniers .

Uiild dennoch mögen gerechterweisen denen, die es verdienen ,Worte der Aberkennung gewidmet sein. So zuerst jener deutschenWeltmarke , die den Löwenanteil an Preisen errang : Mercedes -
Benz . Es erhielten in den einzelnen Massen 2g Mercedes -Benz-
Wagen erste Preise , 18 Mercedes -Benz zweite Preise , 3 Mercedes -
Benz dritte Preise . Das ist ein Bombenerfolg , auf den Mercedes -
Venz mit Fug und Rvcht stolz sein darf , unrsoinehr, als er gut und

dl« Konk
erste WD

Limousinen, nach Enitwii.ifen von Professor Hardang , machten in'
ihrer

gegen internationale Konkurrenz errungen wurde . Horch -
agen erhielten 10 erste und 6^ zweite Preise. Die neuen Horch -

Ausstattung . Linienführung und Aufmachung einen ausgezeichnetenEindruck. Opel holte sich 7 erste , 4 zweite und zwei dritte Preise .Bei Opel war höchstes Preiswürdigkeit mit Qualität und Aus -
stathing gepaart , und gerade der preiswerte Opel stand in erfreu¬
lichem Gegensatz zu wesentlich teueren Auslandswagen .

Hervorragende Karosseriekrrliturzeigten auch die Brennabor -
Wagen , die besonders als Inwensteuer -Limousinen ausgezeichnetgefielen . Auch in Baken -Baden wurde wieder offenbar , daß SM-
wetterkarosserien. also Cabriolets , große Zukunft haben , Als ein»der schönsten Cabriolets präsentierte sich wieder das schon in Bad
Pyrmont und in Brounschweig preisgekrönte Mercedes -Benz-Cabriolet mit ZschauKa : vsserie von Johann Fr . Wessels (Bremen ).Das ist ein Wagen von Karosseneiultur , ist das Fahrzeug des an -
s-pruchsvollen Herrenifahrersl

Die Dunkelheit war bereits hereingebrochen, als im Lichte von
Scheinwerfern die letzten Wagen der Schönheitskonkurrenz auf dem
Kurhausplatz absolvierten . Das dies künftig eine Unmöglichkeit istund nie wieder vorkommen darf , ist offenbar . Der Ausweg scheintkünftighin der , bei so zahlreichen Meldungen Vorprüfungen zu fah-
ren und dort bereits solche Fahrzeuge auszuscheiden, di« für die Ent -
fcheidung für die Preisverteilung nicht in Frage kommen . Dannwird auch der Wettbewerb dem Publikum interessanter und , wasgleichfalls wichtig ist , wird die Anzahl der Preisträger sich vermin «dern , jene Anzahl , die heute bereits reichlich hoch ist. In den Klassender Limousinen über 2K Liter , über 3M Liter und Limousinen mit
weißer Bespannung (Weymann -Karosserien) gab es große und schöneErfolge der Firmen Horch , Maybach und Brennabor . Viel
Beachtung fand auch der preisgekrönte Mannesmann - Wagenin der Klasse der Limousinen bis 2500 Kubikzentimeter . Weil die
Mehrzahl der Fahrzeuge von den Firmen genannt worden war ,erübrigt es sich, die Namen der einzelnen Preisträger anzugeben.Bemerkt sei jedoch, daß nach der peinlich gewesenen Differenz miteinigen Teilnehmern — Frau Haniels Merccdes -Benz-Zwe siker , derursprünglich trotz seiner vorzüglichen Aufmachung leer ausgegangenwar , nachträglich gerechterweise preisgekrönt wurde .

Das E e s a m t e r g e H n i s der Schönheitskonkurrenz ergab fol«
gendes Bild : Mercedes - Benz 29 erste Preise , 18 zweite, 3 dritte .
Horch 10 erste Preise , 6 zweite. Opel 7 erste Preise , 4 zweit« ,2 dritt «. Cadillac S erste Preise , 2 zweite. Steiger 2 erste
Preise . Maybach 2 »rste Preise . Brennabor 1 erster Preis .
1 zweiter. NAG 1 erster Preis . Buick 1 erster Preis . Rolls
Royce 1 erster Preis . Stutz 1 erster Preis . Mannesmann
1 erster Preis . Chrysler 1 erster Preis . Adler 1 erster Preis .
Jury , Teilnehmer und Publikum waren heilfroh , als der Wettbewerb
endlich sein Ende erreicht hatte , während bereits die Kurhausgäste
in Abendtoiletten im Kurhaus promenierten .

Die Preisverteilung im Kurhaussaal brachte trotz dieser
überlangen Dauer des letzten Wettbewerbes eine ftöhliche Stim -
mung . Stadtrat K ö l b l i n hielt die Eröffnungsansprache und sagteden Teilnehmern , den städtischen und staatlichen Behörden , der
Presse, der Kurverwaltung und allen die am Gelingen des
8 . Baden -Badener Turniers mitbeteiligt waren , herzlichen Dank
der Turnierleitung . Bürgermeister Fieser sprach für die Stadt
Baden -Baden und feierte das Großwerden und den guten Erfolg des
Turniers . Namens der Fahrer sprach Rittmeister a . D von Went -
zel - Mosau in frisch- froher humorvoller Art . Er feierte das
Baden -Badener Turnier zugleich als einen Erfolg der deutschen
Kraftfahrzeugindustrie , die einmal mehr nicht nur ihre Eeichberech -
tigung , sondern Ueberlegenheit bewiesen habe . In eine humorvolleArt übergehend , schloß er mit einem Wohl auf die kommenden
Baden -Badener Veranstaltungen .

Es folgte danach die Preisverteilung , welche damit de-
gann , daß Fräulein Fini Groß der- wertvolle Ernes - Merck -
Damenpreis überreicht wurde . Besonders _ Caracciolas Tischwurde zu einem Schmuckladen, ob der vielen schönen und wertvollen
Gegenstände, die Caracciola sich auf dem achten Baden -Badener
Turnier erobert hatte . Dann trat der Tanzsport in seine Rechte
und es soll recht früh geworden sein, bis das Baden -Badener Tur -
nier bei Tanz und Gesang seinen Ausklang fand.

Ergebnisse der Geschicklichkeilsprüfung .
Die Ergebnisse der am Samstag ausgetragenen Geschicklich -

keitsprüfung wurden am Sonntag vormittag wie folgt be»
kanntgegeben : Sportwagen : bis 7 ^ 0 com : l . W . Hertenstein-
Karlsruhe auf Dixi 17S,8 Punkte , 2. Kappler -Gernsbach auf Dixi
181,2 Pkt . Bis 110 0 com : 1. H . I . Bernet -Berlin auf Opel 188 .6
Punkte (beste Leistung des Wettbewerbs ) , 2. Emil Grotz -Vaden-
Baden auf Opel i &4,2 Punkte , bis 15 00 com.; l . L. Dierterle --
Remscheid auf Mannesmann 202 Punkte , 2. Klaus Mannesman «,-
Remscheid auf Mannesmann 206 .2 Punkte ; bis 2000 com.:
1. Dr . Guhl -Karlsruhe auf Mercedes/Benz 168 Punkte , 2. Al . Hirte
jr . Berlin auf Mercedes/Benz 242 .8 Punkte ; bis SO00 com : l . W.Rosenstein-Stuttgart auf Lancia 276,2 Punkte , 2 . R . Fuld -Psorzheim
auf Steiger 287 .2 Punkte ; über 5000 com: 1 . Caracciola -Berlin
auf Mercedes/Benz 140 .8 Punkte , t . W . Walb -Mannheim auf Mer -
cedes/Benz 179.4 Pkt . Gesamtergebnnis : 1. Bernet -Berlin , 2. Carac -
ciola - Berlin , 3 . Emil Grog-Baden -Baden , 4. Dr . Euhl -Karlsruhe .

Die Sternfahrt nach Vaden - Baden litt sportlichunter den immer noch nicht geänderten Slernfahrt -Beschränkungender O .N .S ., die sich endlich einmal mit diesem Thema befassen sollte,it . — «r — i — »
j_ . ^

( Q abevor ihre Passivität Grotesken zeitigt . Hans Doch er t (Saar -
brücken ) fuhr die Strecke Saarbrücken—Paris —Spanien —Wiesbadenund erhielt damit den 1 . Preis mit 2084 Km. Zweiter Preisträgerwurde Dr . Noll (Gießen) mit 1047 Km. , dritter Kersting (Bremen )mit 874 Km. Frau Dochert fuhr 853 Km. und der alterprobte
Sternfahrt -Spezialist Hans Coenen (Rheydt ) 858 Km. , seine Tochter,Fräulein Coenen, 758 Km., wobei zu bemerken ist, daß die Coenen-
schen Leistungen in einer Tagestour von der Nordsee bis Wiesbaden
erzielt wurden .

Wä5 es auch an Neuem , Besserem auf demGebiete
der Reifenfabrikation gab, „Continental" machte
es sich zuerst zu eigen. Nie wurde ein Reifen
geschaffen, der mehr „Qualität" in sich birgt

J Belieferung nur durch Händler T|
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1 . Störtet (Olympia -
„AnriciÄa " sicher vor

Mannheimer Regatta
1. Tag

Mannheimer RV .' ^Amicitia " siegt im t Achter sicher.
Der erste Tag der Mannheimer Regatta , der 4S . Oberrheinischen ,

brachte eine starke Enttäuschung - Der Olympia -Ausschuß des Deut¬
schen Ruderverbandes hält seine abgegebenen Blankomeldungen
nicht aufrecht . Der Ulmer RK . „Donau " wird zur olympischen Vor -
prüfungsregatta nach Leipzig entsandt , so daß der Doppel -Zweier
ohne Steuermann ausfallen muH. Weiter wurde auch der Jung -
marrn -Einer nicht ausgefahren , da Ulmer RK . .Donau " und die
Bresla -uer Wratisla -wen nicht erlscheinen konnten und der Rheinklub
»Alemannia " ans diesem Grunde ihren Skuller Glockner im Allein -
gang nicht über die Bahn läßt . Der 1 . Vierer und der Hochichul-
SBicrer werden von der „Amicitia " und dem Heidelberger RK . im
Alleingang ausgefahren . Auch sonst bot die Mannheimer Regatta
nichts besonderes an sportlichen Kämpfen . Den
Vorprüfungsrennen ) gewann die Mannheimer
der Mainzer Renngemeinschaft .

Ein heftiger Gegenwin -d , der gegen Schluß der Regatta langsam
aibflaut , lägt keine einwandfreie Ergebnisse erzielen , da dag Boot
auf Start windgeschützt rudert , während die Boote mit höherer
Startnummer stark unter Gegenwind zu leiden haben . Diesem Um -
stand verdankt der Karlsruher RV . v . 1879 mit seine Niederlage im
Gast -Vierer gegen die Mainz - Castelcr RG ., nachdem er bis 1500 Mtr .
in Führung lag , dann aber der Easteler RE . den Sieg überlassen
mutzte .

Im zweiten Achter fährt der Rheinfluß „Alemannia " ein schönes
Rennen gecven die Frankfurter RE - „Germania "

, die mit ihrer erst -
klassigen Mannschaft keine 2 . Achter - Rennen bestreiiten sollte . Di «
Alemannen belegen den 2. Platz . Der Achter der Alemannen kann
mit seiner Ruderarbeit gut gefallen und zeigt seit der Karlsruher
Regatta eine wesentliche Verbesserung . Der Karlsruher RV v . 187g
enttäuschte stark . Die Mannschaft macht teilweise einen üdevtrainrer -
ten Eindruck . Der Besuch der Heidelberger , Stuttgarter und der
zweitägigen Frankfurter Regatta war doch des Guten zu viel .

Im Junior -Einer gi &t Glockner (Rheinklub „Alemannia " ) bei
1000 Meter auf . Auch die Junioren des Rudervereins können sich
gegen die in ihrer Klasse ungeschlagenen HeMronner „Schwaben "

nicht durchsetzen und müssen den Iunior -Achter der Kätchenstadt über -
lassen .

Nachstehend die Hauptergebnisse :
Badenia - Vierer : 1 . Mannheimer RE 7.03.2 ; 2 . Schwaben -

Heilbrvnil 7 03 .8 ; 3 . Wormser RV . 7 .17 .8 ; 4 . Saarburger RE . 7 .19 .6.
RV , Hellbraun ausgegeben .

Verbands - Vierer : Olympia - Vorprüfung : 1 .
Amicitia Mannheim 7 .10 .8 ; 2 . Karlsruher RV . 7 .15.4 .

Zweiter Vierer o St . : 1 . Germania Frankfurt 6.51 ; 2.
Mainz -Kasteler RE . 6 .51 .4 .

Rheinhafen - Vierer : 1 . Germania Frankfurt 7. 11 .8 ; 2.
Mannheimer RG . 7 .12 .8 : Ruderverein Heilbronn 08 aufgegeben .

Großher zogs - Vierer o . St : Olympiavo -Prüfung : 1 .
Amicitia Mannheim . Alleingang ohne Zeit .

Straßburg - Ej ! dächtnis - Einer : Olympiavorprüfung :
(Dr . v . Hoven ) 7 .4 ; Roth , Rhenania -1 . Ludwigsbafener RV . 78

Koblenz ausgegeben .
Leicht gewichts - Vi

Zeit ; 2. Baden Mannbeim
lerer : 1 . Amicitia Mannheim ohne
aufgegeben .

f
weter o . St . : Oplympiavorpuüfung : 1 . Heidelberger RG . 72

lleinaang 8 .60 (Wild/Bender ) .
Zweiter - Einer : 1 . RG . Worms (Lerch ) 7 .53 ; 2 . Heidel¬

berger RK . (Ehrenfels ) 8.01 .4 ; 3 . Germania Frankfurt (Henrich )
8 .07 ; 4 . Alemannia Karlsruhe ( Glöckner ) 8116 .

Achter : 1 . Germania Frankfurt 6 .19 .4 ; 2. Mainz - Kasteler
RE . 80 619 6 .

Aonad ies - Achter : 1 . Mannheimer RG . 6 .37.2 ; 2 . RV .
Heilbronn 6 .42 6 Mn .

Vierer ; 1 . Alemannia -Karlsruhe 7 .14 Min . : 2. Germania -
Franlsurt 7 .16 .2 ; 3 Mainz - Kasteler RG . 7 .85 .8 Min .

Neckar - Preis - Vierer : 1 . SchwabenHeilbronn 7.42.4 ;
2 . RG Speyer 7 .42.6 ; 3. Baden - Mannheim 7 .58 .2 ; 4 . RG . Heidel -
berg 9 .87 .59

Jubiläums - Achter : Amicitia -Mannheim im Alleingang
ohne Zeit .

2. Tag
Mannheimer RV . ^Amicitia " dreimal erfolgreich . — Rheinklub

„Alemannia " siegt in schöner Weise im zweiten Bierer .
Auch der zweite Tag der Manhein .er Regatta brachte keinen

erstklassigen Sport . Von den 3 Olympia -Vorprüfungs -Rennen mußte
der Vierer ohne Steuermann und der Zweier ohne Steuermann von
dem Mannheimer RV . „Amicitia " und dem Heidelberger RK . im
Alleingang ausgefahren werden . Im Verbands -Vierer stellten sich
der siegreichen „ Amicitia " der Karlsruher RV . 1879 aus sportlichem
Interesse zum Kampfe , um einen Alleingang zu vermeiden , an denen
es in Mannheim nicht fehlte . Die Senioren der Amicitia können
heute bei weitem besser gefallen . Im Jubiläums - Achter sind die
Mannheimer ebenfalls zu einem Alleingang gezwungen, da die
Mainzer Renngemeinschaft nicht antrat . Als alleiniger Karlsruher
Verein kann der Rhein kl üb „Alemannia " im zweiten
Vierer erfolgreich sein . Die Vierermannschaft (Ostertag . Zimmer ,
Schuh , Lorenz , am Steuer Zimmermann ) rudert in prächtiger Weise
ihr Rennen gegen schärfste Konkurrenz . Die Alemannen führen über
die ganze Strecke , hart von den Frankfurter Germanen bedrängt .
Bei 100 Meter führen die Blauen mit 1 % Länged . Die Frankfurter
sucken sich immer und immer wieder von den Karlsruhern frei zu
machen , was aber an dem Kampfgeist der Alemannen scheitert . Ale -
mannia siegt mit einer H Länge vor den erschöpften Germanen . Die
Revanche für den entgangenen Achter -Sieg am Samstag ist den
Alemannen in überraschender Weise bestens gelungen . Der Skuller
des Ludwigshasener RV . v . Hoven kann den Sieg vom Vortage er -
neuern und den 1 . Einer sicher gewinnen . Das schönste Rennen des
Tages brachte der Gast - Achter . den tue Frankfurter Germanen im
Z >el gegen die Main,er - Easteler RE . an sich bringen Der un -
geschlagene Iunior - Achter der Heilbronner RS . „ Schwaben " rudert
in guter Form den Iunior -Achter nach Hause . Auch im Ermun -
terungs - Vierer können die Jungmannen der Schwaben nach einem
harten Bord - an -Bordkampf erfolgreich sein .

Die Hauptergebnisse waren :
Verbands -Preis . Bierer . Olympia - Vororiisung . ' 1 . Mann¬

heimer R .^ . „Amicitia " 7 :00 .8 ; 2 . Karlsruher R .V v . 1879 7 : 15,8.
— Eine überlegene Sache für die Mannheimer . Karlsruhe fährt
nur mit . um einen Alleingang zu vermeiden .

II . Vierer olme Steuermann , 1 . Frankfurter R .E . ..Germania "
6 :51 ; 2 . Ma ' nz - East »ler RG . 6 : 51 .4 . — Ein prächtiges Rennen . ^ on
Frankfurt erst nach Kampf gewonnen . Mainz kann vor der Tribüne
nach «u ^ iirbwm Endspurt bis zu einer balben Länge auflaufen .

Viere » „ bne Steuermann Olympia - Vorprüfung . 1 . Mann -
heimer R .V . Anric ' tia " im Alleinaang .

I . Einer . Olnmpia -Norpriifuua . 1 . Ludwiashafener R .V
sv . Hoven ) 7 :46 ; 2 . R .K . „Rhenania " Koblenz (Rotbl aufgeaeben . —
Nachdem v . Hoven bei 1000 Meter mit 3 Längen führt , gibt Roth
auf . .

Zweier obne Steuermann . Olympia - Vorprüfung . 1 . Heidel -
im Alleinnana .Nau ,«?jner . i R .G. Wo.rms fLerch) 7 :53 ; 2 . Heidelberaer R .K .

quar ' ett Fi -ni .4 ; 3 . Frankfurter R 05 . Germania " (Jenisch ) 8 :07 ;
Klasse ! As ->mannia " ( Glöckner ) 8 : 11 .6.

'lchter . l . Frankfurter R .E . „Eermania " 6 : 19,4 ;
ler R . G . 6 : 19,6. — Durch einen äußerst schneid 'gen
frankfurter Germanen im Ziel mit knappstem Vor -
n .

>g -?>chtcr . 1 Mannheimer R .E . 6 :37,2 ; 2 . R .V . Heil -
Der Heilbronner R .V fährt trotz der Niederlage

en.
» . I . Rheinklub „Alemannia " 7 : 14 : 2 . Frankfurter

7 : 16,2 ; 3 . Mainz - Easteler R .E . 7 :35,8.

Die süööeutschen Leichtathletik -Meisterschaften .
Gerling -Frankfurt 100 Meler-Melsier. — Suhr -Phönix Karlsruhe , 400 Weier Kürdenmeifler.

Die süddeutschen Meisterschaften für Leichtathletik auf dem
Sportplatz des F .V . Frankenthal brachten den Badenern eine
Enttäuschung . Nachdem in den Vorjahren ungefähr 8 Meisterschaften
nach Baden Hjmen , wurde dieses Mal nur eine errungen . Allerdings
ist zu berüWchtigen . daß gute Kräfte wie Steinhardt - Phönix ,
Dämmert « K .F .V . , Wagner » Phönix u . a . infolge von Ver »
letzungen nicht antreten konnten und dadurch sichere Meisterschaften
verloren ginaen . Nach der Abwanderung von Fräulein Batschaner
ruhte die Hoffnung auf gutes Abschneiden bei den Damen auf Frl .
Eladitsch . Aber auch sie konnte durch ihre Knieverletzung nicht
zur Spitze gelangen .

Der Verlauf der Wettkämpfe war sehr anregend . Da die Bahn
in sehr guter Verfassung und die Organisation auf der Höhe war ,
kamen zeitweise glänzende Leitungen - » stände . Einzig der starke
Wind verhindert « verschiedentlich Rekorde . Von den einzelnen
Wettkämpfen seien erwähnt :

Die Sprints sahen die Eintrachtler in 5Vront. Gerling
erwies sich auf 100 Meter als der in jeder Phase des Kamvfes
schnellste Mann und gewann mit einer Leistung , die ihn »um schnell-
sten Deutschen macht . Dr . W ich m a n n ließ sich nur nach schärfstem
Kampf schlagen , war aber über 200 Meter oan ? orost . Die Svrint -
staffel gewann die Weltrekordstafkel Gerling —Wichmann —
Mekaer —Salz mit 8 Meter vor Vbönix » Karlsruhe . der sich
mit Ersatz kür Gärtner in der U » fstell ' >" a Lebmann —St -ibl —von
Rapvard —Suhr sehr gut hielt . Alle Wechsel der beiden siegreichen
Staffeln waren alän ' end . Die anderen Flachläufe sahen ieweils
sichere Sieger Die Ueberraschuna de? Taaes aber lieferte Suhr -
Phönix K a r l s r u b e . der in bester Zeit entaegen aller Erwar -
tung die 400 Meter Hürden an sich brachte . Von den Svringern
verdient B on n ed er - Regensburg Erwähnung , der seine Leistung
in lanaer Hose sprang . Die Werfer brachten einen überraschend aitt -n
Durchschnitt heraus . Schaukele - Stuttgart und N e bl er - Fürth
brachten sich schließlich zur Geltung .

Vei den Damen schied Frl Gla d i ts ch - Phönix Karlsruhe
schon im Vorlaufe knavp aus . Sie wird ihre aute Form wohl erst
im Herbst erreichen . Frl . Hanx h? t wieder die Vorherrschaft über «
nommen . Ueberraschend kam der schöne 800-Meter -Lauf der baye -
rischen Turnerin , die aatn knapp unter dem deutschen Rekord blieb
<2 .23 .7 Min .) . Die Münchnerinnen holten .sich wie üblich sicher die
Staffel .

Die Ergebnisse sind :

Die Entscheidungen des ersten Tages .
110 Meter Hürden : 1 . Welsche r -Eintracht Frankfurt

am Main 15,3 Sek . 2 Koßbiel -Saar 05 Saarbrücken 17 .1 Sek . —
Meier -Stuttgart als Zweiter eingekommen , aber distanziert . Dr
Wichmann und Steinhardt nicht am Start .

800 Mr . 1 . I e n n w e i n - Mlincben 1860 2 :01,6 Mn . 2. Eschen-
röder -Eintracht . Frankfurt 2 : 02,7 Min . 3 . Ziegler -Saar 05 Saat '
brücken 2 : 08 Min .

5 0 00 Mtr . 1 . Helber I . VfB . Stuttgart 15 :44 .6 Mn . 2 . Bertsch -
Stuttgarter Kickers 15 :48.4 Mn . 3. Kettner Stuttgarter Kickers
15 :49.3 Min .

4 mal 400 Meter -Stäffel : 1 . I . FE . Nürnberg 3 :28 .9
Min . 2. Eintracht - Frankfurt 3 :34 Min . 3 . Stuttgarter Kickers 3 : 35.6
Mnuten . •

Hochsprung : 1 . Bonned « r -Reaensburg 1 84 Meter . 2.
Böwig - München 18(50 1 .83 Meter . 3 . Haag -TG . Göppingen 1.77
Mtr . 4. Cchwarzfifcher -Mliinchen 1 .76 Mtr .

Diskuswerfen : bestarmig : l . S chauffele -VfB . Stutt¬
gart 44.70 Mr . 2. Steinbrenner - Eintracht Frankfurt 42.66 Mtr .
3. Wenniger -Stuttgarter - Kickers 39.70 Mtr . — beidarmig : 1 .

Schau ffele 73.25 Mr . 2 . Steinbrenner 66.82 Mtr . 3. Wenniirger
65.13 Meter .

In den Vorläufen zur 4 mal 100 Meter -Staffel siegten die Ein -
tracht I .Mannschaft in 43 .5 und die II . Mannschaft der Eintracht in
44 Sekunden . Für die Entscheidung qualifizierten sich ferner noch
Stuttgarter Kickers , Saar 05 Saarbrücken und TFE . Ludwigshafen .
Phönix - Karlsruhe und TE . Mannheim schieden aus .

Die Sonnlagsergebnisse.
r . Frankfurt a . M . , 1 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der Äb¬

ten amschluß der Kämpfe um die süddeutschen Schwimm - Meisterschas
Sonntag ging in Frankfurt unter besten äußeren Verhältnissen vor
sich . Die Kämpfe wurden alle sehr glatt und ohne Störungen abge
wickelt , so daß die Veranstaltung einen in jeder Hinsicht befriedigen -
den Verlauf nahm . Die Kämpfe selbst blieben ohne überragende
Leistungen . Hervorzuheben ist der Sieg von Berges über 400
Meter Freistil in 5 :23,5 Min . , einer sehr guten Zeit , die noch durch

verlegendie Ueberlegenheit des in sehr guter Form befindlichen Siegers
unterstrichen wird , sodann der Ueberraschunassieg des jungen
Vogt -Nikar Heidelberg über 100 Meter Freistil vor Berges , dem
die längeren Strecken besser zusagen , und dem Münchener Dex . Das
Damen - Kunstspr ingen fiel aus , weil Frl . Breimann - München allein
am Start war . Die 4 mal 200 Meter Freistilstaffel war Jung -
deutschland Darmstadt nicht zu nehmen , dafür kam der SV . Eöp

. . .. . _ ■ loto ]
Schlußmann Balk konnte den geringen Vo
halten . Den Münchenern wurde der zweite Platz wegen eines Früh -

Zorsprung aber dann doch

tarts abgesprochen und der 1 . Frankfurter SC . belegte den Weiten
platz . Im Rahmen der Kämpfe trug der 1 . Frankfurter SC . noch
ein W a ss e r b a l l sp i e l um die süddeutsche Meisterschaft gegen
Hessen Worms aus und gewann mit 4 :2 Toren , nachdem er bei der
Pause schon 3 :0 geführt hatte .

Die Ergebnisse vom Sonntag waren :
400 Meter Freistil : 1 . F . Berges - Iungdeutschland Darm -

stadt 5 :23,5 Min . ; 2 . H . Balk - SV . Göppingen 5 :13,4 Min . ; 3 . Grütz -
ner - Moenus Offenbach 5 :47,3 Min . ; 4 . K . Jhrig - Jungdeutschland
Darmstadt 6 :05,9 Min . ( Berges wendet bei 100 Meter mit 1 ' 10, bei

eidelberg 121,24 Punkte . Platzziffer 18.
Damenkunst -Springen : 1 . Frl . Frei mann , München 99, zu¬

gesprochen , da allein gemeldet .
Herrenturmspringen : 1 . R e h b o r n -Gießen 99,58 Punkte , Platz -

ziffer 5 : 2 . Dr . Schramme - München 99 92,64 Punkte . Platzz . 10 .
1 . Seniorlagenstafsel , 4 mal 100 Meter : 1 . S .V . Göppingen

( Faust , Brenner , Klein , Balk ) 5 .09 .4 , 2 . V .V .S . München 5 . 11 .8 ;
3 E .F .S .C . 5 .19.4 . Bei den Brustschwimmern führte Faust ca . zwei
Meter vor Endres , bei den Seitenschwimmern war das Bild un -
verändert , Neef - München verweist den Frankfurter Rückenschwim -
mer auf den 3 . Platz und kann beinahe zu den Eöppingern . die in
Führung liegen , auflaufen . Balk - Göppingen springt ca . 4 Eck . vor
Dex ab und kann den Vorsprung bis auf einen geringen Verlust bis
ins Ziel halten . München wird wegen Frühstarts distanziert ,
E .F .v .E . wird dann Zweiter ,
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Die Ergebnisse des Sonntags .
Herren :

100 Meter : 1 . Gerling - Eintracht Frankfurt 10.4 Sek .
2 . Dr . Wichmann - Eintracht Frankfurt 10.6 Sek . 3 . Eldracher - Eintracht
Frankfurt 10 .7 Sek . 4 . Suhr -Phönix Karlsruhe 11 Sek .

200 Meter : 1 . Dr . Wichmann - Eintracht Frankfurt 22.1
Set . 2 . K . Meisel -Nürnberg 22.6 Sek . S. Stahl -Phönix Karlsruhe
22.9 Sek .

4 0 0 Meter : 1. L . M e i s e l - 1. F .E . Nürnberg 51 .1 Sek .
2. Iauch -V .f .B . Stuttgart 51.6 Sek . 3. Sackmann -Stuttgarter Kickers
52.4 Sek .

1500 Meter : 1. Schilgen » A .S .E . Darmstadt 4 :06 .8 Min .
2. Jeneuwein -München 1860 4 :07 .8 Min . 5. Klar -Pol .S .V . Karls¬
ruhe 40 :8 .3 Min .

10 000 Meter : 1 . Helber I - V .f .B . Stuttgart S3 :15.7 Min .
2. Bertsch -Stutgarter Kickers 34 :06 Min . 3. Single -Eintracht Frank -
furt 35 :07.4 Min .

400 Meter Hürden : 1 . Suhr - Phönix Karlsruhe
5(8 .3 Sek . 2 . Wagner - Eintracht Frankfurt 58 .9 Sek . 8 . Schönig -
Stutgarter Kickers 60 .3 Sek .

4 mal 100 Meter : 1 . Eintracht Frankfurt I. Mannschaft
41.8 Sek . 2 . Phönix Karlsruhe 43.3 Sek . 3 . Eintracht Frankfurt
II . Mannschaft 43 .5 Sek . 4 . Saar 05 Saarbrücken .

4 mal 1500 Meter : 1 . München 1860 17 :21 .2 Min .
2 . Stuttgarter Kickers 17 :38 .5 Min . 3. Eintracht Frankfurt 17 : -iÄ .2
Minuten .

Weitsprung : ! . Ebner - Schweinfurt 6 .78 Meter . 2. Barth -
Nürtingen 6 .57 Meter . 3 . Kopp - Nürnberger S .C . 6.55 Meter .

Stabhochsprung : 1 . Müller - T .V . Cannstatt 3 .40
Meter . 2 . Kiesow - Eintracht Frankfurt 3.40 Meter . 8. Kurz - München
1860 3 .30 Meter .

Speerwerfen : 1 . Günther - Stuttgarter Kickers 57.41
Meter . 2 . Iunium -Pfalz Ludwigshafen 56.10 Meter . 3. Ulrich -
A .S .E . Darmstadt 55 .80 Meter . — Beidarmig : 1 . Günther
100 .50 Meter . 2. Ulrich 99.60 Meter . 3 . Abel -V .f .L . Neckarau 89.50
Meter .

Hammerwerfen : 1 . Wennknger - Stuttgarter Kickers
42 .30 Meter . 2 . Bauer - F .S .V . Frankfurt 28.24 Meter . 3. Piroch -
Kreuznach 25 .23 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Uebler - T .V . Fürth 14.26 Meter .2. Kulzer -D .S .V . München 14 .01 Meter . 3 . Schneider -Rüsselsheim
13.13 Meter . — Beidarmig : 1 . Uebler 26.13 Meter . 2. Schnei¬
der 24.53 Meter . 3. Kulzer 24.45 Meter .

Fraue «.
100 Meter : 1. Haux -Eintracht Frankfurt 12.7 Sek . 2. Kell -

ner - Böllnchen 1860 12 .8 Sek . 3. Gelius -TV . Langensen 2 24 Mn .
ner -M !ünchen 1860 12.8 Sek . 3. Gelius -München 1860 12.9 Sek . 4.
Lorenz - Eintracht .
« „L " ? . Mtr . I - Dollinger -TV . Langensen 2 :24 Minuten .2. Martin -Emtracht Frankfurt 2 :31 Mn . 3. . Lenz -SV . Wiesbaden
2 : 31 .9 Mnuten .

4 mal 100 Meter : l . München 1860 50.9 Sek . 2. Eintracht
Frankfurt .'51 .3 Sek . 3. MTG . Mannheim 53.3 Sek . 4 . Phönix -Karls -
ruhe 53 .4 Sek .

Weitsprung : 1 . Amthor -Schweinfurt 5 .08 Mr . 2. Wei -
gele -Stuttgarter KSV . 5 .01 Mr . 3 . Köhler -Eintracht Frankfurt
4.97 Mr . 4 . Eladitsch - Phönix -Karlsruhe 4 .88 Mtr .

Hochsprung : 1 . Vonnetsmi lle r - München 1860 1.47
Mtr . 2. Amthor . Schweinfurt . 3. ' Köhler -Eintracht Frankfurt . 4.
Fleischer -Eintracht Frankfurt alle 1 .40 .5 Mr ., durch Stechen ent -
schieden.

6 S e 5-r̂ tf SJ .: J Fleischer -Eintracht Frankfurt 55.43
Mr . 2. Schilling - Rurnberger SC . 30.54 Mtr . 3 . Gelius -München
1860 30 .45 Mr .

Schlagbal >l°Wvitwerfen : 1 . Fleischer -Eintracht
furt 66.68 Mr . 2. Happel VfR . Mannheim , 53.73 Mr . 3. Sä
Nürnberger SC . 52.60 Mtr .

Diskuswerfen : 1 . Iungkunz -Ulm 31 .22 Mtr . 2. .
Nürnberger SV . 30.79 Mtr . 3. Gelius - München 1860 30 .68

Kugelstoßen : 1 . Iungkunz -Ulm 10 .69 Mr . 2. Fleischer -
Eintracht - Frankfurt 10 .53 Mr . 3 . Gelius -München 1860 10.34 Mr .

Fünfkampf : 1 . A m t ho r -Schweinfurt 115 Punkte 2 . Flei¬
scher 'Eintracht Frankfurt 112 PunZte . 3 . Gladitsch -Phönix -Karls -
ruhe 107 Punkte . 4 . Weigele - Stuttgart 106 Punkte .

. rank -
illing -

tönet«

Siiöö . Schwimm - Meisterschaften in Frankfurt .
Juniorfreistilstassel 3 mal 100 Meter . 1 . S .V . M ö n u s -Offen -

bach 3 .42.I ; 2 . Rot - Weiß - Darmstadt 3,57 (Mannschaft Mönus Offen -
bach : Endres , Mindner , Maus ) .

Freistilschwimmen V . o . W . 100 Meter : 1 . Mink , Hessen-
Worms 1 .15 .2 ; 2 . Theiß - Hessen-Worms 1 : 15 .5.

Senior - Rückenschwimmen 100 Meter : 1 . Jünger -Offenbach 96
1 .23,1 ; 2 . Weigel , Mönus -Offcnbach 1 .24,4.

Damenfreistilstaffel 3 mal 100 Meter . 1 . Jun ^ deutschland
Darmstadt ( Wallhäuser , Müller , Mörschel ) 4 .36,6 ; 2 . D .S .V .
München 4 .47. Die Schluß -Schwimmerin von München muß wegen
Wasserschluckens abstoppen und kann erst dann weiterschwimmen , da -
her die c>roße Zeitdifferenz . Darmstadt führt von der 1 . Schwimme -
rin ab sicher ,

Tauchen 50 Meter : Wencher . V . f . v . S . München 50 Meter
37,8 ; 2 . Mannheimer Mainz S .V . 50 Meter 47,8.

1 . Freistilschwimmen 100 Meter : 1 . Vogt , Nickar -Heidelberg
I .06,6 ; 2 . Berges , Jungdeutschland Darmstadt , 1 .07,6 ; 3 . Dex , V .f .v .S .
München 1 .07,7 ; 4 . Becker , Mönus Offenbach , 1 .11 .

Damenbruststassel 3 mal 200 Meter : 1 . Damenschwim m -
verein München 11 .15 .6 ( Fröschel , Held , Gammel ) ; 2 . E .F .S .C .
II .24,3.

Turmspringen für Damen : 1 . Breimann -München 99 33,60
Punkte . Fenk 30,80 Punkte .

1. Senior -Brustschwimmen 200 Meter : 1 . Staudt - Mann -
heim 3 .01,3 ; 2 . Frank E .F .S .C . 3 .07,3 ; Schwarz E .F .S .C . 3,09,8 ;
Faust -Göppingen nicht am Start .

Iunior -Freistilschwimmen 100 Meter . 1 . H . Balk , S .V . Eöp -
pingen , 1 .07,4 ; 2 . E . Maus , Mönus Ossenbach . 1 .09,4 ; 3. Fitzner ,
S .V . Mannheim 1. 12 ; 4 . Budecker , Frankfurter Schwimmverein . 1 .14 .

Brustjtafsel V . o. M . 4 mal 200 Meter : 1 . Hessen -Worms
( Dexheimer , Hippler , Reiter , Becker) 14 .43,8.

Seitenschwimmen 100 Meter . 1 . Watrin Mainz . S .V . 1 .16,5 ;
2 . Wenscher V .f .v .S . München , 1 .17,4 ; 3. Struck - Offenbach 96 1 .18,2.
Brenner - Göppingen distanziert .

Damenbrustschwimmen 200 Meter : 1 . Gammel , D .S .V . Mün¬
chen, 3 .30,7 ; 2 . Eisinger , Bayern 07 Nürnberg , 3 .38.

1 . Rückenschwimmen 100 Meter : 1 . Schulz . Bayern 07 Nürn -
berg , 1 .18,1 , 2. Frank , Nikar - Heidelberg , 1 .20,9.

Freistilstaffel 4 mal 200 Meter : 1 . Jungdeutschland
Darmstadt ( Richter . Klostermann , Ihrig , Berges ) 10.52,4 ; 2.
Mönus Offenbach . 20 Meter zurück.

Vereinsmehrkampf für Senioren : 1 V .f .v .S . München ( Wen -
scher , Blank . Dex ) .

AZasserbaNspiel um die Süddeutsche Meisterschaft : E .F .S .C.
gegen Hessen Worms 4 :2 (3 :0) .

c
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Kalbjahrhunderlfeier des To. Durlach.
Festbankett mit Weihe der neuen Fahne . — Ehrungen . — Eedenk-

stein - EnthSllung . — Großes Schauturnen . — Sportwoche .
tn/f ,

®e &urtsia fl* ftnb Festtage . Die Geschichte des Turnvereins Dur -
verknüpft mit der der Deutschen Turnerschaft , umschloßt

I3 \ irw ! ouch ein balbjabrhundertsähriges Verbundensein mit der
Durlach hat sich in die !sem Zeitabschnitt

! T+rrh + , lf
r J1 ^ uf als Industrie - , sondern auch als Fest - und Turner -

I « in ™ ü; letzterer Beziehung bat auch der Iubelver -' in
! Anteil . Die allgemeine , rückhaltlose und frond 'ae An -

diesem Ehrentage zeiate das inniae V rwachsensein der
T<fienfi> * ^eTn Jubilar . Die Ueberreichuna zahlreicher Ge¬
rung lacher Vereine dokumentierte die geaenseitiqe ^ örde -
Veroin »̂ , 5 I!? ' ^ barmonische Zusammenwirken mit all den

Banner die Devise trägt : Pfleae edler «Helltaf -Ml
der 9»nrli » 5 Gemeinwohls . In tnrnerMrct SMnfirfrt aeni ^ i
den er »J \ n

- irat 'm ®° u*- sondern anck im ^ ''eis den besten R " k.
neue " "

«t ™ ^ k»ßen Iubiläums - Sckauturnen aufs
Tritt " mW v r ^0<̂ marschiert in dieser Einsicht stolz ..Schritt und
t>enen ? t0^ ?n Vereinen der benachbarten Hauptstadt , mit" ebenfalls ein inniger Kontakt besteht .
geschinii^ ?» biläumsfeier begann am Samstag abend in der schönn , brechend vollen Festhalle mit einem großzügigen

tm ; , . Festbankett mit Weiheakt der neuen Fahne .
^ urlach ®arc " der Gesangverein der Nähmaschinenbauer

neben de«, >1?^ Auserwahltes , Bestes . An
t- r der stä>« Ä »t -b '-rhaupt . Oberbürgermeister Zoll er . die V ^rtre -
Eauvertr ^ ü Behörden . Schulen und Vereine , die Kreis - undE.„ _ . - lcr und. Jortfttgc Turner -Delegierte . Eine kurze Vegrü-

von
T » rn rin

Dar -
du ^

' "
« " ^ »? °punrr . oem ÄLeiheakt der neuen

als hüstle . Er symbolisierte die alteu^s Wegbereiter ^
,n Sturm - und Drnngperioden von ideal -n Mannern mit starker Hand hochgehalten undErfolg zu Erfolg . Als treuer Veteran grüßt dieAlter die Jugend . Während die Fahne

v spornen , s- chuien und vereine , die Kreis -
kiungsan !«^ ad . sonstige Turner -Delegierte . Eine kurze Be

Vei - n Verlesung der Glückwünsche , darunter auch® üä ) I « l,L Mm Hauptausschuß der D .T . . ein von T » rnb ' ctunaen
^

? ? V"jgener Fe,tspruch . vorangegangene musikalische '
Mneb J * K

en " der zum Höhepunkt , dem Weiheakt d r ,
Fahne Tauvertreter Brüstle .
vollen Sturm - und Drangperioden

'
von

'
ideal -° ° ran ^ e

°
raae » K * ftQrfer 5 -- " d hochgehalten undalte Fahne di - ^ arkt ^ 5° 811:5 treucr Veteran grüßt dieent ^üUt mur ^ ^ b? s ^ ter die Jugend . Während die Fahne

Motto - ftrürft
'

;
Cme

r
tn

.cl
n Jl *>cn Fahnenprolog . Unter dem" he Geleit « »^ . ^ l ! sprach Eauvertreter Brüstle herz -ein sM ein ?? k ' nhoffnungsvoll für die Jugend , der sie Künderinsolle , zw «f

* . »
if«!r.?» Zukunft , unter der sie sich zahlreich scharen

Beim ^ hncntrager legte das Gelöbnis treuer Obhut ab .
.verein Gröki »^ wirkten als Patenvereine KTV . 46 und Turn -k ' erten eben ^ ^ ?. P3 ble ihren Fahnen das Podium flan -d °n Abschluß Naqmaschinenbauer . der als krönen -!? ng des "F ei^c bc? Gesanges " mit Orchesterbeglei -^ ch m i d ^ " ^ kvereins „Lyra "

, auf die Gemüter wirken ließ . MarW «; . ube ' e .chteim Auftrag des KTV . 46. unter Hervor -
SerSfi ! ■ m !!®en Freundschaftsbande zwischen den bei -
«SrsSn ■u

e Radierung Forschner . der Vorsitzende des° bteilnna >5 ° ein£ Jahnbüste .- im Auftrag der Frauen -
denes $>*, ». « sestgebenden Vereins heftete Frau Klotz ein aol -
vergab irn

ee^ XeIt^ eil an bi ß Fahne . Fräulein Wackers hausec <iustraa oer Turnerinnen ein !?lilint>ns>i,n ^ '^änt "
«

'
, !? Auftrag der Turnerinnen ein Fahnenband : Kommas

verein Lu e * Don ber Freiwilligen Feuerwehr ehrte den Jubel -Bit- einem prächtigen Lorbeerkranz mit Schleife , die^ ritznerk» » prächtigen Lorb «
Fahnen ^ . Feuerwehr spendete durch Werkmeister Meier eine
den, « Äfr

* Turnerbund Durlach lieh durch seinen Vorsitzen -® , e ihinger , unter Betonung derFreundschafts -Der N^ ?.? °£ T gleichen Zielrichtung einen Fahnennagel überreichen .
Breckl '^ - des Gesangvereins Nähmaschinenbauer . Werkmeister
Turner r

QU^ bt ! aIte Verbundenheit zwischen Sänger und
Turn . » besang erfreue und erheitere das menschliche Gemüt ,brecht - 855' . ^ aber ergänzten sich aufs beste.il ) tneti ™ n£ & fe

," ® !Pf aJette , der Vorstand des Sänger - und
gleiche 1' G ? af , stiftet einen Fahnennagel , des-Vorsitzende der Turngesellschaft Pforzheim . Professor^erzlickttl ^ ermittelte im Auftrag des Hauptausschusses der DT .^ ioni/r Mun >che, feierte den Jubelverein als hochverdientenr der Turnsache und leitete dann über zu den

Ehrungen verdienter Mitglieder .
Ehren ^ ii ? A r abrief der Deutschen Turnerschaft erhielten diel ° ut m a n n . K . Hofer , K . Enz mann .

Wiir? î . Gauehrenbrief überreichte Gauvertreter Brüstle unter
Advlk IN ** r Verdienste an nachfolgende verdiente Turnveteranen
u»d 6 ? ? ^ S * ^ dam Wüst , Christoph Bürklin . Heinrich Haas. * au Haas .

I® iIT ^« 5durch den Verein : Gründungsmitglied Karl
P , , hlelt die in Leder gebundene Vereinsgeschichte ." en für 45jähr . u . längere Mitgliedschaft erhielten die Ehren -

Wejb ^ ^ ,Dups . A . Wüst . K . Enzmann . K . Hofer , K.
fö '&rl ' Usch . W . H a uck. E . H um m e l . A . Jtte . Für

Zum ^ Mitgliedschaft : K . Löffel . Fr . L e g l e r . L . Legier .
Ii c r <̂ ^ n ? ot ^ an d wurde Ernst Korn , zum Ehrentur -

^ s. Wackershauser ernannt
Aiw .irt « " "J 18 äU außerordentlichen Mitgliedern mit Ehrennadel :
Cnül V ^ urkhardt . .Heinrich Haas . Karl Klenert . Heinrich Stall ,

„
^ aum , August Elsenhans GustavS .ermann Bull . Jakob Link . Max Dietz.' » ritz Juefei , Karl Kammei

ir t
1, Adolf Bull . Max Gcnter .

. .^ ^öerreicklnnf » «»ino « iirnprrittrti ;

Kleiber . Heinrich Ritter ,
WUhelm Jörger , ErnstGebers . Fritz Kiefer . Karl Kammerer . Ernst

^
Kiefer . Gustav

'
Knappt

für Ig jährige aktive

De ? ^ >,?^ren Turnwarten Z e eh udn Michel eine Ehrengabe ,
widn, ^ ^es Abends war turnerischen DarbietunPn ge-
Ruth ® zwar erfreuten die Turnerinnen mit flotten Tänzen
turn -.» ^ . ^ ulenschwingen , Leitung Turnwart Haas . Unter Vor -
om « ^ " chel bewiesen die Turner ihre große Fertigkeit und Schneidarren . Ein Festball beschloß das Programm des ersten Tages .

Die Enthüllung des Gedenksteins
fifeenh « 8if QlIencn Mitglieder fand vormittags 11 Uhr statt . Vor -
bewen «! » K̂oppenhofer hielt die Gedenkrede , in der er in. » n Worten der Kriegsopfer gedachte . Der Gesangverein

Das Karlsruher Tennisturnier
Der Däne Worm gewinnt die Meifterfchafi von Sllddeulfchland im Äerreneinzel .

Fräulein von Ackermann » badische Meisterin im Dameneinzel «
Auch der Schlußtag des Karlsruher Tennisturniers konnte bei

prachtvollem Wetter abgewickelt werden . Es gab awf der ganzen
Linie hochinteressante Spiele und erstklassiges Tennis zu sehen . Das
Bild war so farbenprächtig wie noch nie . Die große Zahl auswärtiger
Gäste bestätigte das Interesse an den einzelnen Schlußrunden , die
dank der vorzüglichen Organisation einen harmonischen Verlaus
nahmen .

Am Vormittag wurde das Herreneinzelspiel um die
Meisterschaft von Süddeutschland entschieden . Hier
standen sich Worm (Dänemark ) und Büß (Mannheim ) gegenüber .
Diese Schlußrunde war recht einseitig , denn Büß tonnte gegen das
ausgezeichnete Spiel des ihn mit großer Sicherheit auspunktenden
Dänen nicht auskommen und mußte sogar seine ganze Kraft auf -
wenden , um einige Spiele zu retten . Denn Worm zog im ersten wie
im zweiten Satz mit einer 4 :6 Führung davon und bei diesem Stande
holte dann Büß eines oder zwei Spiele . Worm 's Plaziermeßvermö -
gen grenzte ans Wunderbare und auch seine Aufschläge waren mit
seltener Präzision gesetzt. Das Ergebnis des Spiels lautete 6 : 1 ,6 :2, 6 :2.

'"WM

Der Däne Worm , Süddeutscher Meister Im Herreneinzelspiel .
Am Nachmittag hatte sich eine zahlreiche Zuschauermenge zu den

weiteren Spielen eingefunden . Zuerst fand die Schlußrunde im
Herreneinzelspiel Klasse A zwischen Meffert (Essen ) und
Reindel (Stuttgart ) statt . Reindel hatte zuvor Waldeck ( Mann -
heim ) 6 :0, 6 :0 und Meffert den Stuttgarter Fritz 6 :3 . 6 :0 geschlagen .Das Spiel zeitigte hochinteressante Momente . Meffert war im
dritten Satz der frischere und dieses Moment entschied die Schluß -
runde 11 :g, 2 :6, 6 :3 zu seinen Gunsten .

Dann standen sich Freiin von tlckermann (Karlsruhe ) und Frl .
Hammer (Mergentheim ) in der Schlußrunde des D a m e ne i n z e l s
um die Meisterschaft von Baden gegenüber . Kein Mensch
zweilfelte wohl vor diesem Spiel an einem Sieg der jungen süddeut ?schen Hallenmeisterin , die am Tage vorher ihre Gegner in einer an -
deren Konkurrenz glatt ausgeschaltet hatte . Wie sich herausstellte ,war der Erfolg eine Geduld - und Nervenprobe , die Fräulein von
Uckermann glänzend bestand . Frl . Hammer gewann den ersten Satzin ihrer bekannt ungestümen Spielart 6 :3, und unterschätzte dann
vielleicht ihre Gegnerin , denn diese gewann den zweiten Satz ebenso
sicher 6 :3 . Im entscheidenden Sitz fichrte Frl . Hammer wieder 5 : 4 ,40 :30 ; Frl . v . Uckermann wehrte den Matchball mit der ihreigenen Ruhe ab , holte anf 5 :5 auf und sicherte sich in einer psycholo-
gisch verständlichen Schwächeperiode der Gegnerin die zwei folgendenSpiele und damit die Meisterschaft von Baden .

Inzwischen hatte bereits die Schlußrunde des Herren -
doppelspiels zwischen Fr oitzheim - Kreuzer und Büß -Worm unter atemloser Spannung ihren Anfang genommen . Alle
übrigen Spiele traten hinter diesem Ereignis zurück,' denn ein Er -
eignis war die Schlußrunde , wie es wohl so schnell nicht wieder
Karlsruhe zum Schauplatz haben wird . Auf der einen Seite Froitz -Heim - Kreuzer , die jugendfrischen Altmeister , die sich durch 1000Schlachten hindurch Können und Humor gerettet haben , auf der an -deren Seite Buß -Worm , die Gegner der Herreneinzelschlußrunde ,ebenfalls mit Turnierpraxis reichlich gespickt. Das Seltsame offen -barte sich wieder : Wenn Froitzheim und Worm zusammenkommen ,kann Worm nicht gewinnen . In Baden -Baden war es so : Froitzheim

hetzte den Dänen in der Schlußrunde des Einzelspiels so herum , daß
dieser den letzten Satz 6 :0 verlor . Auch gestern gab das fabelhafte
Können Froitzheims in den letzten 2 Sätzen den Ausschlag , K r e u -
zer blieb sich von Anfang bis zum Schluß der gleiche : er war die
Seele des Spiels der beiden Meister , der die Inspirationen Froitz -
heims schließlich zum Erfolg verhalfen . Auf der Gegenseite war
Worm eine Klasse für sich ; Büß lies zeitweilig zu Hochform aus , aber
er war wie am Vormittag zu unbeständig . Den ersten Satz gewan -
nen Froitzheim - Kreuzer 6 :3 , als sie im zweiten 3 :0 führten , machten
Buß -Worm hintereinander 6 Spiele und gewannen auch den dritten
Satz 7 :5 , dann überboten sich die beiden Altmeister : sie gewannenden 4. Satz 6 :0 und auch den entscheidenden 5. Satz 6 :2. Daß solches
Tennis in Karlsruhe eine Besonderheit ist, bewies der starke Beifall
des zahlreichen Publikums .

Das Damendoppelspiel wnrde in der Schlußrunde von
Frl . Weih e -Frau Finger (Köln ) ge^ en Frau von Reischach-
Frl . Lieber 6 : 1 , 6 :2 gewonnen . Vorschlußrunde : Frl . Weihe -
Frau Finger —Frl . Hammel - Frl . Wenzel ohne Spiel : Frau von Rei -
schach -Frl . Lieber —Frl . Goerg -Frl . S . Fuchs 2 :6 , 10 :8.

Das gemischte Doppelspiel ohne Vorgabe litt da -
runter , daß die Sieger der Vorschlußrunden in den anderen wich-
tigen Konkurrenten benötigt Werden . Trotzdem war diese Konkur -
renz um 9 Uhr abends beendigt . Einer Vereinbarung zufolge ent -
schied die Schlußrunde ein gewonnener Satz und da Frl . Ha m m e r -
Worm gegen Frau Finger -Klopfer ' diesen Satz 6 :2 siegreich be-
enden , blieben sie Sieger dieser Konkurrenz . In der Vorschluß -
runde hatten Frau Finger - Klopfer , da Frl . Weihe sehr schwache
Leistungen zeigt , über diese und Bill -Fuchs unverhältnismäßig , leicht6 :4 , 6 :3 gesiegt . Noch leichter hatten es oben Frl . Hammer -Worm
gehabt , sich gegen Frau Häringer -Reindel 6 :2 , 6 :2 erfolgreich durch -
zusetzen. Frl Hammer bewies in Vorschluß - und Schlußrunde ihre
ausgezeichnete Veranlagung zum Doppelspiel , aber sie wird aus
dem Karlsruher Turnier gefolgert haben , daß die Zahl ihrer Nen -
nungen , das Maß ihrer Kräfte überstieg . Sie war als einzige am
Sonntag vormittag noch in sämtlichen vier von ihr bestrittenen
Konkurrenzen beteiligt .

Das Dameneinzelspiel (eine Klasse ) wnrde durch dasLos zu Gunsten von Frl . Hammer entschieden , Zweite wurde aufdiese Art Frl . Wenzel (Frankfurt ) , die zuvor Frau Katz (Pforz -
heim ) 6 :2 , 6 :3 abgefertigt hatte .

Die übrigen Konkurrenzen brachten noch folgende Ergeb -
n isse :

Herreneiinzelslpiel Klasse B : Dilthey . Freiburg -Lu -
ger , Durlach , 2 :6 , 6 : 1 , 6 :4 : Mumm .. (Freiburg ) -Riehl (Kehl ) 6 :1,6 : 1 . Schlußrunde Dilthey -Mumm ohne Spiel .

Herrendoppelspiel mit Vorgabe : W . Haas -Goerg —
Frei - Boländer 5 :6 , 6 : 4 , 6 :5 , Fuchs -Dell —Dr . Hucker-Meffert (Essen )6 :4 , 5 :6 , 6 : 1 ; Dilthey - Mumm (Freiburg )—v Reiichach -R . Maver6 :2, 5 :6, 6 :0 ; Wegele -Hauck—Frantz -Walch (Pforzheim ) 6 :3 DEZ . ,M Haas -Herringel —W . Haas - Goerg 6 :5 , 6 :3 , Dilthey - Mumm —G.Fuchs -Dell 6 :3 . 6 :3 ; Davidson -Tantopoulos —Brill -Bohrmami 6 :3,6 :1 ; Mitlhey - Mumm —M . Haars -Herrigel 6 :1 , 6 :2 ; Tantopoulos -
Davidson —Wegele - Hauck 6 . 4 , 6 :3 . Schlußrunde : Dilthey -Mumm (Freiburg )—Xantopoulos -Damdson 6 :4 . 6 :3.Das Gemischte Doppelspiel mit Vorgabe wird erstin den nächsten Tagen entschieden . Dann werden die Resultate da »von insgesamt veröffentlicht .

Die Preisverteilung .
Es dunkelte bereits , als Herr Generaldirektor W . Hub er

( Essen) zur Preisverteilung schritt . Er gedachte aller Faktoren ,die zum hervorragenden Gelingen des Turniers beigetragen hattenund brachte dann die Preise zur Verteilung . Oskar Kreuzer ,der sehr verdiente Turnierleiter und seine Assistenten , Herr Reg .-Rat Walz und Herr R . Mayer erhielten Ehrenpreise , wie auchwieder eine große Zahl von Schiedsrichterpreisen zur Verteilunggelangte .
Namens der Teilnehmer dankte Herr Oskar Kreuzer (Ber -lin ) für die gastfreundliche Aufnahme in Karlsruhe -Am Samstag abend hatte ein Begrüßungsabend für die Tur -merteilnehmer im Hotel „Germania " stattgefunden , für dessenwohlgelungenes Arrangement Herr von Fichard verantwortlichgezeichnet hatte .
Zum Schluß muß man sagen , daß Karlsruhe auf dieses Turnierstelz sein darf ' ist es doch eines der wenigen in ganz Süddeutsch -land . das regulär am Sonntag abend beendet war und das durchdie Qualität seiner prominenten Teilnehmer , auch Anspruch darauferheben darf , außerhalb der badischen Erenz -n Interesse hervor -

gerufen zu haben .

„Lyra " - Durlach trug einige der Feier entsprechende Lieder vor . Der
Gedenkstein , ein großer Granitblock mit Inschrift , hat einen schönenPlatz auf dem Turnplatz in der Nähe des Vereinshauses .

Nachmittags 3 Uhr bewegte sich ein g r o ß e r F e st z u g , an dem
sich fast alle Vereine von Durlach , sowie eine Anzahl Turnvereinevom Karlsruher Turngau beteiligten , nach dem eigenen Turn - und
Spielplatz , woselbst ein Großes Schauturnen stattfand . Hiertrat der Turnverein Durlach mit seinen sämtlichen Turnabteilungenan und zeigte sich im besten Lichte in seiner turnerischen ArbeitDie allgemeinen Freiübungen , an welchen sich die Schüler , Schüle -rinnen , Turnerinnen , akiven Turner und Männerabteilung betei -ligten , gelangten unter Leitung des Schülerinnen -Turnwarts Fr .Schneider exakt zur Vorführung . Turnspiele und Bodenübungender Schüler (Leiter Wackershausen jr .) , Reigen , Freiübungenund Pferdespringen der Schulerinnen (Leiter Fr . Schneider ) be-wiesen mit ihren Vorführungen , daß eine gute Nachzucht im Turn -verein Durlach vorhanden ist. Die Turner führten unter der Lei -tung des bewährten I Turnwarts Z e e h die für das Kölner deutscheTurnfest bestimmten Freiübungen aus . Die älteren Turner ( Män -nerriegei führten Gemeinübungen an 3 Barren vor Die Turnerin -nen zeigten die für das deutsche Turnfest in Köln bestimmten Frei -ubungen unter Leitung des Turnwartes K . Haas . Die besten Tur -ner zeigten Eipfelübungen am Reck (Leiter Vorturner E . M i ch e l )

und erzielten wie die übrigen Abteilungen reichen Beifall . DasTurnen der Jugendturner am Reck (Leitung Vorturner E . Michel ) ,sowie ein Handballspiel zwischen der ersten und zweitenMannschaft des Turnvereins , welches die erste Mannschaft mit 9 :5Toren gewann , bildeten den Schluß des Schauturnens . Auf dem
Turnplatz trug der Musikverein Lyra , der Männergesangvereinund Gesangverein Lyra zur Unterhaltung bei .

Südwesldeulsche Meislerschaflen.
Frau Radtke Batschauer läuft Weltrekord . — Neuer Rekord

im Speerwurf .
Am Haupttage der südostdeutschen Meisterschaften in B r i e g

gab es einige sehr feine Leistungen . Im 800 m - Laufen für
Frauen konnte Frau Batschauer/Radtke den erst vor
14 Tagen von der Schwedin Gentzel mit 2 : 20 .4 Min . aufgestelltenRekord auf 2 :19.6 Min . verbessern . Im beidarmigen Speer -
werfen stellte der Turner Stoschek mit 103.74 m eine neue deutsche
Bestleistung auf (alter Rekord Dr . Lüdicke 103.26 m feit 1924) . Außer
Konkurrenz kam der Breslau « sogar auf 104.36 m . Eine neue
D .T .-Bestleistung bot er im bestarmigen Speerwerfen außer Konku »
renz mit 62 .30 •» .

linierAusverkauf w Wimham
dauert nur noch kurze

Erstklassige Qualitäts - Schuhe können Sie zu ausserge wöhnli ch billigen Preisen kaufen*
Restposten und Einzelpaareteils bis zu

Außerdem auf sämtliche Schuhwaren lO ^lo
40 %ermäßigt .

Chr
. Bett Nadtf

. , Karlsruhe
, Kaisersfraße 52



Seite 8. Nr. 304. «Badische Presse" (Montag -Ausgabe ) Montag, de« 2. Z«N 1928.

Karlsruhe im Zeichen der Pfalz.
In der Pfalz -Ausfiellung .

Die Werbe - Ausstellung „Die Pfalz " ist am Samstag eröffnet
worden . der Bayern - Verein „Weitz - Blau " feierte am Sonntag fein
30. Stiftungsfest in Verbindung mit einem Eaufest des Gaues
Baden - Pfalz , und am kommenden Sonntag tagt hier die Hauptaus -
schußsitzung der Pfälzer Waldvcreine . Karlsruhe steht im Zeichen
der Pfalz . Die Pfalz -Ausstellung gibt der Stadt das besondere
Gepräge , dort spielt sich während der kommenden vierzehn Tage das
Haupttreiben ab , das in Verbindung von Ernst und Humor Badener
und Pfälzer einander nahe bringt .

Man mug schon sagen , die Pfalz - Ausstellung ist sehr großzügig .
Ihre Generosität geht soweit , dem 5 0 0 . Besucher 1 Flasche Pfälzer
Wein , dem 100 0. l Paar Pirmasenser Schuhe , dem
1500 . wieder eine Flasche Wein und dem 2000 . Besucher ebenfalls
ein Paar Schuhe zu spendieren . So wechseln die Geschenke ab bis
zum 5000 . Besucher . Der 5500 . erhält 1 Flasche Sekt , der
6000 . 1 Paar Schuhe u . s. f . bis zum 10 0 0 0 . Dieser wird mit einer
fixere . Nähmaschine von Kaiserslautern bedacht werden ,
während dann der 10 SOO. 2 Flaschen Wein als Prämie erhält . Mit
1 Paar Schuhe und 2 Flaschen Wein wird abwechselnd bis zu
14 500 gestiegen , wonach der 150 0 0 . Besucher den Riesen -
Kohlenblock von 40 Zentnern in die Hand gedrückt
bekommt ? Was hiernach an Überraschungen noch bevorsteht ,
wird die Ausstellungsleitung später verraten .

Eine Woge der Begeisterung
brachte die nach der feierlichen Eröffnung der Pfalzausstellung am
Samstag mittag erfolgte zweite festliche Vereinigung der Aus -
stellungsleitung und der eingeladenen Behörden . Nach einem feu-
rigen Vortrag des „Bellemer Heiner "

, der den Ozeanbezwinger .
Hauptmann Köhl , als heldenhaften pfälzischen Landsmann
feierte , wurde von allen Anwesenden das Deutschland - Lied
gesungen . Herzerfrischende Deklamationen , gesprochen von Frl .
Else Z e t t l e r - Ludwigshafen , wechselten mit Reden der einzelnen
anwesenden Vertretern aus der Pfalz und Bayern ab . Von der
Saar - Pfalz brachten Griihe Bürgermeister Oberhauser aus
Blieskastel und Bürgermeister K e m p f von St . Ingbert .

Als Vertreter der Rhein -Pfälzischen Vereinigung Nürnberg -
Fürth sprachen Direktor Cutter und Professor Klein . Stadtrat
Pfannkuchen , in Vertretung des Bürgermeisters von Berg -
zabern , fand besonders herzliche Worte für die T r e u e d e r S t a d t
Karlsruhe und seines Verkehrsvereins , die jederzeit
den Pfälzern in vorbildlicher Weise Schutz und Hort in schwerster
Zeit gewesen seien .

Jubiläum des Bayern - Bereins „Weib -Blau "
Im oberen Saale des Restaurants „ Nowack" fand am Samstag

abend der F e st k o m m e r s des Bayern - Vereins „ Weiß - Blau " statt .
Eine Elückwunschadresse des Oberbürgermeisters
D r . F int er . des Protektors der Veranstaltung , wurde vom 1 . Vor -
sitzenden , Karl Koch - Karlsruhe , der die Festversammlung er -
öffnete , verlesen . Nach einem Prolog , gesprochen von Frl . Stöfs -
l e r - Karlsruhe hielt Herr Koch die Festrede . Das Streichorchester
der Karlsruher Schützenkapelle sorgte für flotte musikalische Unter -
Haltung Nach Ehrung der 15-, 20- , 25- und 30jährigen Mitglieder
überreichte Frau Schmideder das Festgeschenk der Frauen des
Bayernvereins , einen silbernen Pokal . Der Abend verlief in einer
harmonischen Geselligkeit .

» die von der üblichen Art , solche Feste

zu feiern , durch den Charakter der großen deutschen Idee , in
allen Ansprachen zum Ausdruck kam . vorteilhaft abstach .

Am Sonntag morgen traf der Bundespräsident , Herr Lorenz
Bergmann - Stuttgart , ein , worauf die auswärtigen Vereine
empfangen wurden . 16 landsmannschasltiche Kartellvereine aus
Baden , Bayern . Pfalz , Württemberg und Hessen waren er -
schienen . Anschließend wurde der Stadtgarten besucht , wobei
die in schönster Blüte prangenden Rosenankagen größte Beachtung
fanden .

Der Fe st zu g , erössnet von der Karlsruher Schülerkapelle ,
lockte am Nachmittag große Scharen Schaulustiger auf die Straßen .
Man sah hübsche Wagengrupven des Psälzerwaldvereins und des
hiesigen Volksbundes der Deutsch -Oesterreicher , dazu Ausschnitte aus
dem oberbayerischen Gebirgsleben mit seinen strammen Burschen und
feschen Mädels in farbenfroher Tracht . Auch die Huldigung an
Bachus fehlte nicht . Am Zuge beteiligten sich etwa 20 Bayern -
vereine aus Baden . Württemberg , Pfalz und Hessen , ebenso die hiesi -
gen Vereine der Rheinpsälzer , der Württemberg «! und Deutsch -
Oesterreicher wie auch der Odenwaldklub , alle mit wehenden Fahnen .

Auf dem Festplatz bei der Ausstellungshalle fand nach Ein -
treffen des Zuges ein reichhaltiges Programm seine Abwicklung .
Ein strahlender Himmel und die Iuli -Sonne sorgten dafür , daß die
Kehlen nicht zu kurz kamen . Nach der Begrüßung der Vereine durch
den 1 . Vorsitzenden des B .V . „Weiß - Blau " -Karlsruhe . nach Musik -
und Liedervorträgen , sowie verschiedenen urwüchsigen Schuhplattler -
tänzen kam der Clou des Programms zur Ausführung : Um genau
17 .35 Uhr ließ der Bundespräsident , Herr Bergmann -Stuttgart , drei
zusammengebundene Ballons mit einer Glückwunschbotschaft an
Hauptmann Köhl unter allgemeiner Begeisterung in die Lüfte
steigen . Wer wird der Finder sein ? Wo werden die Ballons wohl
landen ? Wann wird der Ozeanbezwinger den Eruß aus Karlsruhe
in Händen haben ? Diese Fragen bildeten an allen Tischen den
Gegenstand lebhaftester Hypothesen .

* °

Der erste Heimatabend findet heute Montag abend um
8 Uhr in der Ausstellungshalle statt . Der Vortragskünstler „B e l -
lemer Heiner " und Frl . Zettler werden ] die Stunden mit
Rezitationen würzen . Musik und Tanz werden willkommene Ab -
wechslung bieten .

Der 1 . Julisonnlag.
stand wiederum im Zeichen mannigfacher Veranstaltungen , deren
Mittelpunkt die Pfalz . Ausstellung „Am Festplatz " war , sie fand
reichlichen Zuspruch und reges Interesse nicht nur bei der hiesigen
Einwohnerschaft , auch von auswärts hatten sich zahlreiche Besucher
eingefunden . Die Feier des 60 jährigen Bestehens des Deutschen
Buchdruckerverbandes (Ortsgruppe Karlsruhe ) hatte ebenfalls zahl -
reiche Gäste von auswärts gebracht . Etwas Originelles bot der
Bayer - Verein „Weiß - Blau " mit seinen alten Überlieferungen ,
Sitten und Gebräuchen , die in dem stattlichen Festzuge naturgetreu
wiedergegeben waren . Zahlreiche andere Veranstaltungen hatte
unsere Stadt gestern nixp zu verzeichnen , die durch das Hochsommer-
liche Wetter aufs Günstigste beeinflußt waren .

Der Reise « nnd Ausflugsverkehr hatte ganz gewaltig
angezogen , besonders der Durchgangsverkehr aus Norddeutschland ,
nahm einen Umfang an , wie er schon lange nicht mehr beobachtet
werden konnte . Er setzte schon am Samstag ein . an welchem T >M
und auch gestern verschiedene Züge doppelt geführt werden mußten ,
so besonders der beschleunigte Personenzug 9 .34 Uhr nach dem Ober -
land . Verschiedentlich «: Vereine und Gesellschaften , teils per Bahn ,
teils in Autos , hatten unsjrer Stadt am Samstag und Sonntage
Besuche abgestattet . Von Rülzheim (Pfalz ) passierte der dortige
Eewerbeverein unsere Stadt und machte von hier aus einen Ab -
stecher nach Baden -Baden . Der Ausflugsverkehr hatte ganz

gewaltige Dimensionen angenommen . Besonders stark war der
„ Zug nach dem Westen "

. An die Gestaden des Rheins soll es von
Badenden in Licht . Lust und Wasser nur so gewimmelt haben .

In der Frühe fuhr ein gutbesctzter Sonderzug mit dem Sylcher -
chor nach Mainz , von wo aus die Weiterfahrt mit Dampfer auf
dem Rhein nach Rüdesheim und Koblenz erfolgte . In Durlach
stieg der dortige Instrumental - Musikverein mit der ganzen 35 Mann
starken Kapelle zu , so daß die vom herrlichsten Wetter begünstigte
Fahrt sich zu einer recht genußreichen gestaltete . Ein Sonderzug
brachte die Teilnehmer wohlbehalten nach der Heimat zurück.

Der Stadtgarten l« tte ebenfalls wieder Massenbesuch .
Einen schönen Auftakt für den Sonntag bildete das G a r t e n fe st
des „L i e d e r k r a n z « s " und der H a r m o n i « k a p e l l e am
Samstag . Trotz des bedeckten Himmels und der starken nächtlichen
Abkühlung , zählte man bei dieser Veranstaltung ruud 2000 Besucher .
Ein gewaltiger Zustrom setzte am Sonntag vormittag ein . Es wa -
ren über 12 000 Menschen , die sich an den Schönheiten des Gartens
in den Vormittagsstunden erfreuten . Die Rosenanlage ,
die zur Zeit noch im schönsten Blütenschmuck steht , hatte
zeitweilig so vkle Bewunderer der herrlichen Anlage , daß
es auf den Wegen zu Stockungen kam . Das Nachmit -
tags - und Abendkonzert der H a r m o n i e k a p e l l e , die unter der
Führung des Herrn Rudolph wieder reichen Beifall ernten
konnte , war von ca . 6000 Personen besucht , trotz der Konkurrenz des
benachbarten Festplatzes der Pfälzer und Bayern , auf dem das
Volksfest hohe Wellen der Begeisterung schlug.

Eugen Kenlner
Kalnerstraße 84

A . —G .

Engen Kenlner

Der Reiseverkehr.
Mit dem 1 Juli find auch zahlreiche Fahrplanändernn -

gen auf den Staatslbahnen eingetreten , auch verschiedentliche
Saisonzüge eingelegt worden . So geht von Karlsruhe ein
direkter V -Zug mit 1 .—3 . Klasse nach Paris (ab 11 .12 Uhr über
Ettlingen ) . Der Gegenzug (D 441) trifft aus Paris 17.44 hier ein .

Eine Reihe Ferien - Sonderzüge sind vom 1 . bis 7 . Juli
vorgesehen . Gestern passierten solche Züge den Karlsruher Bahnhof
von Magdeburg , Berlin , Hamburg , Hannover , aüe
über Heidelberg nach Basel . Nachmittags berührte ein Sonder -
zug von Basel nach Stralsund und Swinemünde (Skan -
dinavien ) unsere Stadt .

Eröffnung des Kans Thoma-Archivs.
An der Stätte des hiesigen Wirkens des Meisters Hans Thoma

haben in pietätvoller Erinnerung Freunde und Anhänger seiner
Kunst , an der Spitze die Leitung der Badischen Kunsthalle und des
Hans Thoma -Museums , mit weitgehender Unterstützung des Kultus -
Ministeriums , ein Hans Thoma -Archiv eingerichtet , das Sonntag
mittag mit einer schlichten Feier in Anwesenheit einer größeren
Zahl geladener Damen und Herren , darunter u . a . Kultusminister
L e e r s , Oberbürgermeister Dr . Finte r , eingeweiht wurde .

Der Vorsitzende des Kuratoriums des Archivs , Geh . Ober -
regierungsrat Schwoerer , begrüßte die Erschienenen , dankte allen ,
die an dem Zustandekommen des Werks mitgewirkt haben , skizzierte
da » Ziel , das bei der Errichtung vorgeschwebt habe : nicht nur aus
Pietät gegenüber dem Meister , sondern auch aus Pflichtgefühl gegen -
über der deutschen Kunst und dem deutschen Volke , den Geist Hans
Thomas immer lebendig zu erhalten , und weihte in diesem Sinn «
die neue Gedenkstätte .

Dr . Beringer » Mannheim , der den Nachlaß gesichtet , geordnet
und das Archiv angelegt hat , hielt darauf die Weiherede und dankte
allen , die durch die reichen Spenden aus dem Nachlaß des Meisters
zu der Ermöglichung des Werkes beigetragen haben , insbesondere
der Schwester Agathe des Meisters , skizzierte Ziel und Wirken Hans
Thomas , dessen ungewöhnlichen Schaffens - und Lebensgang , die ge -
Heimen Kräfte der Heimat , der Natur und der Freunde , die aus
sein Schaffen eingewirkt an dem Ziele zur Reformierung und Ver --

edelung der deutschen Kunst und schloß mit der Hoffnung , daß diese
Stätte der Pietät dazu beitrage , den Geist Thomas in der Kunst
und im deutschen Volke zu erhalten und weiterzuverbreiten zum
Segen des Volkes und der badischen Heimat .

Namens der Verwandten des Meisters sprach der Schwiegersohn
des Verewigten , Erster Staatsanwalt Dr . G e i ß l e r , deren herz«
lichen Dank aus über die Vollendung des Werkes . Er knüpfte daran
die Hoffnung , daß das deutsche Volk immerdar der Worte Wagners
in den „Meistersingern " eingedenk sein möge : „Ehret Eure deutsche«
Meister !"

Die Feier war umrahmt mit trefflichen Darbietungen de»
Kammerorchesters des Badischen Konservatoriums . Es schloß sich ein
Rundgang durch das Archiv an . das in drei Räumen ( im Gebäude
der Badischen Kunsthalle ) alles umfaßt , was neben dem Thoma '
Museum in der Kunsthalle den außergewöhnlichen Lebens - und Schaf '
fensgang des großen Meisters Hans Thoma zu verdeutlichen geeigne
ist , dessen Atelier sich noch ziemlich genau in dem Zustande befinde
wie zu der Zeit , da Thoma darin arbeitete .

Ä-

Verkehrsunfälle . Am Camstag nachmittag ereignete sich Eck »
Ettltnger - und Rotteckstraße ein Zusammenstoß zwischen einein
Straßenbahnzug der Linie 2 und einem Lastkraftwagen einer hiesigen
Firma . Der Straßenbahnzug sowohl wie der Lastkraftwagen wurde «
beschädigt . Der Anhängewagen der Straßenbahn entgleiste un
mußte von der Berufsfeuerw .' hr wieder ins Gleis gebracht werde »-
Außerdem ereigneten sich im Laufe des Samstags noch 5 am Sonn '
tag 2 Verkehrsunfälle , bei denen jedoch nur geringerer Sachschaden
entstand .

Unfälle . Am Samstag n * r "» utag erlitt ein lediger , 24 Jahn
alter Tciglöhner von hier beim Kohlenausladen im Rheinhasen d
durch einen Unfall , daß er von dem Greifer eines Hebekrans geye»
die Stirnseite eines Eisenbahnwagens gedrückt und an beiden Knie «
so schwer verletzt wurde , daß er ins Krankenhaus überführt werde «
mußte . — Am Abend desselben Tages verunglückte das 7jähr -

"
Kind eines verheirateten Schreiners von hier im Hofe bn Wo
nung durch Herabfallen -von einer dort stehenden Leiter . Es erlin
einen Schlüsselbeinbruch .

Festgenommen und ins Gefängnis eingeliefert wurden : 1 lediget
58 Jahre alter Taglöhner aus Neuenburg und ein wohnungs - iifl '
arbeitsloser Fuhrmann wegen Bettelei und ein lediger , 23 Iah «
alter Konditor von hier wegen Messerstecherei .

Filmschau .
£ Refidem -Licktfvielr . Ludwig Trautmann . der bekannt

Filmschauspieler ibekannt als Hauptdarsteller vom Pfarrer von Kir ^
Mb ), feiert i " diesen Tagen sein IS jqbriges Filinjubiliinm . Die Dirck'
tion der Residenz - Lichtspiele hat mit der Verpflichtung dieses beliebt ^
und sympathischen Schauspielers einen gute » Griff getan , das beivi ^,
gestern Sonntag vormittag , der starke Beifall , den infolge des scd̂
nen Wetters leider nur wenige Befncher , spendeten . Es ist der Tirel "
tion der Nesideuz -Lichtsvlele gelungen . Ludwig Trautmann dazu zu b?
wegen , bis ein «chlieklich Mittwoch in jedem Programm einige Äedilb ><
und Melodramen >um Bortrag zu bringen , eiue sicherlich willkomme «'
und erfolgversprechende Einlage .
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Die Hercedes - Benz - Automolsil - Schou ist eröffnet !
Bis 4 . Juli 1928 haben wir in unseren Hallen Sofienstraße 74 -78

von der Schönheitskonkurrenz in Baden - Baden ausgestellt . Außerdem werden einige der neuesten Lastwagen - Typen gezeigt
y Die Besichtigung ist frei und ohne jede Verbindlichkeit

Automobil-Gesellschaft ScHoemperlen D Gast , Karlsruhe

Am Samstag abend ist mein geliebter Gatte , mein herzens¬
guter Vater, unser lieber Schwager, Onkel and Vetter

Tl f T 1t 1""\ * f B HD und GroßvaterTheodor Leopold Raif Bl Karl Christian
Schriftsteller

unerwartet rasch an einem Schlaganfall in Liedolsheim ver¬
schieden

In tiefem Schmerz:
Josefine Ralf , geb . Kalkbrenner
Elisabeth Raif.

Die Beerdigung findet am 3. Juli , nachmittags llt2 Uhr
Ton der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .

Trauerhaus: Weinbrennerstr. 56 . B1553

Todes -Anzeige .
Nach einem arbeitsreichenLeben ist mein herzenssuterMann, unser treubesorgter Vaterund Großvater

Universitäts -Reitlehrer a . D.im 73. Lebensjahr sanft entschla¬fen . BI555
KARLSRUHE . 1 . Juli 1928 .Mebeniusstr . 31.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Pauline Christian , eeb . StulzLina FUller , sieb . ChristianKarl Christian

Reichsbahnoberrat u . FrauGustav Christian , Direktor
_ und Frau
Dr . Friedrich ChristianTierarzt und Frau
Albert FUller . Kaufmannund ti Enkelkinder .

Beerdlaun »? : Diensiapr , 3. Juli ,15 Uhr von der Friedhofkapelle .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss wurde unsheute unser einziger , innigstgeliebter unvergesslicher Sohn,Bruder, Schwager , Onkel und Bräutigam

Erich Appel
PJEL924

BetrlebsIngenUnr
durch Unglllcksfall j&h entrissen.

ETTLINGEN , den 30. Juni 1928.
felektr . Kraftwerk

_ ,In tiefem Schmerz:
Adolf Appel und Frau Roea ,

geb . Auf der Hardt
Gertrud Kohl , geb . Appel
Carl Kohl und Kinder
Irma Krause .

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 4 . Juli , nach¬
mittags 4 Uhr in Ettlingen statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Haushälterin , tüchtige
Köchin , die Hausarb .
übet «. , sucht Stelle p.
fof . od . 1 . Aug . t . out .
frauenl . Hau .

'e od . in
Grobbetrieb . Gute
Zeugn . steh . z. Verfüg .
Zu erfragen : (B1502
ftichfeftt. 7, Karlsruhe .

Offene Stellen
AlleroNS tüchtige

Hausierer
zum Vertrieb von Pn *
lent - Renveiten gesucht
Mindestens IN M Ta -
gesverdienft . Angebote
unter Rr . F .H .S173 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauvtvost

Hilfsarbeiter
nicht unter 25 Jahren ,
welcher schon bei Ma
ler od . in Farbenge
scbästen gearb . hat u.
mehrj . Zeuon . nachw.
kann , gesucht . <18023

Waldsiratze 15.
KWenmiidchen

bei sofortigem Eintr .
gesucht . Geb. 50 RM ,

Thiergarten -
Restaurant .

Am Samstag abend 8 Uhr entschlief nach
kurzer , schwerer Krankheit meine liebe Frau ,unsere gute , treubesorgte Mutter

Frieda Knaus
geb . Dietz

im beinahe vollendeten 53. Lebensjahr *
KARLSRUHE , den 30 . Juni 1928-

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Knaus
Willy Knaus und Familie
Artur Knaus
Robert Knaus
Gertrud Knaus B1546
nebst Verwandten .

® eer digung findet am Dienstag mittag 2 UhrUI Qem Hauptfriedhof statt
Trauerhaus : Moltkestr 137 .

Perfekte
Stenotypistin

sucht Abendbeschästig.
Angeb. u . Nr . W2572
an die Bad . Presse.

Junoes (FH9217)
Mdohcn

welch , zu Hause schla-
fen kann, tagsüber f .
leichte Hausarb . ges .Zu erfr . Gluctsir. 5. I .

Junge ausgelernte
Modistin

Solides Mädchen
für Küche u . HanSarb .
fof . gesucht . (FW39S7

^ Werderstraße 88 ,mit gut . Zeugn . , such, ,.,um Strauß ",in Mittelbaden sür ^ . fjj . . _ (m .sofort oder Herbst- qOIIu ^S -Ulsaison Stellung .
' 1

Angeb. u . Nr 32S3a
an die Bad . Presse

Gesuch : sür sofort '
1 selbständiges

welches in nur ersten
Häusern tätig war ,
ferner ein (3254« )

2 . Hausdiener.
Angebote mtt Zeug¬

nisabschriften , Lichtb .
it . Rückporto od . Vor¬
stellung erbeten an

Schlosthoiel Rastatt
(Baden ) .

Tüchtiges , fleißiges
Mädchen

welch , auch koch , kann,für einen Wirtschaft?-
betrieb sofort gesucht .
Lohn M 50 bis 60 .—.
Vorzustell täglich bis

nachm . 4 Uhr bei
O . Dilger , Essenwein-
str . 3« . III , l . <3260n )

Gesucht
sofort oder möglichst
bald nach Baden -Ba¬
den in pünktlich. , mod.
Villenhausbalt eine
tüchtige, selbständige,ordniinaskiebende

Hilfskraft .
Kenntnisse tm Nähenund einige Erfahrungin Krankenpflege er-
wünscht. Hauptersor -
dernis Ordiiiinnsliebe .
Umsicht und Solidität .Hilfe vorhanden . An-
aebote mtt Zeunnisab -
schritten und Gebalts -
ansvrüchen an (3257a

Professor Stern ,Baden -Baven
Hardäckerstrafte 12 .

Nettes Mädchen sucht
Anfangsstelle als
öervierlriiulein

auf 15. Juli oder 1.
August. Mögl . Nord -
baden. Evtl . auch als

!lavi >nwetserin in
ino . Angeb. unt . Nr .

B2574 an die Bd . Pr .

für Kücbe n . Hansarb .
sof. gesucht . (FW3SS7

Werderstrabe 88,
„zum Strauß ".

Mädchen
das schon in besserem
.Haushalt gedient hat .für die Schweiz ges.Anfanaslobn 70 Frs .
Einreise wird besorgt.Angeb. u . Nr . 3S5Sa
an die Bad . Presse

5 M .-MlWNg
auf 1. Aug . an Wohn-
der., in Südweststadt
zu vm. (Kein Neubau ) .
Angeb. u . Nr . TL5K!>
an die Bad . Presse.

Großer
Laden m . Werkst .

u . evtl . Wohnung , in
Rastatt sos. zu verm.
Angeb. u . Nr . 200 »
an die Badische Presse
Agentur Rastatt .

Werkstatt
auch als Büro und
Lager verwendbar
schöne, helle Räume ,
56 qrn , 1 Treppe hoch,
Toreinfahrt , sofort zu
vermieten . Besichtig ,
u . Näheres bei (B1543
Ringwald , Akademie
str . 32 , Part .

Wohniingsnachweis
R . ftilfinflcr . Bö
marikflr. 51, Tel . 5844 ,
beschafft Wobnungen
iedcr Größe aus sof .
od . später . Für Ver
-Mieter kosten! . (B1537

Kaiserplatz
elezi . möbl . Zimm . m.
Bad , Tel . , auch vor«
überg . zu vm. (18372
Amalienstraße 81 . III .
2 schön möbl . Zimm .

in gutem Hause, evtl.
mit Küchenbenützung
zu vermieten . ( 18025
Näh . Jollhstr . 65 . III .
Mans . geg . Hausarb .
Möbl . Zim . in . 1 u.

2 Bett ., el . L. »« vm.
Entenstr . 8. (« 1441
Kaiserstr. 56 , 4. St . ,

gut möbl . Zimmer m.
Pens ., el . L . II . Schr .-
Tisch zu verm . (B1489

<Aut möbl .. sonniges
Limmer zu vermieten .Winterstra kie S. 4. S t.
Gemiitl . möbl . Zimmer
an lol . . berufst . Frl .
od . ig Herrn vreisw .
zu vermieten . ( FHS194
Geranienstr . 13. l . .

Zentrum gut möbl .
Zimmer , u vermiet .Schwinil , Erbprinz »
Nrake 4 . »1817»)
Sink . möbl . Zimmer ,el L . , m . I od . 2 Bett

sof . zu verm . (B1478
Erfr . Ettlingerft . 21 , v .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1495
Westendstrake 51 , II .
Gut . , groß , möbliert .

Zim . , . verm . Badgel .
Kriegsstr . 74 . III , am
alten Bahnhof . (18302
Schön möbl . Z,mmcr

m . 1 o . 2 Bett . z. vm.
Marienstr . 1 . III . lks.Telefon 5792 . (18400)
Sehr gut möbl . Zim -

mer an sol . beff . Hrn .
fof. od . spät. z . verm .Norklir. 43, III . 184«?
Gr . . möbl. Zimm . m .2 Bett . sof . zu verm

Zirkel 10. III . (B1246

Wir Meten
i»

...ijJl 100.— bar verfügen .

redegewandten . aibeitSkrendlge » Damen undHerren my auten . NmaanaSkormen . die über

koken Verdienst .
Anaeb . unt . Nr . 1840« an dte Badische Presse.

Der

Wolin- u. Gtfifofe.
am Karlstor , elegantmöbl . , sos. zu vermiet .Garteustr . 23. 1 Tr
^ ooiielee . möhl 'erws
Wohn u . Schlafzimmer
mit Balkon , in ' einem
Hausezuverm FH894?

Kriecss ' raße 178 . III
Gut möbl. Zim . mit

el . L . zu vm. (FH9151
StnnerNr . 5 III , r .

^ '3-
' usbewahruno

| »0tt . u « rbrtämßhetlttme . 2,orte. P
°

?z
'.u

^ Umrcpct billig

j^ ,. Heirat

3 ei ? ' 0',
« "de ,10er

?iam»? angesehener
S 1' - Auslübrliche
c
-
rÄ ? u«<. u Lichtv

Familien -,
Heirats -,
Vermögen » - 1 _

Ermittlungen in Ehescheidungen , Unierhalt, füberall zuverlässig . Beobachtungen . |
• auch in Kurorten u. Sommerfrischen , mVertrauen8 - Ansrelegpnhe1t K. H .W289 W
Erst . Karlsruher Detektivbüro

C. Scheuer , Karistraüe 9a. Telefon tj930.Langjähriger Poiizei - Fahndungsbeamter .Aeltestes Institut in Ba en.Vorn " hm'> Erledigung .

Stellengesuchen
KAUFMANN
mit eiaenem Wagen ( Bierssber ) lucht Itter-
iretnnaei eistkl Firmen reiv Ick als « eNe-
Rertreter zu betätigen Angebote nntei Nr .S . » . 9ZS7 an die Bad . Presse Sil . Hanvtvo ».

BERLIN
bat die

Mm feiner mesieniralftelle in
für Rniien tu BpfpRen .

ES wird eine organisatorisch bekabiate Persönlichkeit ge -sucht , die beieits einen Bürobetrieb unterhält undReiietätiakeit ausübt Seiner wird an allen aröberenOrten die Leitung von

Mmie » Bptarten.
Beide Arten von Remtern können nebenamtlich ver-waltet werden erfordern keine besonderen Kenntnisse

vPer<Hr ,1'JH' "ri Verwaltunasarbett Dagegensind die Berdienltmöalichkeiten erheblich - Man wendekich mit einocficttder klbriktl Bewerbuna «ntei Angabevon Referenzen an die ( A1872 >
Bundes - Direktion , Berlin W Z0.M o tt r a Ii t «?.

Sr ?n„ dl möbl .. ion-
niaeS Zimmer in ruh .Laae tok »II vermiet .R »lch "n!!ras,« 4« . II .
( ZSeiberfeld. i (B13SZ

Restbestände
an

Strümpfen
Damensfrfimpfe Baumwolle 0.75 1.25
Damensirfimpfe seidemior 1 .25 1.75
DamenSfrfimpfe Waschseide 1 . 95 2 . 50

Herrensocken Baumwolle • • 0.75 0.95
Herrensodten Jacquardmuster 1.25 1.75
Klndersfrfflmpfe BamwoUe gewirkt

Größe 1- 3 4 - 7 8- 10

0.50 0.75 1."
KiinderSOdidieil BaumwoQe mit buntem Rand

Größe i —4 8 —8 9 - 12

0.45 0.70 0.95
Gebrüder

Ettlinger
Möbl . Zimmer

mit 2 Betten sofort zu
vermieten . (B1484 )
Greil,slr . 13. III , r.
Eins . möbl. Zimmer

mit Kost an sol . Arb .
,u verm . j^reuzstr. 16
2. Stock . (« 1545

Möbl . Zimmer
an solid. , berusstötig .
Hrn . zu verm . 081541
Körnerftrake 4 , III .
Wut möbl. Zimmer

elektr . Licht , zu verm.
Roonstrahe S, III . ,Sonntaa ? vlah . B1409
Möbl . Zimm . , el . L .,sofort zu verm . (?? £>•

flarffti . 34 , vt . (9233
Gut möbl. Zimm . zuvm. Krieger , Goethe-

str. 2. IV .* (FHY23S

den möbliertes
Mölln- u . GdM*.mit Bolkon zu »ver¬mieten . (18050
Wendtttrafze 1 , IV .
Möbl . Zim . . 2 Beit ..zu verm . Ludw >g -R>il-

helmstr. 2. II , linkS
Ein leeres und ein

möbl . Zimmer zu ver-
mieten . (B1433

SesNngktr . 70a. II .
KaiserNr. 135, I neS .

Marktvlat «. gut möbl.
Kimm. , el L . . a . bess.
lol . Herrn ob ? ame
kos od 1 ?!iili zu vm.
Serres Zimmer sof .

ni vermieten <B1544
Z ^hrinaerstr . 110 . II .

Westst .. sonnig ., srdl.
möbl . Zim . z. vm ., ev .Kütbenben. (SH0235»
Zlbefselstrafte 12. II .
Gut möbl . Zim . sos.

od . spSt . zu vermieten .
Adlerftr . 45. III .

Gut möbl. Zimmer
el . L .. an fold. Herrn
sof zu verm. (18033)
Lessinastr. 51 . III , lks .
Schön möbl. Zimmer
mit Schreibtisch sofort
zn vermieten . (B138S
Waldhornstr . 28 . 2.St .
Mut möbl . Zim . sep . ,

sof zu verm . (331548)
BanmeiNerNr . 38 . III .

In einem guten
Weinort ^ sind

3 Limmer
mit 4 Betten mit oder
obne Pension zu ver-
mieten Wo sa " t unter
Nr . 3258« die Badische
Presse

Brauchen Sie Kugellager?

So
wenden Sie 3015a

sich an die badische
Generalvertretung der bekannten

Iteyrwerke A .- G.
wegen Katalogen , Auskünften und
prompter Lieferung zu Konventions¬
preisen ab badischem Fabriklager .

Trfas-Steifa metaiigufl oos6
Telefon Baden -Baden 325 / 328 .

Gut möbl. Zimmer
an sol . bess . Herrn sos .
zu vermieten. (B1550)

Herrenslr . 56 , IV .
GM möbl. Zimmer

an soliden Herrn zu
vermieten . (BI551)
Sirschsirabe 40 , III .

4 ÜilWMl >
"n » W

fietifilnnnnfimptrei in 6eft ? r ? age der fCeft «
i stadt mtf 1 rftober zu vermieten Angebote' «ntei Nr . 18264 a« die Badische Presse.

Beamter mit kleiner
SamillM . kncht auf 1 .Oktob̂ Wie 4 ievil . -i»
Zlmmerwobnung mit
gubebör Angebote un -
ier ilüüün an die
Badückie Presse.

Akademiker
(Beamter ) sucht auf
sokoit oder 15 . Juli
mit möbl Zimmer ,
sevar Eingana . Nähe
Ükarlü- oder Mühlbur -
aer Tor Angebote m .
Preis unt W H P2S8
an die Badische Presse

' Siliale Hauvtvo ».

Wchnungsgeluch .
Von höh . Beamten .

wobnunz?sbcrechtigt, 3
ältere Leute, 4 od . 5
schöne Zimmer , 2 bez.
1 Mansarde , Bad ,
Keller, Gas , elektr . L .
in breiter Strasze od .
an sreicm Play , wo-
möglich Blick in«
Grüne . vtS 1. längst.
31 . Okt . gesilibt . Angev.
unter Nr . 3259a an b .
badische Presse.
Junges kinderl. Ehe-

paar (Kausm. ) fucM
möglichst per sosort

\ - 2 Zimmer
mtt Küche etc . Ange¬
bote unt Nr . » 2567
an die Bad Presse.
Leeres Zimmer

Näde Hauvtpost zu
mieten gesucht . Auge-
böte unter Nr . 18368
a» die Bad . Presse.
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60 Jahre Bezirksverein Karlsruhe im
Verbände der Deutschen Buchdrucker .

Festkonzert. — Festakt . — Festzug . — Zohanmsfeier .

Zur würdigen Begehung der Feier des Kvjährigen Bestehens des
Bezirksvercins Karlsruhe im Verbände der Deutschen Buchdrucker
hatte der Bezirksvorstand und der Festausschuß ein grohzügiges , aber
doch im Rahmen ves Bescheidenen gehaltenes Programm aufgestellt ,
welches in allen seinen Teilen gut gelungen zur Durchführung ge-
langte .

Einen glänzenden Auftakt bildete das am Samstag abend im
großen Saale der Festhalle veranstaltete

I Festkonzert
unter Mitwirkung der vollständigen Polizeikapelle (Leitung Herr
Obermusikmeister I . H e i s i g ) , des Gesangvereins „T y p o -
graphia (Leitung Eesanaspädagoge Herr Arthur Herbold ) ,
der Tanzschule Mertens - Leger und eines S p r e ch ch o r s aus
Berufsangehörigen . Die Jünger Gutenbergs haten sich von hier
und auswärts zahlreich eingefunden , sowie auch eine grohe Anzahl
Festgäste und geladener Vertreter . Auf dem Podium , welches ge»
schmackvoll dekoriert war , stand die Büste des Altmeisters Eutenberg ,
umschlungen mit einer Schleife in den 5 Buchdruckerfarben . Nach
Bortag zweier Musikstücke durch die Polizeikapelle sang die „T y p o -
graphia " den Festchor „Cutenberg " mit Orchester , welcher unter
der Stabführung von Herrn H e r b o l d wirkungsvoll zum Vortrag
gelangte . Sodann begrüßte der Bezirksvorsit ;ende Wilhelm M a i e r -
Karlsruhe die Festgäste und Kollegen von hier und auswärts . Im
besonderen begrüßte er Herrn Oberregierungsrat E m m e l e, welcher
im Auftrag des Staatspräsidenten und der Regierung erschienen
war , den Direktor vom Statistischen Amt Herrn Hecht , Herrn
Stadtrat Eeck im Auftrag des Oberbürgermeisters und der Stadt -
Verwaltung , Herrn Regierungsrat W e i ß m a n n , Herrn Direktor
Lacher vom Verkehrsverein , Herrn Buchdruckereibesider Stieß
von seiten der Prinzipale von Karlsruhe , sowie die Vertreter der
Presse . Im Mitelpunkt des Programms stand das von Herrn Jakob
A l b r e ch t . einem bekannten Buchdrucker - Poeten , verfaßte Fest -
spiel mit Sprechchor „ Huldigung Gutenbergs . Diese in -
haltvolle und sinnreiche Aufführung stellte eine Huldigung Guten -
bergs dar . die durch den Sprechchor zu besonderer Wirkung kam
Neichen Beifall fanden der „Huldigungstanz " und „KUnstlerleben " ,

von O lg a M e r te n s - Le g e r und Mitgliedern ihrergetanzt
TanzschuTanzschule, sowie die Solotänze von Fräulein L a ck n e r . Einen ganz
besonderen Genuß bot die Einsage von dem kleinen Tanzpaar , Maxund Moritz "

, die ihre Tänze wiederholen mußten . Nicht unerwähnt

ter Polenzky , der über

•w */ Wll »4I>l II4 vlW^ y vvil y v
ungen hatte und die Polizeikapclle die Suite aus dem Ballett „Der
Nußknacker " gespielt hatte , fand das genußreiche Konzert sein Ende .
Anschließend war Ball .

Der Festakt.
Am Sonntag vormittag ^ 10 Uhr fand im großen Colosseum -

saale ein Festakt statt , welcher überaus zahlreich besucht war .
Das Podium war mit frischem Grün geschmackvoll dekoriert , au ^
deren Mitte die Büste des Altmeisters Gutenberg , umrahmt mit
den 5 Buchdruckerfarben , hervorragte . Nach Vortrag von Z Musik¬
stücken durch die Polizeikapelle und dem MännerAir „Wir kommen "
durch die „Typographia " Karlsruhe , unter Leitung ihres Dingen -
ten , Herrn Herbold . begrüßte der Bezirksvorsitzende . Wilhelm
Maier - Karlsruhe , die Festgäste . Im besonderen begrüßte er
den Staatspräsidenten , Hertn R e m m e l e , Herr Direktor Hecht
vom Statistischen Amt . Herrn Oberregierungsrat E m m e l e vom
Gewerbeaufsichtsamt , Herrn Schmidt als Vertreter der Hand -
werkskammer . Regierungsrat W e i ß m o n n , die Prinzipale von
Karlsruhe , den Gauvertreter S a n d f o r t - Freiburg , den Ge -
Hilfenvertreter des Kreises IV , von Stuttgart Herr Klein und
die Vertreter der hiesigen Arbeiterschaft . Im Anschluß an seine
Begrüßung gab Herr M a i e i noch einige Erläuterungen über die
Vorgeschichte und Entwicklung de? Bezirksvereins Karlsruhe .

Die Festrede hielt der zweite Verbandsvorsitzende K r a u tz -
Berlin , welcher sich in großen Zügen mit der Gewerkschaftsbewe¬
gung unter ganz besonderer Berücksichtigung der Entwicklung des
Buchdruckerverbandes beschäftigte . Der Buchdruckerverband , einer
der besten und größten Arbeiterorganisationen , zählt 82 000 Mit¬
glieder . 94 Prozent aller Berufsangehörigen sind in demselben
organisiert .

Ehrungen .
Der Bezirksverein Karlsruh « hat über 260 Mitglieder , die

demselben von 2S bis 60 Jahren angehören . Von 50 bis 60 Jahren
Mitglied sind es Hermann Heiß - Karlsruhe . Felix Kirsten -
Karlsruhe und Friedrich Teufel in Baden -Baden , welche beson -
ders geehrt wurden . Als äußeres Zeichen erhielten dieselben vom
Verbandsvorstand . Gau - und Bezirksvcrein gestiftete Briefmappe
mit Inhalt . Diejenigen Kollegen , welche 25 bis 49 Jahre Mit¬
glied sind , erhielten die Verbandsnadel mit goldenem Zeichen .

Im Namen der Geehrten sprach Herr K i r st e n - Karlsruhe den
Dank aus .

Folgende Herren übermittelten Glückwünsche : Stadtrat Geck
im Auftrag und Namen des Oberbürgermeisters und der Stadtoer -
waltung . Arbeitersekretär Erb vom Arbeitsausschuß Karlsruhe
des ADER ., Herr Roßhach als politischer Vertreter der Arbei¬

ter . Herr Schmidt im Namen der Handwerkskammer . Buch»
druckereibesitzer Stieß als Vertreter der Prinzipale Karlsruhe ,
Herr S t ü b e r vom Saargebiet , Herr H i n t s ch vom Ortsverein
Saarbrücken . Herr Kasper vom Bezirksverein Ludwigshafen .
Gauvertreter S a n d f o r t - Freiburg und K l e i n - Stuttgart vom
Gau Württemberg . Außerdem sprachen noch Vertreter von Lahr .
Konstanz und Pforzheim . Auch wurden eine Anzahl Geschenke
überreicht . , ^

Zur Verschönerung des Festaktes trugen außer der „Typo -
graphia " Karlsruhe der Gesangverein ..Gutenberg " Ludwigshasen
und . .Gutenberg " Pforzheim durch ihre Lieder bei .

Nachmittags 3 Uhr bewegte sich ein Festzug durch die
Straßen nach dem Turnplatz der Freien Turnerschaft , woselbst zu
Ehren des Altmeisters Gutenberg ein Johannisfest stattfand .

Sommerlaqszug des Beierlheimer
Fußballvereins.

Daß der Beiertheimer Fuhballverein neben seiner sportlichen und
geselligen Betätigung auch den Kindern einige frohe Stunden be-
reiten fann . bewies der gestrige Sommertagszug . In den
Morgenstunden machte schon die Beiertheimer „Klepper ! es -Garde "
die Einwohner auf das Fest aufmerksam . Kurz vor 3 Uhr nach-
mittaas bewegt « sich der Kinderfestzug durch die Straßen unseres
Stadtteils . Das Preisgericht , bestehend aus den Serren Prof . U l e
und Römhild (Romeo ) hatte einen schweren Stand bei der Be -
wertung der vielen und schönen Gruppen , die der Zug mchsuweisen
hatte .

'
Sie fällten folgendes Urteil :

A . Kindergruppen : 1. „Jung gewohnt , Mt getan " (Frau
Schneider ) : 2. „Kindergärtnerin mit ihren Kleinen beim Sommer -
tagszug " (Frau Chr . Braun ) : 3. „Kinderhochzeit " (Frau König ) :
4 . „Die jüngsten Kindergärtnerinnen von Beiertheim " (Frau
Münser ) ; 5. . .Blumenwagen " (Frau A . Hoffmann ) ; S . „Milchwagen -
Kuhgespann " ( Frau Schmidt ) : 7. „Der kleine Diwmking (Fr . Hörst ) :
8 . „Trompeter von Säckingen " (Frau Beck) .

B . Vereins gruppen : 1 . „SBhtse des Geftnvgs " (Gesang¬
verein Freundschaft Beiertheim ) : 2 . „Der Rattenfänger vo-n Hameln "
(Turnverein Beiertheim ) : 3 . ..Spinnstube aus Alt -Beiertheim vor
100 wahren " (Beiertheim « Fußballverein ) .

Die auf dem Festplatz veranstalleten Kinderbelustigungen
( Kasperltheater Wettlaufen usw .) brachten frohe Stimmung für
Jung und Alt . Für di« musikalische und gesangliche Unterhaltung
sorgten die Beiertheimer Feuerwehrkapelle und der Gesang -
verein ,.F r e u n d s ch a f t . Alles zusammengefaßt , kann man sagen :
Es war ein Freudentag für die Kinder , auf dessen Veranstaltung
der Verein stolz sein kann .

©
Unser Vertreter für Karlsruhe und MitteEheden :

Firma : E. u . W . QOHLER
Motorrad-Spezialgeschäft KARLSRUHE WALDSTRASSE 40c .

Saifon Ausverkauf
BADEWÄSCHE ,

Frottier -Handtücher
Badetücher - 5i ' 6Q IQ.

1/*51L
1.60 1.25 1 .10 U.75 0 . 65

lQI '/lOQ >0/100 80 90
6 . 20 4 . 40 3 .40 1 . 90 1 . 65

Bademäntel % Am 7.90 % Arm 6 .90
Bademäntel langer Arm , 9 . 20
Kinder - Badeanzüge -änge80 60 5,1
schwarz mit buntem Besatz

Damen - Badeanzüge
schwarz -weiß gestreift

145
Länge •

1 . 30
oo

1 .10
80

0 . 95
75

2 . 60 2 . 30 2
H5Damen - Badeanzüge

schwarz rrlt Pumphöschen 3 . 20
75

2 . 90 2 .60

Ein Posten Herren -Badeanzüge 1 .35
Bademützen stück o.ss 0.55 0 .45
Badeschuhe * im 1 . 50
Baderollen 0 .55

Eleganfe BADEANZÜGE in großer Auswahl

BURCHARD

Allianz und Stuttgarter Verein
V « r * icherungs - Aktien - Gesell8chaft

Aktiva über 176000000 RM .
Prämieneinnahme 1927 über 150000000 RM .

Bayerisch « Vemicherungebank
Aktiengesellschaft , München / /
Badische PferdeversIch .-Anstalt
Akt -Gesellschaft , Karlsruhe i. B

Globus Versicherung » - Aktien
Gesellschaft in Hamburg / /

Hermes KreditversIchergs .-Bank
Aktien-Gesellschaft In Berlin / /
Kraft Vers .-A .-G. des Automobil¬
clubs von Deutschland in Berlin
Union Allgem. Deutsche Hagel-
Versich . - Gesellschaft in Weimar

Allianz und Stuttgarter
Lebeneversicherungsbank Aktiengesellschaft

Gesamtversicherungssumme über 1600000000 Reichsmark

Größerer
Brauerei-Ausschank
an tfldjtl « . kautionssäbige SStrtSIcuie zu
« cinaiMcn

Cffcrtm unter Nr . 3237n an die Ba -
dische Presse erbeten .

Mliem«!
ist um -m,t 300 Ht ausnutzbarem „ftäti &efmtbci unter febr oflnftißon Beding » » ,

aen au verkaufen oder au versackten , Angebote
unter Nr . £ 2373 an die BadUcke Preise .

Kall . Großbrauerei
bat tbre Bierniedeilaae inKarlsruhe
anderweitig , u vergeben Kauiionsfähige
Bewerber welche über geeignete Räumlich -
leiten verfügen . wollen Offerten unter Nr .
ZIS7a an die Badiick e Piesse e inreichen .

uisensc hui
(HaushaliungS - und Fortbildungsschule »

Otto Sachsstrake S. KarlSrub « (vaden >.
Ecke Matbustratzc .Internat .

Gründliche Unterweisung in der Hauswirt¬
schaft und in Handarbeiten , sowie Weiter -
bildung in Schulsächern . IahreSkurse tn S
Klassen : Klasse A für 14—17 !i>hrigc , Klasse B
für iungc Mädchen über 17 Jahie .

Mitte Ceotcm &tt beginnen tn beiden Klas -
sen Jabreskurse . in Klasse B auch ein Halb -
iahreskurs Satzungen und Auskunst gegen
Einsendung von 30 Pf «. durch die Anstalts -
leitung . (16790)
Bad . irrauenvcreiu v . Roieu Kreuz Karlsruhe

<La » dcsv » rltand >.

Apfelwein i
in vorzufll , Qualität empfiehlt von30Liter an
Kelterei Heinrich Lay , Lessiagstr . 15.

Versteigerungen

ZiMWMslelMW.
Mittwoch , den 4 . Juli 1928. nachmittags

i Übt . werde ich tn Karlsruhe im Pfandlokal
Herienstrake 45a . aegen bare Zahlung im
Bollftreckunaswege össentltch versteigern :

1 Büfett . 1 Bücherschrank , 1 Schrank , ein
Sofa . 1 Ausziehtisch . 1 Klubsessel . 1 Rolladen -
schränkchen . Serrenfahirad ,

ferner in Kuiclinae » am Donnerstag , de»
5. Juli . vorm . 11 lllir beim Nathans :

2 SofaS . 1 (Chaiselongue . 1 Büsett . 1 Ber -
tiko , 1 Harmonium , l ^ lammovbon . eine
Nähmaschine . 1 Autterschneidmaschine mit
Motor . 2 Ziegen . 1 Backosen und mebrere
B - lder .

Larlsrube . den 2 . . Juli 1928 (18035 )
Kreiseis . Gerichtsvollzieb « .

FeldbaEtngeraie
Schienen und Gleise . Weicher

Wagen Drehsch - iben . Ersatzteile
Dampf-Lokomotiven

und Motor -Triebwagen
mit soarsamem Dieselmotor

Baumaschinen
Betonmische ' . Winden Werkzeug
Bagger und Drehkräne , Stein¬
brecher mit Sortiertrommei
MaxStrauss , Karlsruhe
Büro u . Lager Rheinhafen Tel . 259

Hausbesitzer !
Erfahren . Fachmann

übern . Hausveiwaltg .
mit Kaution . B1251

Anfragen d . Schließ -
l'aoü 223 . Karlsruhe .

Häuser
mtt und ohne Laden
sofort zu kaufen ge>
sucht bei großer Än -
Zahlung . (17SS0)

M . » « { # » ,
Herrenstrabe 38.

Eine ordnungsgemäße ( 1C230 )

BUCHFÜHRUNG
muß heute jeder Handels - u . Gewerbe¬

treibende haben zur Abgabe seiner
Steuererklärungen . — Ich übernehme
die Einrichtung von Buchführungen ,den jeweiligen Unternehmungen ange¬paßt . ferner die Aufstellung und Prü¬
fung von Bilanzen . Auseinandersetzun¬
gen . Erstattung von Outachten . Rat
und Auskunft in Steuersachen .
Karl Faul , 3üÄ evjsor'
Karlsruhe . Ritterstr . 30 Telef Nr . 1988.

Befllcdern - Reinigung
Amallenstrasse I » 168ÖH

modernste Anlage , daher konkurrenzl . Preise .

Au verlausen :
Neubau

8x3 Zimmerwohnuns
Neubau

4x4 Aimmttw »dnun >
ge» (Weststadtlagei .
evtl . 4 ZtmmerwoG
nung bezugsfrei .
Angeb . unt . Nr . 1788S
an die Bad . Presse .

Haus
rentables Wohn - oder
GescdiiftZbauS bei Mk .
1S - 2V 000 Anz . , u kf.
gesucht . Angeb . u . Nr .
ST,M!U cm d Bad . Pr .

Haus
tn guter Wohnlage
Mühlburg . 5x3 Zim
Wobng .̂ W .C . , elektr .
Prei » Ä0M M , Anz
8000 M . An « . « . Nr .
R24W an d. Bad . Be .

deste Weftftadtlass .
3X5 Zimmer , Dtel «.
Bad usw . , Preis
«4 000 Mk . Anz . im #
Vereinbarung . Ange >
böte unt . Nr . BÄ57?
an die Bad . Presse . .

» , Weltstadt.
vornebmfte Lage , 10
Kimmer . Bad usw ..
PreiS S0 00V Jt . 3«
verkaufen . Anz . naal
Vereinbarung . Slnge «
böte unter Nr . Z2 .', ?S
in di e BadiÄe Presie . .

Garten
in Durlach , idealst «
Lage , nahe d . elektr .
Bahn (Baugelände , je»
doch kein Bauzwang )
bepflanzt mit Obst u-
Reben , eingez . u . gr -
Gartenbaus . Angeb . U.
®241S an d . Bad . Pr -

Zweifamttien -
Haus

(Neubau ) , beste Lag «
in Lahr I. B ., mit
oder ohne groken Obst '
garten , preiswert
verkaufen . Gefl . Auge » '
böte unter Nr . 3Z42* !
an die Bad . Presse .

Haus
Welherfeld , ZxZ ZiM -
merwohn ., Bad . Tiel «.
Eins . , Garten , Preis
Mk . 33 000 .— , An,av >-
Mk . 6000 .—. Angebot «
U. F .H .S1S7 an d . Bad -
Presse , Fil . Hauptpost

- Vi ,Einsalililienhaiis
5 31mm .. Küche . Bad ,
Vor . und Rückgarien - i
weg . We<r,ng bei sro . , ,
bis 5000 M Bn,abl » " "
sehr preiSW . zu vcrN ,
Angeb . u . Nr . GttT * ca «
an die Bad . Presse , z ^

Zu kaufen gefuch« :
Kleines Büsett od«' . "

Diwan . Wasckkom . " i «
Svieg 2 eis . Kind -k/ erdo

"
bettstell . Angeb . it . »«< « .
D2S7S an die Bd . ¥ £ Sil «

Ich kaufe fe
und jirfttc autc Preil >f
f . getr « leider Schily
»»d «0üsg >e Posttnrl ' s UI
genügt . lr .
Mangel . SHJfrtvcrslr.

Gek . Kl- Id-'/F
Schuft ? n . Wissche rauf» r il
SU höchsten Preisen !
Fuchs . Zähringerstr Ä
Postkarte gcuägt . 17Ü?
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Wenn Frauen Kämpfen
Roman von ERNST KLEIN
(Copyright br ..Badische PreaM **

. Karlsruh ».)

13. Fortsetzung. (Nachdruck verboten ) .
Ĵch hätte sie aue erwürgen können!" erklärte Marianne , als

Zu Ende war.
»f.* stimmte grimmig zu . „Und was in manchen Zeitungenffy n wird ! Erotzer Gott , wenn ich daran denke !"
L p « versammelte man sich in der Kanzlei auf der Domini-
ler «r> , ' Marianne , ihre Eltern , Robert Neubert und Rosner.k Udvokat öffnete das Testament seines Onkels und verlas es. Eine
■ " IQ l^)ung brachte es , die all ên Zuhörern den Atem benahm .
- Zunächst die letztwilligen Verfügungen : der älteste Neffe bekam
iwm ? Walter die Villa Hietzing und Marianne die Juwelen-

mng. Für die Dienerschaft waren Legate ausgesetzt.u»d dann !
,

"l
' cu*!CIt stockte auf einmal . Las mit lautlos sich bewegenden

0r .,, !
n e Stelle allein für sich . Wie wenn er nicht recht begreisen

> £ 1005 ct *>a schwarz-weiß vor sich hatte.»Das ist dock , —" murmelte er fassungslos .
Zuhörer erhoben sich . Starrten sich an , den Vorlesenden —■

I mad) hoch!" rief Marianne.
ft ;i« ®erbet ebenso üebrrascht sein wie ich !" stöhnte Neubert .V'- n nur einmal !"

sm8cn^es stirnd in dem Testamente des Hofrats Adam Neubert:
nicr geborener Lenz, die mich ein Jahr nach
t,

* Der ' a if en hat . vermache ich das Paket , das versiegelt ,
rrbe ' ^ • Rosa Lorenz, in dem Sicherheitsschrank in meinem

^ >mmer in meiner Wohnung niedergelegt ist Ich beaustrage
lcm

cn~
™ e ffcn Robert Neubert , unverzüglich nach meinem Tode

w
'
ti . pt ;* U ausfindig zu machen und ihr das Paket zu übergeben .

» >>» <!? lebte sie eine Zeitlang unter dem Namen Payne
Z « « einigten Staaten .

"
>ni " . fUn • " fragte Robert , als er die Lektüre beendet hatte. „Was'ut ihr dazu ?"

°"iwortete . Schweigen. Jeder versuchte mit dieserf ^ '̂ chung fertig zu werden, so gut er konnte.
' in sffÜ' 1 tnQt der erste , der sich in die Lage fand : „Rosa Lorenz?
lir Paket ist nicht unter den Akten gewesen! Sie haben mit
ch « ; ^ men doch alles durchgesehen , Herr Doktor — erinnern Sie
I

'
. Paket mit der Aufschrift in der Hand gehabt zu haben ?"

i bestimmt nicht." Neubert wußte sich noch immer nicht

01
"
if

5 'S ^ at Rosner fort , „dah dieses versiegelte Paket,
>lwel ^ Onkel spricht , verschwunden ist. Genau so wie die
Itter Sammlung . Könnte vielleicht die Gräfin Wereschninf" eres >e an diesem Paket haben ?"
lolfte stellte vor : „Die Wereschnin? Ach die die

tt .iiV
'

x ' m ' t dem ihr Schwager sie zum Schweigen brachte,
ßäbio

9 ~ Palizeimann nicht . „Warum sprechen Sie nicht weiter ,I Jj? « rou ?" fragte er sie in seinem liebenswürdigsten Tone.
'.cnfi, 1Qnne wurde dunkelrot. Sic machte ärgerlichen Blicks eine
f ^wegung zu Robert Neubert hin .
l ? S mi Q" e es für ausgeschlossen, " antwort«te dieser jetzt , „dah'"tt dem Paket für Frau Rosa Lorenz etwas zu tun
» f. ,, lonntc . Für die Privatangelegenheiten meines Onkels dürfte|iaL fautn interessieren.

"
»Hm für was dann?"

Robert Neubert war bereits wieder so weit , daß er mit seinem
hochmütigen Lächeln diese Frage abwehren konnte.

«Ich glaube , wir haben über diesen Gegenstand schon einmal ge-
snrochen , Herr Oberpolizeirat .

"
„So? Richtig , ich vergaß . Aber da fällt mir ein , wie steht es

denn mit diesem mysteriösen Mr . Voyd aus Newyork, dessen Besuch
Ihren Onkel so erregte ?"

Neubert fuhr auf . „Boyd ? Bei (Sott , das ist möglich ! Meinen
Sic, daß er .?"

„Woher soll ich das wissen ?" unterbrach ihn Nosner unwillig,der es nicht liebte , sich überrennen zu lassen . „Ich weih nur , daß
dieser Mr . Voyd im Hotel Bristol gewohnt hat und von dort am
Tage nach dem Unglück abgereist ist."

..Wohin ?"
„Ja , wenn ich das wüßte !"

xxvm .
Die Fragen des Oberpolizeirats Rosner .

Drei Tage verbissener Arbeit , fruchtlosen Suchens , nerven -
zermürbenden Kombinierens . Nosner , sonst der liebenswürdigste
Mensch von der Welt, wurde bösartig wie ein bissiger Kettenhund.
Er schlief keine Nacht , „nährte sich nur noch von Akten" .

Am vierten Morgen bekam er überraschenden Besuch — Graham
Rance , Privatdetektiv aus Neuyork.

„Ich komme aus Paris und bin auf der Jagd nach der schönen
Perlen-Ruth"

. erklärte Rance . „Kennen Sie diese Schönheit?"
„Die Perlen-Ruth? Wohl amerikanisches Gewächs? Nie etwas

von ihr gehört ."
„Seien Sie froh !" stöhnte der Amerikaner . „Dieses verwünschte

Frauenzimmer hat Mrs . Logan in der Park-Avenue in Neuyork ein
Perlenhalsband im Werte von zwcihunderttausend Dollar gestohlen
und führt mich jetzt auf einer amüsanten Schnitzeljagd um den halben
Globus herum . In Paris hatte ich sie beinahe schon in den Fingern,aber die Person ist so glatt wie ein Aal und mir entschlüpft. Ich
glaube , sie ist nach Wien verduftet . Können Sie mir also helfen?"

Rance hatte Rosner einmal bei einer schwierigen Geschichte in
Neuyork wertvolle Dienste geleistet. „Selbstverständlich stehe ich zur
Verfügung "

, antwortete der Wiener ohne Zögern . „Wenn ich nur
nicht diese schlimme Affäre Neubert da aus dem Halse hätte.

"
„Ich habe von ihr in der Zeitung gelesen . Ein Hofrat um-

gebracht. Juwelen im Werte von zwei Millionen gestohlen. Der
Neffe verschwunden!"

„Oh, es ist noch viel mehr verschwunden!" Und Rosner er-
leichterte sich sein Herz, indem er dem Freunde in seiner knappen Art
den ganzen Fall von Anfang bis zu Ende darlegte . „Sie sind ja
auch gerade kein Neuling , Rance "

, sagte er am Schluß, „was machenSie, wenn Sie drei Probleme gleichzeitig vor sich sehen?"
„Drei Probleme — wieso ?"
„Nummer eins : die verschwundene Juwelensammlung, und der

mit ihr verschwundene Walter Neubert . Nummer zwei : die ver-
schwundenen Heiratsakten , mit ihnen verschwunden Mr . Boyd.
Nummer drei : die mysteriöse Verbindung zwischen der Gräfin
Wereschnin und dem ermordeten Hosrat . Was wir an Tatsachen
besitzen, sind nur verschwundene Dinge . Und verschwundene Per-
sonen. Und die Menschen , die sprechen könnten, reden nicht. Der
Teufel hole Robert Neubert ! Er hat mir auch noch die Frau bock-
beinig gemacht .

"
„Hm — ich gebe zu , daß meine Detektiv-Fähigkeiten durch dieses

Problem gleichfalls auf eine recht harte Probe gestellt würden . Aber
lassen Sie hören, irgendeine Idee müssen Sie doch haben !"

„Ich habe eine : sehr überzeugend scheint sie mir jedoch nicht .
Ich denke , Walter Neubert , der ein ziemlich leichtfertiger Bursche
sein soll, hat versucht , die Juwelen , deren Versteck er wußte , zu
stehlen. Der Onkel « tappt ihn . Kampf . Katastrophe . Walter

??cubert bringt fünf Steine der Wereschnin und flüchtet mit dem
Rest. Die nächste Grenze ist Ungarn . In Preßburg kann ein ge-
schickte» Mensch geradeso verschwinden wie in London oder Paris .
Er braucht bloß mit einem Schlepper donauabwärts zu fahren .
Robert Neubert , sein Bruder, weiß vielleicht nichts Bestimmtes ,
aber cr ahnt die Wahrheit und deckt um jeden Preis den Bruder,
schon um des Rufes seines Bureaus willen . Die Frau Walters
schwört natürlich das Blaue vom Himmel herunter, daß ihr Mann
ein Unschuldslamm ist und schiebt alles anf die Gräfin Wereschnin.
Es ist ganz gut möglich , daß dieses Frauenzimmer , die ja mit den
Männern Fangball spielen kann, die Hand im Spiel hat. Aber vor-
läufig kann ich weder ihr noch sonst jemand etwas beweisen. Die
einzigen Beweisstücke , deren ich mich rühmen kann, sind ein paar
Fingerabdrücke, die so verwischt sind , daß mit ihnen nichts an»
zufangen ist , und zwei in Gips ausgegossene Fußspuren . Die eine
lang und schmal wie die eines Erzkämmerers , die andere breit und
derb — lassen Sie einmal sehen , wie die Ihrige "

„Thank you !" lachte Rance und zerdrückte einen Zigaretten«
stummel in der Aschenschale.

Nosner war jedoch mit seinem Klagelied noch nicht zu Ende.
„Ich bin mir in meinem Leben noch nicht so vernagelt vorgekom-
mcn- Jetzt haben wir gestern noch die trostreiche Entdeckung ge-
macht , daß der alte Hofrat in seiner Kindheit Tagen einer gewiß
höchst raffinierten Frau aufgesessen ist und sie geheiratet hat. Die
dazu gehörigen Akten sind ebenso verschwunden wie die Juwelen.
Weg ! Aus ! Papiere verwandeln sich in Luft , ebenso die Brillanten.
Hat Walter Neubert alles beides gestohlen? Oder nur das eine?
Oder gar nicht ? Hat sie ein anderer gestohlen? Waren es zwei ?
Rance — ich frage Sie : wer hat was gestohlen? Und schließlich,wer ist der Mörder?"

Ein Kanzleidiener trat ein und brachte eine Mappe mit den
Morgenmeldungen . „Sehr dringend! stand auf dieser Mappe.
„Herr Präsident schickt diese Telegramme ."

Rosner schlug die Mappe auf. Gleich die erste Meldung riß
ihn in die Höhe.

„Rance , Sie kommen z» guter Stunde! Die Brüsseler Polizeimeldet, daß ein Mann, auf den die Beschreibung des Walter Neu-
bert paßt , in Ostende gesehen wurde. Er wird weiter beobachtet."

„Nun — was worden Sie machen ? Ihn verhaften lassen ?"
„Selbstverständlich !"

XXIX.
Wieder verschwindet jemand .

Rosner dachte einen Augenblick lang nach , stand auf und kratzt »
sich den Kopf, wie immer , wenn er unentschlossen war.

„Auf jeden Fall ist Walter Neubert am Leben. Was weiter
mit ihm geschieht , ist meine Sache. Seine Frau wird froh sein ,wenn sie hört , daß er endlich zum Vorschein gekommen ist. Ichwerde sie gleich antelephonieren "

Er griff schon nach dem Hörer , ließ die Hand wieder sinken .
„ Nein , es ist besser, ich überbringe ihr die Nachricht persönlich' "
Sein Freund aus Newyork lächelte. „Frau Neubert ist wohl

sehr hübsch? Nun , nichts für ungut ! Aber wissen Sie . die Sacheund die Frau interessieren mich so sehr , daß ich mir beide aus der
Nähe ansehen möchte . Vielleicht kann Ich Ihnen sogar helfen !"

Nosner fuhr herum . „Natürlich können Sie mir helfen.Können Sie nicht herausbekommen , wo diese Mrs . Payne lebt ?Und dann , richtig — da fällt mir ein, ist Ihnen ein Mr. William
Voyd aus Newyork bekannt ?"

„William Voyd? Der alte Knabe ? Schon ziemlich wacklig in
seinen Gelenken. Haben Sie ihn vielleicht auch als Mörder in
Verdacht?

Fortsetzung folgt .)

Kein Saison - Ausverkauf
bietet Ihnen bei regulärer Ware die Vorteile ,wie mein Toial~Ausverkauf
wegen Auflösung der Firma

20 ^
Kristall
Porzellan
Steingut
Bestecke
Schreibzeuge
Terrakotta

30 °
|,

Rabatt
Beleuchtung
Metallwaren
Kleinmöbel
Holzwaren
Kunstfiguren
aller Art

Bt £ 3CllfGV1 Sie bei Ihren Einkäufen

HAUS KOCHLIN ET
_ — Eingetragene Firma —

A - Winter & Sohn, Nachf. Friedr. Köchlin, Inh. Otto Bastian.

Einmachzeit
» ouietsenaiafer weit ( « Ott)

°
4n — « — 1 1H _ 2 Liter.BO 60 75 « ffl
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Etiikochavvarate 6.50' «n allen Gröben
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Elomaohzuclier
Sauzin

Pergament
reine

Gäruegs-
Essige

Elnmach
Gewürze
»einer

Einmach¬
hilfe

empfiehlt
b I I I I g s 11 179 U

Bucherer

mm
Qualitätsarbeiten

von

Handwerku. Induslrie
Itir Jeden

Gesciimaclt und Geldbeutel

10 °
|o Rabatt

auf alle Ausstellungsobjekte.
Dauermöbelschau im Markgräfl . Palais

Eintritt Trel!

Ii

Rondellplatz
Karlsruhe

Eintritt frei 1

Treffpunkt der Einheimisohen und Fremden, insbesondere
der Pfälzer Gäste 1S021

Erich Rudolfff.

Salson -KusDBrhauI
vom 2 . bis 14. Juli

za grösstenteils bedeutend ermässigten Preisen

Reformhaus Neubert
KarlstraBe 23a 18037

RS
Empfehle gegen Nachn. jetz die beliebte Pertekte
IaWeide - Tafelhuffer

1
UleißnäM

zirk« 1 *45 ( auf Wunsch einzelne PfundeJ .Guttuck . Heydckruu ( Memel and ).

Je Pfd. In Pöstk . von 9 Pfdjf Wi

Schuhsärben
In leiet Farbe , wie neu. Kein A b v l a b e n.Jievaratutcn in elcoanter Aussübrun « .
E . Zubiiler , Schüöenstr 55
Nicht im Laden . Einaana durch den Hausflur ,

Sdiiflliimmer -Bilötr
j
!3 Jt . Bltder ftti- ndt Rällmc Slnravmung .Walentin « chlalerS « uulttiandl. Kailelftr . 88.

Korpulenz (Entfett.)
neue « , einfache « sicher wirkendes Versabren

teilweise <HalS , Hüsten .Äaden . » Borftitirun « und Auskunst durch :
8 . «ran, «arme ,« uifenfttaBc Ar . 52. I. Stock .

empfiehlt nIoö im An -
fertiuen von Damen-
u . Herrenwäsche jed.Art . sowie Bettwäsche .Erstki . AusrühMnK.- Mäßlao Preise . -

Anna Höpfl ,
ZüiirinSersl . 20a
«eirenüo. wiener Hot.

17719

Nälimaschinen ».

Reparaturen
ff. vernickeln ,
ff . polieren etc .

billigst .
Miller , Anial enftr . lZ .

<mir schreiben) .
S v>elegenl,el,s » uf « :

t Sing . -Masch . 5!» M ,1 weift . Gasherd 15.« .

Musverkauf
Sonöerangebote . Restposten

in allen Abteilungen
zu ganz beöeutenö herabgefetzten preisen !

jn ° 4 <rne Druckstoffe , a. Crepon, Trepeii jn chine, Georgette, Aoh !»ide
Serl « V IV III I! I . . .Meter 6 .93 4 .99 3 . 9S 2 .99 1 . 95
Rohseide Volants gestickt, ea . 120 cm breit
Restposten Meter 6 .95

voNest - ffe 2 .6o l . oo
Volants , große Breit « . . 3 . 99 , 2 .931 . 60

tragen und Garnituren in Batist , Dsile ,
Erepe de chine, R 'p»

Serie I II IH . -
93, ? 75 ^? 25 =?

Gürtel Ia keder, fmit. Eidechse , Sonder .
Posten Stück 5o -v

waren

Ansteckblumen . ,

K
'
SeiSen -

Trikot SS

95 # 45 #

glatt,I40cm breit Mtr . 4 . 25

gestreist , 4 . 50

Doppelstreifen . . . 4 . 85

® tCUR ! pf ' Damenstrumpfe, Ia Waschseide 2 .45 1 . 95

waren DmeHrümpft , Ia Imberg 2. 65 3 . 25
Herrensocken , Zlor, uni u. Jacquard

1 .35 95 Jf 13 #

Schlüpfer « Ä
"" 1

. « » ?
feinfädige Baumwolle 95 #

' Ia Ä 'Seidentritot . . . Z.25 1.76 1 . 25
für Damen, Herren und Kinder

Westen — Pullovers - Kleider
Strick¬

waren

zu « an ? deüeutenü reüu ? terten preisen .

107. Auf alle nicht im Preis«
f
Q ermäßigten Waren , außer B / Q

RABATT Q,tni9en Marken -Artikeln R A B A T T

107.
ultueStrauß



Milse vorteile
bietet Ihnen beim Einkauf
unser Saison -Ausverkauf
vom 2 . bis 14 . Juli durch

eine durchgreifende

Preisherabsetzung
unseres großen Lagers in
Wasch - Stoffen
Herren - u . Damen -
Kleid er - Sf offen
Aussteuerartikeln usw .

} Auf alle nicht reduziertenWaren 10% Rabatt |

Kolthansr 6 ilausMtz
Karlsruhe , Waldhornstraße 19

^ /nwoiD

•" nholb
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Ein heiteres Filmspiel , das durch die verschie¬
denartigsten Grossstadtmilieus , Rummelplätze ,

Modehäuser und eleganten Salons führt .
*

Der Arzt im Hause
Lustspiel in 2 Akten

sowie das weitere

Beiprogramm !
18005

Wiener Hof
. ntuRe L

Täglich
Kabarett .

itein Sßcinsttjnnn
San « Hagel.

M «
n

Leiter- u.marHiujagen
i. allen
GröU.und

Stärk .
Ersatz -
Rider
empf .

billigst
J . Heß

Katserstr . 128 .
<5878

« z

Tüchtig. Metzger und
Wurstler übernimmt

Haus -

schlachkungen
Nähe Kenzingrn und
Lahr . Angebote unter
Nr . ZAiia an die Ba -
dlsche Presse erbeten .

msms
KAlSERSTR -f»

TEL -S4A6★
Heute letzte

Vorstellungen

zwei
menschen
nach dem

Roman von
Richard Voss
AD morgen

.OerSoienr
■ EEE3D2B
<a m

ßtoiff ßMmetlflmoe
mit Deckenbeleuchtung und arünem ^Seiden¬
schirm zu verkaufen Kaiserallee 80. (18326 )

„Aura"

alle Hautslecke beseitigt
zuverlässig (G43a)

Blelch -
Pasie

Gibt zarten Telnil
Hof -Apotheke , Kaiser-
siraße, Internationale
Apotheke , Marktplatz,
Kronen Apoiheke , Zäh
ringcrstr . 43. Drogerie
bischer, Karls» 74,
Smllerflrnfit 22

öAeidmalchinen
Büromöbel

neu «. gebr. , Verl bill
» ctiftrftr 49.

3}®Ii » Bvrobedorf .

öpeilezimmn
Herrenzimmer
echlaszimmer

in Eiche und Birke
Küchen

schöne mod. Formen
in gt . Qual . Auf), bill.

Möbelschreineret
Rastat » er

Westendftr. 31 . <1799»

Wewer keskttslle - Saal

Mittwoch , den 4. Jnli 1928.
abends 8 Uhr 30.

KONZERT
des Madrigalchores der
Universität Cambridge
(25 englische Studenten).
Vorträge von Madrigalchören

alter englischer Musik

Eintrittskarten in 80 Pfg . in der
Musikalienhandlung Frit » Müller .
Kaiserstraße , Ecke Waldstraße , für
Studierende der Technischen Hoch¬
schule und für Schüler zu 30 Pfg .
in der Geschäftsstelle des Studen¬
tendienste « . Hauptportal der Tech¬
nischen Hochschule (vormittags
10—12 Uhr ) . (17545)

Tante Lene
ist da

und hat Ihnen
etwas wunderbares

mitgebracht !
Caft - Cabaref Roland

KAMMER -

LICHTSPIELE

I6S
I*

Bodentee -Reise
mit Sonderza £ und Sondersotallt

r am Sonntag , den 8. Juli 1928
nach Bregem , Frted -

iffiVliXi rlchshdlen . Konstanz .
Besichtigung des neuen
Ozean - Rlescn -Luttsch

zeppeun x i nr
Fahrpreis (Inkl . Schill nnd Essen ) ab
Mannbelm 29 Mk . He delberg 28 Mk . ,Bruchsal 27 Alb ., Onrlactau . Karls¬
ruhe 26 Mk . 81359
Vorverkauf : Karlsruhe : Ver¬

kehrs -verein , Kcke Kaiser - und
Ritterstralie , u. KelsebUro . Kaiser -
Btraße 229 .

Surlach : Musikbaus Weiß ,
annhelm : Geschäftsstelle Ii, D 5.Mannheim , J 5, 9.

Gros ® Hüze . . . Oie belle Erholung
herrscht am Kohlenherd , st täglich ein Bad mll
te,,Ä a,e " " " * junsers 6as- Baoeoien

tiöchsivollkommen In Aus¬
führung und Leistung .

OO « « OO

Ratenzahlungen von 5 .- Mk . an
Sonderpreise wahrend des Salson - Verkanfs .
Ratenkauf d . ßeamtenbank u . Städi . Gaswerk . 18027
J.Lechner £ Sohn , Klauprechtstr.22.Tel.4113

herrscht am Kohlenherd ,
lauskrau den
Homann - Gasherd
unuber ro . fen in Ounlitäi ,und zuvorlässiu im Kochen .Bra '.en und Backen

Achtung I

Eine groBe Anzahl gebr . Pianos , da¬
runter erste Marken , alle tadellos in¬
stand gesetzt , mit Garantie V. 450M . an.

Bequemste Teilzahlung !
Mehrere klangvolle Tafelklaviere be¬
sonders preiswert .
Unverbindliche Besichtigung gerne
gestattet
Versand auswärts frei . — Nähere
schrifliche Auskünfte kostenlos .

Wenn Sie ein preiswertes Piano an-
zoschaffen beabsichtigen , liegt es in
Ihrem Interesse , unsere Auswahl zu
besichtigen . 17999

MUSIKHAUS

SCHLAHE
Telef . 339 Pianolager Kaiserstr . 175

Beginn i
2 . Juli

i

Ungeheure Preisherabsetzung « !
'

kennzeichnen unseren diesjährigen Saison -AusverRauf . Durch die ungOnstif s
Witterung sind vor allem viele Wasch - Stoffe , Herren -Anzugstoffe und Sornm' t
kleider übrig geblieben, die unter allen Umständen geräumt werden müss1 1

Damen -Konfektion
Wir haben unser gesamtes Lager in Kleidern , Kostümen, Mänteln etc . in Seri
eingeteilt und bieten etwas ganz Außergewöhnliches, vor allem auch desha
weil wir fast durchweg neue Ware, keine sogen. Ladenhüter, in den Verks
bringen. Von unsern beispiellos günstigen Angeboten überzeugt Sie ein B>
in unsere Schaufenster oder eine Besichtigung unserer Lager - Vorräte , {
gerne unverbindlich gestattet ist. Kleider sind schon unter Serie I und ;Mäntel unter Serie V und VI, Kostüme unter Serie VIII und IX zu haf!

Serien - Preise für Damen - Konfektion :
Seriei . . AS n l,95 m 3 . 75 IV 5 . 90 v 7 . 75 ^ 0 . 75 ™ ! Zi
S"**vm 15.25 n I§.75 - 24 .50 H 29 .50 **34 .50 ™ 39 .50 XIV'4

Täglich 4, SV, nnd 9 Uhr
Das gewaltige Filmwerk
d Paromant

DIE SHLAUEIIHlinDLER

« Oll TRIPOLIS

I schlacht .schiff Constitution
mit Ester Rolston und
Wallace Beery .
Ein Film größten Kosten¬
aufwandes , abenteuerlich -

• ster Geschehnisse und sen¬
sationellster Spannung in
10 Akten
MJlTURFlUn - (DOGHERSCHAÖ

1 *410 sowie eine tolle Groteske .

Wasch - MusRn . . . . . . 0.75 0 .48
7nrth ! r kür Hemden «nd Kleider (~

) / O^ .epmr tadan thren 0 58 VJ,^ C5

Dirndl -Zephir Indanthren . 0.T5 0 . 65

Trachten - Stoffe,0 . 95

Wiener - Leinen indanth .TieieFarb . 1 .10

Hemden -Zephir A ^ U °"
? i

°
ss 0 -^ 5

Wasch -Stoffe
Wasch - Krepp B «md # 0.« 0 /

Wasch - Krepon uni.Tiel .Frb . 0.58 O .1

Wasch - Seide mod . Muster 0 .85 0 .<j

Bemberg - Seide D*f & 1.
J

Woll - MuSÜn neueste Muster 1.95 I ' 1

Vol !-Vnilp 100 Cm breit entzückendevui . vone Neuheiten 2 .25 1.9

Kleider - u . Mantel -Stoffe
Pulloverstoffe moderne Mnstttun « . . . - . 95 1 . 25 1 . 50 1 . 75 2 .25 2 -'

Mantel - Stoff © .
K

.
M^ 3 -75 4 .75 5 .75

Roh - Seide einfarbig nnd bedruckt 2 . 75 Woll -Crepe 105 cm l>r ., vieleFarben 2 -'

Japon - Seide bedruckt , »0 an brt . 4 . 90 Eolienne S0/100cmbr,verschFarben 3 '

Herren -Anzug -Stoffe j
Erste deutsche und englische Fabrikate , auch für Damen- Mäntel geeigf

Reinwollene Streich- und Kammgarnstoffe, nur letzte Neuheiten
Seriei 4 . 75 Serie ü Q . 75 Serie III 12 . 75 Serie IV 14 .75 Serie V 16 '

Aussteuer -Waren
Hemdentuch starkfsair . . o.<8 0 . 38 Bett - Kattun 130 em breit
StUhltUCh Qualitäten ^'*'

. TT 175 1 -50

^ Halbleinen wo em breit . . us 1 .65
Damast : ? »«*« * « « 0 . 98

Bettbarchent ÄÄ 2 .35 » 1 .45

Auf alle Möbel
und Polslerwaren

wtthrend des Saison - Ausverkaufs
nur prima Qnalltüten

IO %
Möbelhaus Seiler Waldftr. 7

Bellen
und

Polster -lta
liefert konkur¬
renzlos billig zu
günstigen Bedin¬
gungen 1819»

k . Schmitt
Eröprinzenstr . 31

am Ludwigaplatz .

Möbel
jeglicher Art in eichen
und poliert ,
Zimmereinrichtungen ,

einzelne Stücke kaufen
Sie ( 18100 )

sehr billig
Jul . Weinheimer"~ Ba (I? tftt . 81/83 .

2 pol . franz . Bett¬
stellen mit Roft äu8 .
billig zu verkaufen,
auch einzeln . (B153L
Rudollstr . IL. pt, lls .

M

Außergew . billig
kaufen Sie

Schalle ! !
1 Posten zu aufeer»
gewöhnlich billig .
Preisen , dar . beste
Qualitiits . und
Markenware für
Damen , Herren u.
Kinder «u Jl 1 .75,
2.75, 8 .25, 5 .75,
7.75, 9 .25. 10.75
in Lack. Cbevr . ,
Ziindbox. voxcalf ,
ca. 2!KI Paar Da¬
menstiefel, prima
Qualität . dar .
„Her, " n . ..Lin -
gel" - Marke ««
S.75. 8.75. v.?5.

Nur bei
Gelesenhelts

Verkäufe
Särber . Karlsruh «

Meritf . 109
im Hok.

Ankauf von Kon«
kurS- und Nest-

lagerbeständen .
^ ^

""
<181522,

^ Schiaf -
Zimmer
Birke , Mahagoni ,Nußbaum . Eiche
lackiert zu
475 .- 625 .- 725 .-
Möbel -Baum

. Erbpi Inzenit 30 .

1.50 0 .'

SchQrzenzeug ca. 120 br . 1.15 0 -!

Kleiderzeug 90 cm br, kariert 1.85 0
Satin bedrnckt, £. JBüeid. n .Schüra . 1 .20 0 ' ,
Matratzen, Bettstellen , Schlafdecken t

Auf alle n . zM reduzierten Waren 10 % Rab i

W . BOLÄNDEI

a.
(Ii673

SSHWIIIN
tn eichen « . poliert ,
formschön u gediegen ,
kauf . Sie lebr bill . bei
Kurl Tlmnit & 6o .

Möbelben » .
Karlsruhe .

Herreustr . Nr . 98,
aeaentib .d .Reichßbank .

Besichtigung obne
Kaufzwa ng . (14620 )

Radio 4 Röhren
mit all. Zubeh . , Fern -
empfang ., sehr billig
abznoeb. N !ih . (B154S
Marienstr . 4ö , Zig .-G

Speisezimmer
kaukasisch Nuhb . pol .,hochelegante Form , be-
steh . auZ : engl . BU -
seit , Vitrine , ovalem
AuSzugtisch, 2 Arm -
lchiifcsseln u . 4 Stiihl .,weit unter reellem
Preis abzugev. Qua -
lltätsarbcit , langiäbr .
Gar . , evtl . Zabluu ^ s -
erlelchteriing. <179GG )
Möbelhaus Wie

Steinstrafte 0.
Haltestelle Mendels -
lohnplatz.

iigi
Silz-

ßrie!
300
neue

leder Art
sehr gutestoire
ZU 14 . - 2fl .- 35 .-
45,- 58 .- IHK.
Herren - Bosen

Sommer - Joppen
von 3.50 an

in . hohe , halbhohe
u .nlecere Ansätze
zu 4.75 6.75 8.75
9.75 10 75 11.75

zum Teil unter
Fabrikpreis

Geleijenhftlts -
verkHufe

D . Turner
letzt

Eerreoslr . A
Nur 1 'IVeppe

Ankauf von Kon¬
kurs - und Rest
laeerbes <änden

Resi denz - Lichtspiele
Waldstrasse 30

Heute endglietlg letzter Tag I

Einlagen :
1.1 Persönliches Auftreten in Jeder Vorstellung des

bekannten Filmschauspielers
Ludwig Traulmann
2.) Wochenschau : Unsere Ozeanflieger

In Deutschland
3.) Kulturfilm

Al 'e Vergünstigt ! gen haben
nur bis 19 Ubr Gültigkeit

Biedermeier -
Bücherfchranl bill abz.

Zirkel IIa , vt (B149«
Zu verks . sas» neuer

Vilroschreibtisch f>5 M.
Biisett 120 M, Vertiko
45 M . AuSziehtlsÄ,
Stahle , KUchenschrank ,
Sofa , Waschkommode ,
Schränke, Betten bill.
Fröhlich , Uhlandsir . 12.
Schön. Vertiko 48 Jl ,

vol . Schrank, 1,25 br .,
65 Jl , Cchaifelongue
40 Jl , Schränke, Kom¬
moden , Kinderbett ,
Sosa 15 Jl . best. Bei-
ten. Tische , Kilchenschr .
55 Jl , Stühle bei
Schuster, An - u . Verl .
Lndwig -Wilbelmsir . 18.

von gut erb. Möbeln
aller Art billig bei

Dictenbeil .
Markgrafenftrafte ?Z.

Limousine
Hanomag , in bestem ,fahrbereitem Zustand ,
preiswert zu verkauf.
. Badenia " Karlsruhe
Vorholjltr . 24. (17UL7

2 kompl . Mahagoni-
betten, i Dienstboten-
bett , eine Anrichte,
Stühle , verfch . Spie -
gel, Blumen - u. Gar -
derobeständer , Tisch
(rund ) . Steinkrüge n .
sonst versch . Hausrat
billig zu verkf . bei
Ludw . Maier . Sofien -
str . 89 . part . (17919
Eiserner Ofen mit

Rohr , Sparkochhcrv,
Waschtisch . Nachttisch
mit Marmorplatte ,
Konsole m . Marmor
platte , Biick>crlonsolc.2 elekir . BeleuchiunllS -
körper, -tslammig , u.
EnmachkrUge billig zu
verlausen . (FHS222)
ilaisersirabe 190 , part .

Sehr schönes J
Herrenr «» j

billig abzugev̂ ^
S4efanienstrav5-
Damenrad . 0Ä

45 M , zu Uff . P;
Irlon . SchflOfJS
Schöner

wie neu , zu WS
Efsenweinstr̂ ^
Kinderlieg, u.
sportwagen
Lachnersir.

Gebrauan «
ölhreiwnlltjlnen

gu » durchrevariert IN
leder Pre -SIage billig
abzugeben (16425 •

DUdv Schreib,
mafdilnru (itclcllimatt
mbH RnMrrfti 22Ti

Serrenrad
neu . 60 Mark . Damen¬
rad , neu 70 Jl , verkit.

Schlelser, Rintheim
Hauptiti . 100 . (18274

Gespa
^

Fnchswallach '!
Dovvelvonol
vritichenwageh .
15 Zir TragHjUmiiellung W
»naebcn . m .
»iarinerel Wf.f
« rland (Är »!

Zu lauten
quker Ho

^

bis ^ jährig .
Schaiseri &

Lamevstr. 47,
bürg Zetel«*

Flug
" isch
tung
« -bei
keif
fintii
Weit
° u&e
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